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1.  Fachgutachten 

 

 
 
 
Folgende umweltrelevante Fachgutachten liegen vor: 
 
 

 Schalltechnische Untersuchung, August 2024 

 Artenschutzfachliche Prüfung, Mai 2024 

 Verkehrstechnische Stellungnahme, April 2024 

 Gutachten zur baumbiologischen Untersuchung, April 2024 

 Entwässerungsgutachten, Dezember 2023 

 Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung / Handschachtung, August 

2022 

 Geotechnischer Bericht, August 2022 

 Klimaökologische Expertise, Juli 2022 

 Baumgutachterliche Stellungnahme zur Wurzelsuchgrabung / Saugverfahren, Januar 

2022 

  





 

 

Berichtsversionen 

Index Bemerkung Datum Bearbeiter Geprüft 

1 Vorabzug 16.12.2022 KB FoH 

2 
Überarbeitung nach Forderung Bezirk zur 
Einbeziehung der Bestandsgebäude 

24.082024 AK FoH 

3 Schutzwürdigkeit geändert nach Forderung LP 12.10.2023 FoH FoH 

4 
Änderung Begründung Schutzwürdigkeit Hochschule 
und Kita nach Forderung Rechtsamt 

05.08.2024 FoH FoH 
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1 Aufgabenstellung 

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius beabsichtigen zusammen mit der 
Bucerius Law School (BLS), sich auf dem bestehenden Campus der 
Jungiusstraße durch den Neubau von zwei Gebäuden zu erweitern. In diesem 
Zusammenhang wurde für das Planungsgebiet ein Bebauungsplanverfahren 
eingeleitet. Die Neubebauung im Baufeld 2 soll an der Jungiusstraße auf der 
Fläche des derzeitigen Parkplatzes südlich des Altbaus errichtet werden. Im 
Neubau sollen flexibel nutzbare Lehr-, Lern- und Arbeitsräume sowie Büroräume 
und eine Kita untergebracht werden. Planrechtlich soll die Fläche als Sondergebiet 
mit der Zweckbestimmung Hochschule Soziale Einrichtung ausgewiesen werden. 
Für einen weiteren Neubau gegenüber den Schaugewächshäusern soll das 
Planungsrecht hergestellt werden. Die Fläche soll als Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung Hochschule ausgewiesen werden.  

Das Plangebiet ist durch die Geräuscheinwirkungen der umliegenden Straßen, der 
östlich verlaufenden Schienenstrecken sowie dem Gewerbelärm zur Hochschule 
(Anlieferungen, Parkplätzen oder Tiefgaragenzufahrten) belastet. Mit der 
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird der Verkehrs- und 
Gewerbelärm auf alle Gebäude im Plangebiet auf Grundlage des „Hamburger 
Leitfadens – Lärm in der Bauleitplanung 2010“ /1/ beurteilt. Es werden keine 
tieferen Betrachtungen durch vorhabenbezogenen Mehrverkehr wie auch zu 
Auswirkungen durch Schallreflexionen durchgeführt, da die Nutzungsfläche der 
betreffenden Gebäude gering gegenüber den benachbarten Nutzungen ist.  

Sollten hier Schallimmissionskonflikte festgestellt werden, sind diese aufzuzeigen, 
zu beurteilen und gegebenenfalls Vorschläge für den Umgang im Bebauungsplan 
sowie Formulierungen zu Festsetzungen zum Schallschutz für den 
Bebauungsplan zu erarbeiten. 
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2 Arbeitsunterlagen 

Die in der Tabelle 1 aufgeführten Unterlagen wurden für die Bearbeitung der 
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zur Verfügung gestellt: 

Tabelle 1:  Bereitgestellte Unterlagen 

Art der Unterlagen 
Datei-
format 

Bereitgestellt  

per von am 

B-Plan Entwurf mit 
Ausweisung 
Sondergebiet 

PDF E-Mail 
Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 

01.08.2024 

Straßendeckschicht-
typen 

- E-Mail 

Referat Grundlagen des Straßenwesens  
Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Verkehr und 
Mobilitätswende 

06.10.2022 

Verkehrsmengen PDF E-Mail 
SBI Beratende Ingenieure 

Bau-Verkehr-Vermessung GmbH 
12.10.2022 

Schienendaten  Excel E-Mail 
Verkehrsdatenmangement Deutsche 

Bahn AG 
17.10.2022 

Lageplan  
PDF/ 
DWG 

E-Mail Kraus Schönberg Architekten 12.10.2022 

Bebauungspläne PDF 
Online-
Res-

source 

Geo-Online Hamburg  
https://daten-

hamburg.de/infrastruktur_bauen_wohne
n/bebauungsplaene/pdfs/bplan/BSStPau

li.pdf 

17.11.2022 

Tiefgaragen Planung PDF E-Mail Kraus Schönberg Architekten 22.03.2023 

Verkehrsmenge für 
die Tiefgarage 

PDF E-Mail RECORE Immobilienentwicklung GmbH 27.06.2023 

Forderungen Bezirk 
und BSW zum 
Bestandsgebäude 

- E-Mail RECORE Immobilienentwicklung GmbH 21.02.2023 

Informationen zu  
Betriebsabläufen  

 
Ge-

spräch 

Bucerius Law School 
Hochschule für Rechtswissenschaft 

gGmbH und SBI Beratende Ingenieure für 
BAU-VERKEHR-VERMESSUNG GmbH 

07.08.2023 

Vorschlag BSW, LP 
zur Schutzwürdigkeit 
Hochschule 

 E-Mail 

Freie und Hansestadt Hamburg,  
Behörde für Stadtentwicklung und  

Wohnen 
Amt für Landesplanung und 

Stadtentwicklung 

20.09.2023 

Forderung Bezirksamt 
Hamburg-Mitte, 
Rechtsamt zu der 
Begründung der 
Schutzwürdigkeit 
Hochschule 

 E-Mail RECORE Immobilienentwicklung GmbH 25.07.2024 
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3 Berechnungsgrundlagen 

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPlan in der Version 8.2 
(20.06.2023) der SoundPlan GmbH durchgeführt. Das Plangebiet und seine für 
die schalltechnischen Berechnungen maßgebliche Nachbarschaft werden in 
einem 3-dimensionalen Geländemodell digital erfasst. In diesem Modell sind die 
vorhandenen und geplanten Gebäude sowie sonstige für Abschirmung und 
Reflexion relevante Elemente sowie die jeweiligen Schallquellen in ihrer Lage und 
Höhe aufgenommen (vgl. Anlage 1). 

Die Berechnung der Beurteilungspegel für die Straßen erfolgten nach dem 
Teilstückverfahren der „Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019“ 
– RLS-19 /2/. Die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten, Fahrbahnoberflächen und 
Lichtsignalanlagen wurden entsprechend der Situation vor Ort berücksichtigt und 
bei den Ermittlungen der Schallemissionen in Ansatz gebracht.  

Die Beurteilungspegel der Bahnstrecke wurden nach den „Erläuterungen zur 
Anlage 2 der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV) – 
Berechnungen des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)“ /3/ 
angegebenen Verfahren für Teilstücke berechnet. Die Beurteilungspegel aus 
Straßen- und Schienenverkehr werden überlagert. 

Die Ausbreitungsberechnung der Schallimmissionen für Gewerbe wurde auf 
Grundlage der TA Lärm /3/ in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des 
Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ /4/ für die Schallausbreitung durchgeführt. 
Zur Berücksichtigung der meteorologischen Korrektur wurden die 
Meteorologiefaktoren für die Stadt Hamburg, Standort Hamburg-Fuhlsbüttel, mit 
dem Stand des Jahres 2016 /5/ verwendet.  

Die in der vorliegenden Untersuchung berechneten Beurteilungspegel an den 
maßgeblichen Immissionsorten wurden geschossgenau ermittelt. Dabei ist 
regelkonform die Schallreflexion des Gebäudes nicht im Beurteilungspegel 
enthalten. 
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4 Beurteilungsgrundlagen 

4.1 Verkehrslärm 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf das Plangebiet durch den 
Straßenverkehrslärm erfolgt gemäß den Vorgaben des „Hamburger Leitfadens – 
Lärm in der Bauleitplanung 2010“ /1/ in Anlehnung an die „Sechzehnte 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV)“ /6/.  

In Tabelle 2 sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV aufgeführt.  

Tabelle 2: Grenzwerte nach 16. BImSchV (Auszug) 

Nutzung 
Tag 

(06:00 – 22:00 Uhr) 

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 06:00 Uhr) 

in dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen, Altenheime 57 47 

Reine und Allgemeine Wohngebiete 59 49 

Kern-, Dorf-, Misch- und Urbane Gebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

 

Die geplanten Nutzungen im B-Plan, Hochschule und Kita, werden in der 
16. BImSchV nicht aufgeführt. Insoweit ist die Schutzwürdigkeit der Hochschule 
und der Kita entsprechend den Kategorien der 16. BImSchV einzustufen. 

Schutzwürdigkeit Hochschule 

In der 16. BImSchV werden unter Schulen Einrichtungen verstanden, in denen 
insbesondere Kinder und Jugendliche unterrichtet werden. Dazu gehören neben 
den allgemeinbildenden Schulen auch Berufsschulen. Hochschulen werden dazu 
jedoch nicht gezählt (Landmann/Rohmer UmweltR/Bracher 16. BImSchV § 2 Rn. 
1-13). Im Gegensatz zu Hochschulen steht vor allem in Grundschulen der Erwerb 
der Sprach- und Lesekompetenz sowie weiterer Grundkompetenzen im 
Vordergrund, die die Basis für aufbauende Bildungsstufen bilden und somit von 
besonderer Bedeutung sind. Dadurch ergibt sich eine besondere 
Schutzbedürftigkeit, die sogar höher als in Wohngebieten ist. In Hochschulen 
müssen die Studierenden derartige Grundkompetenzen nicht mehr erwerben, 
sodass eine Schutzbedürftigkeit analog eines allgemeinen Wohngebietes 
ausreichend ist.  
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Schutzwürdigkeit Kita 

Kita sind eine Anlage für soziale Zwecke, und daher nach § 4 BauNVO1 in 
allgemeinen Wohngebieten zulässig. Insoweit ist der Kita auch eine 
Schutzwürdigkeit zuzuordnen, die der Kategorie in der 16. BImSchV reine und 
allgemeine Wohngebiete entspricht. 

Beurteilungszeit 

Weil die Nutzung der Hochschule, beispielsweise der Bibliothek, oder der 
Freiflächen der Kita im Beurteilungszeitraum der Nacht sich gegenüber dem Tag 
nicht ändert, ist der gleiche Beurteilungswert sowohl tags als auch nachts 
zugrunde zu legen.  

Aus den vorgenannten Gründen wird der Schutz vor Verkehrslärm auf 
Beurteilungswerte gemäß Tabelle 3 abgestellt. 

 

Tabelle 3: Beurteilungswerte für die Nutzung Hochschule sowie Kita gegen 
Verkehrslärm 

Nutzung 
Tag 

(06:00 – 22:00 Uhr) 

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 06:00 Uhr) 

in dB(A) 

Hochschule, Kita 59 59 

Nach derzeitigem Wissensstand kann zudem davon ausgegangen werden, dass 
Lärmbelastungen durch Straßenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungspegel, 
tags) an den Fassaden der Wohnbebauung mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 
Risikoerhöhung für Herz-Kreislauf-Erkrankungen bewirken /7/.  

Im geplanten Neubau Baufeld 2 sollen flexibel nutzbare Lehr-, Lern- und 
Arbeitsräume sowie Büroräume und eine Kita untergebracht werden. Nach dem 
Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung /1/ reicht für solche Räume ein 
baulicher Lärmschutz gegen Außenlärm über entsprechend gedämmte 
Außenbauteile mit kontrollierter Belüftung aus.  

Nach Auffassung der BSW ist für den Schutz der Nutzung in Innenräumen der 
Hochschule oder Kita ein begrenzter Innenraumpegel geeignet. Die Begrenzung 
auf 35 dB(A) in den schutzbedürftigen Innenräumen dienen dem Zweck, die 
Konzentrationsfähigkeit der Studierenden nicht zu beeinträchtigen und die 
einwandfreie Hör- und Verstehbarkeit von Sprache in der Kita zu gewährleisten.  

 
1 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I 

S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist" 
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4.2 Gewerbelärm 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf das Plangebiet durch den 
Gewerbelärm erfolgt gemäß den Vorgaben des Hamburger Leitfadens nach der 
„Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm  – TA Lärm“ /3/. 

Die TA Lärm dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche von Anlagen, die als 
genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den 
Anforderungen des „Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG)“ unterliegen. Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Geräusche ist sichergestellt, wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am 
maßgeblichen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 4 nicht 
überschreitet. In der TA Lärm /3/ wird bei der Beurteilung der prognostizierten 
Schallimmissionen zwischen dem Tagzeitraum (06:00 – 22:00 Uhr) und dem 
Nachtzeitraum (22:00 – 06:00 Uhr) unterschieden, wobei für die Nacht die 
„lauteste Nachtstunde“ maßgeblich ist. 

Tabelle 4: Beurteilungsgrundlage TA Lärm (Auszug) 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte TA Lärm 

Tag  
(06:00-22:00 Uhr) 

in dB(A)  

Nacht 
(22:00-06:00 Uhr) 

in dB(A)  

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

Allgemeine Wohngebiete 55 40 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

Urbanes Gebiet 63 45 

Gewerbegebiete 65 50 

 

Die Einstufung der Schutzbedürftigkeit einer Hochschule folgt der aus der 
Betrachtung zum Verkehrslärm (siehe Kapitel 4.1). Danach ist die 
Schutzbedürftigkeit einer Hochschule und der Kita jeweils dem eines allgemeinen 
Wohngebietes vergleichbar. Wie auch in der Beurteilung der 
Verkehrslärmeinwirkungen ist der gleiche Beurteilungswert sowohl tags als auch 
nachts zugrunde zu legen, da sich die Nutzung in den Beurteilungszeiträumen 
nicht ändert.  
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Tabelle 5: Beurteilungswerte für die Nutzung Hochschule sowie Kita gegen 
Gewerbelärm 

Nutzung 

Beurteilungswerte Hochschule, Kita 

Tag  
(06:00-22:00 Uhr) 

in dB(A)  

Nacht 
(22:00-06:00 Uhr) 

in dB(A)  

Hochschule, Kita 55 55 

 

Anmerkungen: 

 Beurteilungszeiträume 

Tag: 06:00 – 22:00 Uhr 
Nacht (volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel): 22:00 – 06:00 Uhr 

 Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit  

Für folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, 
Kleinsiedlungsgebieten und Kurgebieten sowie für Krankenhäuser und Pflegeanstalten* bei der 
Ermittlung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen 
Zuschlag zu berücksichtigen: 

- an Werktagen:  06:00 – 07:00 Uhr und 20:00 – 22:00 Uhr 

- an Sonn- und Feiertagen:  06:00 – 09:00, 13.00 – 15:00 und 20:00 – 22:00 Uhr 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A). Von der Berücksichtigung des Zuschlags kann abgesehen 
werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen Verhältnisse unter Berücksichtigung des 
Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. 

* abweichend zur Änderung der TA Lärm vom 01.06.2017, da durch die Einführung des MU die 
Reihenfolge geändert wurde. 

 Seltene Ereignisse 

Bei seltenen Ereignissen (an nicht mehr als 10 Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und 
an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden) betragen die 
Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel 

- tags 70 dB(A) 

- nachts 55 dB(A) 

 Einzelne Geräuschspitzen 

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten.  

Die Immissionsrichtwerte innen dürfen um nicht mehr als 10 dB überschritten werden.  

Bei seltenen Ereignissen dürfen die hierfür geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne, 
kurzzeitige Geräuschspitzen ... 

- in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB und in der Nacht um nicht mehr als 
15 dB,  

- in Kern-, Dorf- und Mischgebieten, in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 
Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 
am Tag um nicht mehr als 20 dB und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB  

überschritten werden. 
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5 Eingangsdaten 

5.1 Straße 

Das Plangebiet liegt nördlich der Kreuzung Gorch-Fock-Wall/Jungiusstraße. 
Westlich des Plangebiets verläuft die Jungiusstraße. Nordwestlich vom Plangebiet 
verläuft die Kreuzung Bei den Kirchhöfen/Jungiusstraße/St. Petersburger Straße.  
Die Straßenverkehrsdaten wurden von SBI Beratende Ingenieure Bau-Verkehr-
Vermessung GmbH für den Prognose-Nullfall 2035 (ohne die Neuplanung) zur 
Verfügung gestellt.  

Nach Angaben der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende der Freien und 
Hansestadt Hamburg weisen die Jungiusstraße nördlich vom Gorch-Fock-Wall, 
die St. Petersburger Straße, der Dammtordamm sowie der Gorch-Fock-Wall eine 
Fahrbahnoberfläche aus Splittmastixasphalt (SMA 8) auf. Gemäß den RLS-19 
wurde für die zulässige Höchstgeschwindigkeit ≤ 60 km/h für Pkw ein 
Korrekturwert für die Fahrbahnoberfläche von -2,6 dB und für Lkw von -1,8 dB 
berücksichtigt. Der Brückenabschnitt der Jungiusstraße über die Wallanlagen hat 
hingegen eine Oberfläche aus nicht geriffeltem Gussasphalt und erhält somit keine 
Korrekturwerte gemäß RLS-19. Der Teil der Jungiusstraße südlich des Gorch-
Fock-Walls sowie die Straße Bei den Kirchhöfen weisen eine Fahrbahnoberfläche 
aus Asphaltbetone AC ≤ 11 auf, für welche für Geschwindigkeiten ≤ 60 km/h für 
Pkw ein Korrekturwert von -2,7 dB und für Lkw von -1,9 dB zu berücksichtigen ist. 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt auf allen genannten Straßen 50 
km/h.  

In Tabelle 6 sind die Eingangsdaten zu den Straßen für den Prognosehorizont 
2035 aufgeführt. 

Tabelle 6: Eingangsdaten und Emissionspegel Straße, Prognosejahr 2035 

Straße 

M 

in Kfz/h 

Lkw-Anteil 

Straßeno
berfläche 

vzul 
L‘W 

Tag Nacht Tag Nacht 

Tag Nacht 
p1 in 

% 
p2 in 

% 
p1 in 

% 
p2 in 

% 
km/h dB(A) dB(A) 

Gorch-Fock-Wall 
östlich 
Jungiusstraße* 

850,3 168,1 1,2 2,0 0,5 0,6 SMA 8 50 80,8 73,3 

Gorch-Fock-Wall 
westlich 
Jungiusstraße* 

648,4 128,1 1,2 2,0 0,7 0,8 SMA 8 50 79,6 72,2 

St. Petersburger 
Straße 

499,4 76,3 2,3 3,8 2,3 2,7 SMA 8 50 79,0 70,6 
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Straße 

M 

in Kfz/h 

Lkw-Anteil 

Straßeno
berfläche 

vzul 
L‘W 

Tag Nacht Tag Nacht 

Tag Nacht 
p1 in 

% 
p2 in 

% 
p1 in 

% 
p2 in 

% 
km/h dB(A) dB(A) 

Bei-den-Kirchhöfen 63,8 10,0 10,6 17,7 5,9 7,1 Asphalt 50 72,8 62,9 

Dammtordamm 508 92 3,4 4,6 3,4 4,6 SMA 8 50 79,8 72,2 

Jungiusstraße zw. 
Gorch-Fock-Wall 
und Bei den 
Kirchhöfen 

505,6 76,3 1,5 2,5 1,5 1,8 SMA 8 50 78,8 70,4 

Jungiusstraße zw. 
Gorch-Fock-Wall 
und Bei-den-
Kirchhöfen 
Brückenabschnitt 

505,6 76,3 1,5 2,5 1,5 1,8 

Nicht 
geriffelter 
Gussasph

alt 

50 81,4 73,0 

Jungiusstraße 
südlich Gorch-Fock-
Wall 

403,8 42,5 1,4 2,4 2,7 3,2 Asphalt 50 77,6 68,2 

Erläuterungen: 
M:  maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
SMA: Splittmastixasphalt 
vzul:  zulässige Höchstgeschwindigkeit 
L‘W Emissionspegel 

*: zweigeteilte Fahrbahn, angegebenes M muss mit zwei multipliziert werden für den  
             Gesamtwert 

Die Lage der für die Ermittlung der Beurteilungspegel Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) 
und Nacht (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) berücksichtigten Straßen ist der Anlage 1 zu 
entnehmen.  

Die Jungiusstraße ist inzwischen eine einstreifige Einbahnstraße, da im 
Zweirichtungsverkehr Radfahrstreifen markiert sind.  

5.2 Schiene 

Etwa 450 m nordöstlich des Plangebiets verlaufen die Bahnstrecken mit den 
Nummern 1240 und 6100. Bei der Streckennummer 1240 handelt es sich um die  
S-Bahnstrecke. Auf der Strecke 6100 fahren Güterzüge und Züge des Regional- 
und Fernverkehrs. Die Bahndaten wurden vom Verkehrsmanagement der 
Deutschen Bahn AG zur Verfügung gestellt. Die jeweiligen Bahndaten sind den 
Anlagen 3a (Strecke 6100) und 3b (Strecke 1240) zu entnehmen. 
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5.3 Gewerbe 

Die Lage der Schallquellen ist in Abbildung 1 sowie in Anlage 4 dargestellt. 

Kita 

Die Kita hat 48 Plätze. Etwa die Hälfte der Kinder werden mit Pkw gebracht und 
geholt, so dass 48 Fahrten bzw. Parkvorgänge prognostiziert sind. Die dafür 
genutzten Stellplätze sind auf der Straßenverkehrsfläche an der Jungiusstraße 
vorhanden.  

Einmal am Tag wird Mittagessen mit einem Lieferwagen angeliefert, der auf das 
Gelände fährt und hinter dem Neubau hält. Von dort wird ein Rollwagen zum 
Eingang der Kita geschoben. 

Hochschule 

Für die Tiefgarage sind 13 Doppelstock-Stellplätze, also etwa 25 Stellplätze, 
geplant. Für jeden Stellplatz ist ein zweifacher Wechsel prognostiziert, so dass am 
Tag etwa 100 Pkw-Fahrten zu erwarten sind.  

Die Getränke werden mit einem Lkw einmal täglich angeliefert. Der Lkw hält auf 
dem Gelände kurz hinter der Einfahrt. Die Getränkekisten werden mit Sackkarre 
entladen.  

Die Mensa erhält täglich 3 Anlieferungen per Lkw und eine per Lfw. Insgesamt 
4 Rollwagen werden entladen und vom Kreisel zum Liefereingang der Mensa 
gerollt.  

Neben dem Rundbau ist die Müllstation, deren 4 verschiedene Müllcontainer 
einmal wöchentlich entleert bzw. abgeholt werden.  

Schaugewächshaus 

Das Schnittgut des Alten botanischen Gartens wird in einem Container 
gesammelt, welcher zwischen dem Neubau und dem Schaugewächshaus steht. 
Einmal wöchentlich wird der Container (Abrollcontainer) ausgetauscht.  

Die Betriebsvorgänge sind in der Abbildung 1 zusammengefasst. 
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Abbildung 1: Betriebsvorgänge 

  
 

  

Die Schallleistungspegel der Geräuschquellen, die in den Betriebsvorgängen 
vorkommen, sind in Tabelle 7 aufgelistet.  

Quelle: FHH, Bezirk Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung, Juli 2024 auf Kartengrundlage FHH, LGV 

Quelle: FHH, Bezirk Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung, Juli 2024 auf Kartengrundlage FHH, LGV 
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Tabelle 7: Literatur Schallleistungspegel der Geräuschquellen 

Schallquelle 
Art der 

Schallque
lle  

L´W,1h LWA,1h LWA L‘‘WA, 1h LAFmax 

Literatur 
dB(A)/m/

h 
dB(A)/h dB(A) 

dB(A)/m2

/h 
dB(A) 

Lkw Fahrt  Linie 63 - - - 104 aus /8/ /12/ 

Lfw Fahrt Linie 
50 bei 

30 km/h 
- - - 

unbedeut
end 

aus /2/ 

Rollwagen 
schieben 

Linie 40 - - - 97 aus /9/ 

Entladung über 

Ladebordwand 
mit Sackkarre 

Punkt - 56 - - 
unbedeut

end 
aus /10/ 

Be- und 

Entladung 
Rollwagen 
über 
Ladebordwand 

Punkt - 78 - - 112 aus /8/ 

Entleeren 
Müllbehälter 

Punkt - - 
98 in 30 

Sek. 
- 

unbedeut
end 

aus /11/ 

Tor Tiefgarage Fläche - - - 50 
unbedeut

end 
aus /12/ 

Absetzen 
Abrollcontainer 

Punkt - - 
116 

in 1 min 
- 123 aus /13/ 

Aufnehmen 
Abrollcontainer 

Punkt - - 
111 

in 1 min 
- 114 aus /13/ 

Pkw Fahrten 
vor Tiefgarage 

Linie 44 - - - 
unbedeut

end 
aus /12/ 

Erläuterungen: 
L´W,1h:  stündlich bezogener Schallleistungspegel je m 
L´´W,1h:  stündlich bezogener Schallleistungspegel je m2 
LW,1h  stündlich bezogener Schallleistungspegel 
LW Schallleistungspegel 
LAFmax Spitzen-Schallleistungspegel 

Aus den Schallleistungspegeln und den jeweiligen Mengen der Schallereignisse 
ergeben sich die Emissionspegel der Tabelle 8 ff.  
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Tabelle 8: Schallemissionsdaten Gewerbe, Linienschallquellen 

Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

L´WA,1h Anzahl 
Bewegung

en 

L´WA,r pro 
Zeitraum 

L´WA,r 

dB(A)/m/h dB(A)/m dB(A)/m 

Lkw Fahrt 
Anlieferung 
Getränke 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

63 

2 66 

54 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Rangieren 

Anlieferung 
Getränke 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

68 

2 71 

59 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Fahrt mit 
Container 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

63 

0 0 

54 07.00 - 20:00 Uhr 2 55 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Fahrt 
Container 
Vorwärts 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

63 

0 0 

54 07.00 - 20:00 Uhr 2 55 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Fahrt 

Container 
Rückwärts 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

68 

0 0 

59 07.00 - 20:00 Uhr 2 60 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Rangieren 
Anlieferung  

Getränke 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

68 

2 71 

59 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lkw Fahrt 
Anlieferung Mens 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

63 

1 63 

51 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lfw Fahrt Mensa Linie 06:00 - 07:00 Uhr 50 0 0 41 
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Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

L´WA,1h Anzahl 
Bewegung

en 

L´WA,r pro 
Zeitraum 

L´WA,r 

dB(A)/m/h dB(A)/m dB(A)/m 

07.00 - 20:00 Uhr 2 42 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 1 50 50 

Mensa Weg 
Rollwagen 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

40 

2 43 

36 07.00 - 20:00 Uhr 4 35 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 2 43 43 

Lkw Fahrt 
Abholung Müll 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

63 

0 0 

60 07.00 - 20:00 Uhr 8 61 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Lfw Fahrt Mittag 
Kita 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

50 

0 0 

41 07.00 - 20:00 Uhr 2 42 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Kita Weg 
Rollwagen 

Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

40 

0 0 

31 07.00 - 20:00 Uhr 2 32 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

TG Zufahrten Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

44,8 

0 0 

50 07.00 - 20:00 Uhr 50 51 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

TG Abfahrten Linie 

06:00 - 07:00 Uhr 

44,8 

0 0 

50 07.00 - 20:00 Uhr 50 51 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Erläuterung: 
L´W,1h  stündlich bezogener Schallleistungspegel je m 
L´W,r beurteilter Schallleistungspegel je m 
LNS lauteste Nachtstunde 
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Tabelle 9: Schallemissionsdaten Gewerbe, Flächenschallquellen 

Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

L´´WA,1h Anzahl 
Bewegung

en 

L´´WA,r pro 
Zeitraum 

L´´WA,r 

dB(A)/m2/
h 

dB(A)/m2 dB(A)/m2 

TG Tor Fläche 

06:00 - 07:00 Uhr 

50 

0 0 

69 07.00 - 20:00 Uhr 100 70 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Erläuterung: 
L´´W,1h  stündlich bezogener Schallleistungspegel je m2 
L´´W,r beurteilter Schallleistungspegel je m2 
LNS lauteste Nachtstunde 

Tabelle 10: Schallemissionsdaten Gewerbe, Punktschallquellen 

Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

LWA KI 
Einwir
kzeit 

Anzah
l 

Ereign
isse 

LWA,r 
pro 

Zeitra
um 

LWA,r 

dB(A) dB min dB(A) dB(A) 

Abrollcontainer 
aufnehmen 

Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

107 4 

1 1 93 

81 07.00 - 20:00 Uhr  0 0 

20:00 - 22:00 Uhr  0 0 

LNS  0 0 0 

Abrollcontainer 
absetzen 

Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

109 7 

1 1 98 

86 07.00 - 20:00 Uhr  0 0 

20:00 - 22:00 Uhr  0 0 

LNS  0 0 0 

Müllbehälter 

entleeren 
Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

109 7 

1 1 98 

86 07.00 - 20:00 Uhr  0 0 

20:00 - 22:00 Uhr  0 0 

LNS  0 0 0 

 
Erläuterung: 
LW Schallleistungspegel  
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit  
LW,r beurteilter Schallleistungspegel 
LNS lauteste Nachtstunde 
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Tabelle 11: Schallemissionsdaten Gewerbe, auf eine Stunde bezogene 
Punktschallquellen 

Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

LWA,1h 
Anzahl 

Ereignisse 

LWA,r pro 
Zeitraum 

LWA,r 

dB(A)/m/h dB(A)/m dB(A)/m 

Be-/Entladung 

Rollwagen 
Mensa  

Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

78 

2 81 

74 07.00 - 20:00 Uhr 4 73 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 2 81 81 

Be-/Entladung 
Rollwagen Kita 
Mittagessen  

Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

78 

0 0 

69 07.00 - 20:00 Uhr 2 70 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Entladung  
Getränke mit 
Sackkarre 

Punkt 

06:00 - 07:00 Uhr 

56 

2 59 

47 07.00 - 20:00 Uhr 0 0 

20:00 - 22:00 Uhr 0 0 

LNS 0 0 0 

Erläuterung: 
LW, 1h Schallleistungspegel 
LW,r beurteilter Schallleistungspegel 
LNS lauteste Nachtstunde 

Tabelle 12: Schallemissionsdaten Gewerbe, Stellplätze Kita 

Schallquelle 
Art der 
Schall
quelle 

Beurteilungszeitr
aum 

Anzahl 
Stellplät

ze 

Bewegu
ngen 
pro 

Stellpl. 
& Std. 

Anzahl 
Fahrten 

LWA,r 
pro 

Zeitrau
m 

LWA,r 

dB(A)/m dB(A)/m 

Parkplatz Kita Fläche 

06:00 - 07:00 Uhr 

7 

0  0 

74 07.00 - 20:00 Uhr 1,05 96 73 

20:00 - 22:00 Uhr 0  0 

LNS 0  0 0 

Erläuterungen: 
LNS lauteste Nachtstunde 
LWA,r beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum 
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6 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

6.1 Verkehr 

Die ermittelten Beurteilungspegel für den Verkehrslärm aus Straßen und 
Schienenwegen sind in Anlage 2c für den Tag- und Nachtzeitraum als 
Fassadenpegelplan für die Gebäude im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
dargestellt. Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte für Hochschulen von 
59 dB(A) tags und nachts sind fett hervorgehoben.  

Die Verkehrslärmbelastung geht im Wesentlichen vom Straßenverkehr aus 
(Anlage 2a). Der Schienenverkehrslärm (Anlage 2b) ist demgegenüber 
untergeordnet. 

Tagzeitraum 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass im Tagzeitraum an der Westfassade zur 
Jungiusstraße des Plangebäudes Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) und am 
Hauptgebäude Beurteilungspegel von bis zu 66 dB(A) erreicht werden. Der 
Beurteilungswert für Hochschulen von 59 dB(A) tags wird somit überschritten. 

An den straßenabgewandten Fassaden sowie an den anderen Gebäuden wird der 
Beurteilungswert für Hochschulen größtenteils eingehalten.  

Nachtzeitraum 

Im Nachtzeitraum ist der Beurteilungswert von 59 dB(A) nachts überall 
eingehalten. 

6.2 Gewerbe 

Tagzeitraum 

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 5a zeigen, dass es im Tagzeitrum nur an 
der Südfassade des zweiten Plangebäudes, gegenüber des Gewächshauses, zu 
Überschreitungen kommt. Die Beurteilungspegel erreichen 62 dB(A) am Tage bei 
einem Beurteilungswert von 55 dB(A), so dass der Beurteilungswert um 7 dB 
überschritten ist. Ursache für die Überschreitung ist allein der Austausch des 
Containers für den Grünschnitt, der von den Schaugewächshäusern genutzt wird.  

Auch der Maximalpegel zeigt die kurzzeitige hohe Spitze der Geräusche durch 
den Containertausch.  

An den straßenabgewandten Fassaden sowie an den anderen Gebäuden wird der 
Beurteilungswertwert für Hochschulen eingehalten. 

Nachtzeitraum 

Im Nachtzeitraum werden der Beurteilungswert für Hochschulen (das ist der 
gleiche Wert wie am Tage) nicht überschritten.  
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Lärmschutz zum Gewerbelärm 

Der Containerwechsel findet 1mal die Woche am Tage statt. Die Einwirkzeit 
beträgt üblicherweise 1 Minute. Das ist ein gelegentlicher Vorgang und gegenüber 
der typischen Arbeitszeit von 40 h untergeordnet. Insoweit erscheint die 
gelegentliche Hinnahme der Geräusche aus den Containerwechsel zumutbar zu 
sein. 

Demgegenüber ist ein Lärmschutz aufwändig. Der Ort, an dem der Container 
steht, müsste so eingehaust werden, dass der Abrollvorgang noch stattfinden 
kann. Die Einhausung müsste seitlich und oben geschlossen sein, während sie 
vorne und hinten offen sein darf. Die Öffnungshöhe müsste weit über 4 m 
betragen. Es erscheint daher unverhältnismäßig, für ein gelegentliches Ereignis 
einen Lärmschutz zu konstruieren.  

Das Schaugewächshaus steht unter Denkmalschutz. Insoweit wäre die Errichtung 
einer baulichen Anlage, auch wenn sie dem Lärmschutz dient, fraglich. 

Ggf. kann mit dem Entsorgungsfirma verhandelt werden, den Containertausch zu 
Zeiten stattfinden zu lassen, in denen typischerweise der Aufenthalt an der 
Hochschule gering ist.  

Anlage 5b zeigt den verbleibenden Beurteilungs- und Maximalpegel mit dem 
Lärmschutz an. Die Beurteilungspegel und Maximalpegel wären überwiegend 
eingehalten.  
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7 Zusammenfassung und Fazit 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung zeigen für das Bauvorhaben 
entlang der Jungiusstraße schalltechnische Konflikte im Sinne des Hamburger 
Leitfadens auf. Die Beurteilungswerte aus Verkehrslärm werden tags, jedoch nicht 
im Nachtzeitraum überschritten. Da nicht alle Fassaden der Hochschule von Lärm 
betroffen ist, ist der Schutz vor Verkehrslärm auf die betroffenen Fassadenseiten 
zu beschränken.  

Insoweit eignet sich folgender Festsetzungsvorschlag: 

Entlang des mit (1) bezeichneten Bereich sind die Aufenthaltsräume – hier 

insbesondere die Lehr- und Lernräume, Bibliotheksräume – durch geeignete 

Grundrissgestaltung den vom Verkehrslärm abgewandten Gebäudeseiten 

zuzuordnen.  
Wenn dies nicht möglich ist, muss für diese Räume ein ausreichender baulicher 

Schallschutz an Außentüren, Fenstern, Außenwänden und Dächern durch 

bauliche Maßnahmen so geschaffen werden, dass durch diese baulichen 

Maßnahmen insgesamt eine Schallpegeldifferenz erreicht wird, die es ermöglicht, 

dass in den lärmempfindlichen Räumen ein Innenraumpegel von kleiner 35 dB(A) 

tagsüber nicht überschritten wird.  

 



Schalltechnische Untersuchung 
zum Bebauungsplanverfahren Neustadt 51 / St. Pauli 46 
„Erweiterung Bucerius Law School“ 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2022.205.4 Seite 23 von 26 

Der mit (1) bezeichnete Bereich ist an den Fassadenabschnitten, an dem die 
Grenzwerte überschritten sind (in Anlage 2c fett hervorgehoben). Nachstehende 
Abbildung zeigt den Bereich (1) mit weißen Linien:  

 

 

Hamburg, 05.08.2024 

 

 

i.V. Folkard Hänisch i.A. Kelvin Brehm 
LÄRMKONTOR GmbH LÄRMKONTOR GmbH 

Quelle: FHH, Bezirk Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung, Juli 2024 auf Kartengrundlage FHH, LGV 
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8 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: Lageplan Verkehr 

Anlage 2a: Fassadenpegel Straße  

Anlage 2b: Fassadenpegel Schiene  

Anlage 2c: Fassadenpegel Verkehr  

Anlage 3a:  Schienendaten Strecke 6100 Prognose 2030 

Anlage 3b:  Schienendaten Strecke 1240 Prognose 2030 

Anlage 4: Lageplan Gewerbe 

Anlage 5a: Fassadenpegel Gewerbe Beurteilungspegel und Maximalpegel  

Anlage 5b: Fassadenpegel Gewerbe Beurteilungspegel und Maximalpegel  
mit Lärmschutz (Einhausung Container Grünschnitt) 

 

 



Schalltechnische Untersuchung 
zum Bebauungsplanverfahren Neustadt 51 / St. Pauli 46 
„Erweiterung Bucerius Law School“ 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2022.205.4 Seite 25 von 26 

9 Quellenverzeichnis 
 

/1/ Hamburger Leitfaden – Lärm in der Bauleitplanung 2010  
vom Januar 2010,1. Auflage, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Hamburg 

/2/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - Ausgabe 2019 - RLS-19 
gemäß Änderung der 16. BImSchV vom 4. November 2020, Amtsblatt des 
Bundesministers für Verkehr, VkBl. 2019, Heft 20, lfd.Nr. 139, S. 698 

/3/  Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm - TA Lärm)  
vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998, S. 503), geändert durch 
Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

/4/ DIN ISO 9613-2:1999-10 - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 
Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren  
vom Oktober 1999, DIN - Deutsches Institut für Normung e.V., zu beziehen 
über Beuth Verlag GmbH 

/5/ Berechnung der Meteorologie-Faktoren CO bzw. Cmet  
AKTERM-Datensatz 2016 der argusim Umweltconsult, Dokumentation eines 
Wetterdatensatzes zur Verwendung in Ausbreitungsberechnungen – Standort 
Hamburg-Fuhlsbüttel (DWD 1975) vom 10.03.2020 

/6/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. 
BImSchV)  
„Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBI. I S.1036), die 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2020 (BGBI. Jahrgang 
2020 Teil I Nr. 50 vom 9. November 2020) geändert worden ist“ 

/7/ Babisch, Dr. Wolfgang, Transportation Noise and Cardiovascular Risk 
Review and Synthesis of Epidemiological Studies Dose-effect Curve 
and Risk Estimation, UBA 2006 

/8/  Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw und Ladegeräusche auf  
Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und 
Speditionen,  
Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, Heft 192, Hessisches 
Landesamt für Umwelt, Knothe, E., Wiesbaden 1995 

/9/  Schalltechnische Untersuchung zur Machbarkeit einer Nachtanlieferung 
der Bäckerei Dietz im Lidl-Markt in Buxtehude,  
LÄRMKONTOR GmbH, LK 2021.051 vom 15.03.2021, eigene Messung, 
unveröffentlicht 



Schalltechnische Untersuchung 
zum Bebauungsplanverfahren Neustadt 51 / St. Pauli 46 

„Erweiterung Bucerius Law School“  

Seite 26 von 26 LK 2022.205.4 LÄRMKONTOR GmbH 

 
/10/  Emissionsmessungen Verladetätigkeiten 

LÄRMKONTOR GmbH, LK 2011.2421 vom 29.01.2014, eigene Messung, 
unveröffentlicht 

/11/  Leitfaden zur umweltfreundlichen öffentlichen Beschaffung von 
Kommunalfahrzeugen und Omnibussen  
Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau 17. November 2014 

/12/  Parkplatzlärmstudie: 
Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, 
Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und 
Tiefgaragen 
Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 6. überarbeitete Auflage, August 
2007 

/13/  Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von 
Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranlagen-
TÜV-Bericht-Nr. 933/423901 bzw. 933/132001 Heft 1, Wiesbaden, 2002 
ISBN 3-89026-570-7 Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Job, 
R. & Kurtz, W. 











Version 202203 - Daten gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 38/2022) des Bundes
Strecke 6100 Abschnitt Hamburg Hbf bis Hamburg Rainweg, km 287,5 - km 291,2, Bereich Bf Dammtor bis Bf Holstenstraße, Hamburg 
Horizont 2030DT
RiKz 1+2

Grundlast

Zugart v_max_Zug
Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl

GZ-E 20 10 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 10

IC-E 36 2 200 7-Z5_A4 1 9-Z5 9

IC-E 44 4 200 7-Z5_A4 1 9-Z5 11

ICE 38 6 250 3-Z9-A48 1

ICE 48 2 280 1-V1 2 2-V1 12

RB/RE-E 30 6 160 5-Z5-A10 1 5-Z5-A12 1

Summe 216 30

Die nachfolgend genannte zulässige Streckenhöchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h

287,3 292,4 60

von km bis km

- -

RiKz: Kennzeichen für Gleisrichtung. Mit RiKz 1+2 wird die Streckenbelastung dargestellt.

1. Geschwindigkeiten:

v_max_Zug: bauartbedingte Zughöchstgeschwindigkeit

VzG: Streckenhöchstgeschwindigkeit aus dem Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten

Bei der schalltechnischen Berechnung ist das Minimum aus v_max_Zug und VzG zu verwenden.

Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten sind die Vorgaben des Projektes in Abstimmung mit der Projektleitung zu beachten.

Im Bereich von Personenbahnhöfen (innerhalb der Einfahrsignale) und von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglänge zuzüglich auf

jeder Seite 100 m) ist die zulässige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzusetzen. Mit vFz = 70 km/h werden die

in Bahnhöfen und an Haltepunkten bzw. in Haltestellenbereichen anfallenden Geräusche, die z. B. durch das Türenschließen oder beim

Besonders überwachtes Gleis

Erläuterungen und Legende

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

VzG
Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten

BüG



Überfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, berücksichtigt.

2. Zusammensetzung der Fahrzeugkategoriebezeichung:

Nummer der Fz-Kategorie  - Variante bzw. Zeilennummer in Beiblatt 1 - Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

Bsp. 5-Z5-A10

Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)

3. Infrastruktureigenschaften:

Für Brücken, Bahnübergänge, enge Gleisradien usw. sind die entsprechenden Zuschläge nach Schall03 zu berücksichtigen.

4. Zugarten: GZ = Güterzug

RV, RE, RB = Regionalzug

S = Elektrotriebzug der S-Bahn 

IC = Intercityzug (auch Railjet)

ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV

NZ = Nachtreisezug

AZ = Saison- oder Ausflugszug

D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte

LR, LICE = Leerreisezug

5. Traktionsarten: - V = Diesellok

- E = E-Lok



Version 202203 - Daten gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 38/2022) des Bundes
Strecke 1240 Abschnitt Hamburg Hbf (S-Bahn) bis Hamburg Holstenstraße, km 287,5 - km 291,2, Bereich Bf Dammtor bis Bf Holstenstraße, Hamburg 
Horizont 2030DT
RiKz 1+2

Zugart v_max_Zug
Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl

S HAMBURG 518 76 100 5-Z5-A12 2

Summe 518 76

Die nachfolgend genannte zulässige Streckenhöchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist!

von km bis km km/h

287,0 288,1 60

288,1 289,7 70

289,7 290,6 60

290,6 292,5 70

von km bis km

- -

RiKz: Kennzeichen für Gleisrichtung. Mit RiKz 1+2 wird die Streckenbelastung dargestellt.

1. Geschwindigkeiten:

v_max_Zug: bauartbedingte Zughöchstgeschwindigkeit

VzG: Streckenhöchstgeschwindigkeit aus dem Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten

Bei der schalltechnischen Berechnung ist das Minimum aus v_max_Zug und VzG zu verwenden.

Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten sind die Vorgaben des Projektes in Abstimmung mit der Projektleitung zu beachten.

Besonders überwachtes Gleis

Erläuterungen und Legende

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

VzG
Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten

BüG



Im Bereich von Personenbahnhöfen (innerhalb der Einfahrsignale) und von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglänge zuzüglich auf

jeder Seite 100 m) ist die zulässige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzusetzen. Mit vFz = 70 km/h werden die

in Bahnhöfen und an Haltepunkten bzw. in Haltestellenbereichen anfallenden Geräusche, die z. B. durch das Türenschließen oder beim

Überfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, berücksichtigt.

2. Zusammensetzung der Fahrzeugkategoriebezeichung:

Nummer der Fz-Kategorie  - Variante bzw. Zeilennummer in Beiblatt 1 - Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

Bsp. 5-Z5-A10

Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)

3. Infrastruktureigenschaften:

Für Brücken, Bahnübergänge, enge Gleisradien usw. sind die entsprechenden Zuschläge nach Schall03 zu berücksichtigen.

4. Zugarten: GZ = Güterzug

RV, RE, RB = Regionalzug

S = Elektrotriebzug der S-Bahn 

IC = Intercityzug (auch Railjet)

ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV

NZ = Nachtreisezug

AZ = Saison- oder Ausflugszug

D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte

LR, LICE = Leerreisezug

5. Traktionsarten: - V = Diesellok

- E = E-Lok
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1 Einleitung 

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli, in der Bucerius-Law-School, sollen ein Gebäude 
abgebrochen und dort sowie auf einem derzeit als KFZ-Stellplatz genutztem Ge-
lände neue Gebäude errichtet werden. Zudem soll ein parkartiges Gelände erhalten 
und weiterentwickelt werden. Dafür wird ein Bebauungsplan aufgestellt bzw. ge-
ändert. Von der Umsetzung des Vorhabens können Arten, die nach § 7 (2) Nr. 13 u. 
14 BNatSchG besonders oder streng geschützt sind, betroffen sein. Daher wird eine 
faunistische Bestandsdarstellung für geeignete Artengruppen unter besonderer 
Berücksichtigung gefährdeter und streng geschützter Arten angefertigt. 

 

 
Abbildung 1: Lage des Vorhabens (rote Linie) mit Umgebung. (Luftbild aus 

Datenlizenz Deutschland – Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-

sung – Version 2.0) 
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Zunächst ist eine Relevanzprüfung vorzunehmen, d.h. es wird ermittelt, welche 
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und welche Vogelarten überhaupt vor-
kommen können. Mit Bestandserfassungen wird das Vorkommen von Vögeln und 
Fledermäusen sowie das potenzielle Vorkommen anderen Arten des Anhangs IV 
der FFH-Richtlinie ermittelt (Kap. 2). Danach wird eine artenschutzfachliche Be-
trachtung des geplanten Vorhabens durchgeführt. (Kap. 3.2).  

 

 

2 Bestandserfassungen zu Vorkommen von Brutvögeln und 
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

2.1 Zu berücksichtigende Arten 

Bei der Feststellung der vorkommenden und zu betrachtenden betroffenen Arten 
wird unterschieden, ob sie nach europäischem (FFH-RL, VSchRL) oder nur deut-
schem Recht geschützt sind. Im BNatSchG ist klargestellt, dass für nach § 15 
BNatSchG zulässige Eingriffe sowie für Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplä-
nen nach § 30 BauGB, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im In-
nenbereich nach § 34 BauGB die artenschutzrechtlichen Verbote nur noch bezogen 
auf die europäisch geschützten Arten, also die Arten des Anhang IV der FFH-
Richtlinie und die europäischen Vogelarten, gelten. Für Arten, die nur nach natio-
nalem Recht (z.B. Bundesartenschutzverordnung - BArtSchV) besonders geschützt 
sind, gilt der Schutz des § 44 (1) BNatSchG nur für Handlungen außerhalb von 
nach § 15 BNatSchG zugelassenen Eingriffen. Eine Rechtsverordnung nach § 54 (1) 
Nr. 2 BNatSchG, die weitere Arten benennen könnte, ist bisher nicht erlassen.  

 

2.2 Methode 

Als Untersuchungsmethode kam für Brutvögel die Revierkartierung zur Anwen-
dung. Dazu wurde auf 4 Terminen von April bis Juli 2022 das Gebiet begangen 
und anhand von Sichtbeobachtungen oder akustischen Hinweisen der Brutbestand 
ermittelt.  

Für die Erfassung der Fledermäuse wurden 4 Feldbegehungen von Mai 2022 bis 
August 2022 durchgeführt. 
 

Tabelle 1: Begehungstage der Erfassungen in 2022 für die jeweiligen 

Artengruppen ( ○● = tagsüber,  = nachts) 

2022 18.4. 26.5. 22.6. 25.7. 22.8. 

Vögel ● ○●  ○●  ○●   

Fledermäuse  ○  ○  ○  ○  
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Für die Begehungszeiträume wurden die artspezifischen Hinweise von SÜDBECK et 
al. (2005) berücksichtigt. Die Begehungen wurden bei geeignetem Wetter, d.h. 
nicht bei Dauerregen oder Starkwind, durchgeführt. 

 

2.3 Gebietsbeschreibung 

Das Untersuchungsgebiet (Stand Frühjahr 2022) ist in Abbildung 2 dargestellt.  

 

Abbildung 2: Luftbild des Untersuchungsgebietes (Luftbild aus Datenlizenz 

Deutschland – Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung – Version 

2.0). 

Das Untersuchungsgebiet besteht aus einem Gebäudekomplex verschiedener Bü-
ro-, Labor und Universitätsbauten sehr unterschiedlichen Alters entlang der Mar-
seiller Straße und Jungiusstraße. Am Nordostende liegen die historischen Ge-
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wächshäuser des Alten Botanischen Gartens. Am Südende befindet sich ein Park-
platz mit einzelnen kleinen Bäumen.  

Der Südrand wird von einem alten Baumbestand an der Grenze zu den Wallanla-
gen gebildet. 

Im Zentrum befindet sich eine parkartige Scherrasenfläche, die als Campus der 
Bucerius-Law-School dient. Dort stehen einzeln junge Bäume. 

Alle Bäume sind im Sinne der Verkehrssicherungspflicht gepflegt und daher ohne 
größere Totholzpartien oder anbrüchige Stellen. Die Bäume wurden alle hinsicht-
lich des Vorhandenseins auf Höhlen soweit wie vom Boden aus möglich inspiziert, 
jedoch keine gefunden. 

Gebüsche sind nur relativ kleinflächig vorhanden. Größere Flächen nehmen Scher-
rasenflächen ein. 

Das Gelände wird intensiv von Besuchern genutzt. 

 

2.4 Fledermäuse  

Alle Fledermausarten gehören zu den streng geschützten Arten, die nach § 44 
BNatSchG besonders zu beachten sind. Zu überprüfen wäre, ob für diese Arten 
unersetzbare (d.h. für das aktuelle Vorkommen unverzichtbare) Biotope beein-
trächtigt werden. Solche Strukturen können Quartiere, Jagdhabitate sowie Flug-
straßen sein. 

 

2.4.1 Methode der Fledermauserfassung 

Die Erfassung des Fledermausbestandes des Untersuchungsgebietes wird mit ei-
ner Erfassung der für Fledermäuse relevanten Lebensraumstrukturen begonnen 
(Kap. 2.4.1.1), um später die Erfassung durch Beobachtung gezielter vornehmen zu 
können (Kap. 2.4.1.2).  

2.4.1.1 Methode und Kriterien der Lebensraum-Strukturerfassung 

Fledermäuse benötigen verschiedene wichtige Habitat- und Biotopkategorien, die 
als Lebensstätten im Sinne des § 44 BNatSchG gelten können: Sommerquartiere 
(verschiedene Ausprägungen) und Winterquartiere als Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten sowie Jagdreviere (Nahrungsräume). Bei der ersten Begehung des Unter-
suchungsgebietes wurde nach den in Kap. 2.4.1.1.1 bis 2.4.1.1.3 aufgeführten Le-
bensraumstrukturen gesucht. Die Bäume wurden vom Boden aus (mit Hilfe eines 
Fernglases) auf sichtbare Höhlen oder Nischen überprüft. Erreichbare Höhlungen 
in niedrigerer Höhe, die mit Endoskop untersucht werden könnten, waren nicht 
vorhanden. 
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2.4.1.1.1 Winterquartiere 

Winterquartiere müssen frostsicher sein. Dazu gehören Keller, Dachstühle in gro-
ßen Gebäuden, alte, große Baumhöhlen, Bergwerksstollen. Bäume müssen im Be-
reich der Höhle einen Stammdurchmesser von mindestens 40 cm haben. 

 mittlere Bedeutung: Altholzbestände mit Baumhöhlen; alte, nischenreiche 
Häuser mit großen Dachstühlen 

 hohe Bedeutung: alte Keller oder Stollen; alte Kirchen oder vergleichbare 
Gebäude; bekannte Massenquartiere 

2.4.1.1.2 Sommerquartiere 

Sommerquartiere können sich in Gebäuden oder in Baumhöhlen befinden. 

 mittlere Bedeutung: ältere, nischenreiche Wohnhäuser oder Wirtschaftsge-
bäude; alte oder strukturreiche Einzelbäume oder Waldstücke. 

 hohe Bedeutung: ältere, nischenreiche und große Gebäude (z.B. Kirchen, al-
te Stallanlagen); Waldstücke mit höhlenreichen, alten Bäumen; bekannte 
Wochenstuben. 

2.4.1.1.3 Jagdreviere 

Fledermäuse nutzen als Nahrungsräume überdurchschnittlich insektenreiche Bio-
tope, weil sie einen vergleichsweise hohen Energiebedarf haben. Als vergleichswei-
se mobile Tiere können sie je nach aktuellem Angebot Biotope mit Massenvermeh-
rungen aufsuchen und dort Beute machen. Solche Biotope sind i.d.R. Biotope mit 
hoher Produktivität, d.h. nährstoffreich und feucht (eutrophe Gewässer, Sümpfe). 
Alte, strukturreiche Wälder bieten dagegen ein stetigeres Nahrungsangebot auf 
hohem Niveau. Diese beiden Biotoptypen sind entscheidend für das Vorkommen 
von Fledermäusen in einer Region. 

 mittlere Bedeutung: Laubwaldparzellen, alte, strukturreiche Hecken; Ge-
büschsäume / Waldränder; Kleingewässer über 100 m2, kleine Fließgewäs-
ser, altes strukturreiches Weideland. 

 hohe Bedeutung: Waldstücke mit strukturreichen, alten Bäumen; eutrophe 
Gewässer über 1000 m2; größere Fließgewässer. 

 

2.4.1.2 Erfassung durch Beobachtung 

Es wurden vier nächtliche Begehungen nach Sonnenuntergang im Zeitraum von 
Mai 2022 bis August 2022 im Untersuchungsgebiet durchgeführt, bei denen mit 
Hilfe von Bat-Detektoren und Sichtbeobachtungen nach Fledermäusen gesucht 
wurde. Die Detektorbegehungen hatten hierbei eine Dauer von jeweils mindestens 
vier Stunden ab Sonnenuntergang. Zusätzlich wurde während der Detektorbege-
hungen im Juni und Juli zur Schwärmphase (ca. ab 2 Std. vor Sonnenaufgang) das 
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Gelände nach Ein- und Ausflügen von Fledermäusen in mögliche Quartiere sowie 
nach Hinweisen für Schwärmverhalten vor möglichen Quartieren gezielt im Unter-
suchungsgebiet gesucht. Die Begehungen erfolgten mittels Sichtbeobachtungen 
und Batdetektoren (Pettersson D240x und Batlogger M).  
 

Tabelle 2: Untersuchungszeiträume in 2022 für Fledermäuse 

Datum 26./27.05. 22./23.06. 25./26.07. 22./23.08. 

Zeit 21:00 -01:00 21:00 – 5:00 21:00 – 01:00 21:00 -01:00 

Std. 4:00 8:00 4:00 4:00 

Wetter 16°C, Regenschauer 19°C  20°C 22°C 

Alle Untersuchungen wurden bei geeignetem Flugwetter für Fledermäuse durchge-
führt: kein dauernder Regen im Untersuchungsgebiet und maximal mäßiger Wind. 

 

2.4.2 Ergebnis der Lebensraum-Strukturerfassung 

Aufgrund der Verbreitungsübersichten in SCHÄFERS et al. (2016) können im Raum 
Hamburg-Neustadt/St. Pauli die meisten der in Hamburg vorkommenden Arten 
vorkommen. Alle potenziell vorkommenden Fledermausarten sind im Anhang IV 
(streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse) 
der FFH-Richtlinie aufgeführt und damit auch nach § 7 BNatSchG streng ge-
schützt. Eine Auflistung der verschiedenen Arten ist demnach zunächst nicht er-
forderlich. Die folgenden Kapitel berücksichtigen die Anforderungen aller Arten.  

Bei der Begehung des Untersuchungsgebietes wurde nach den in Kap. 2.4.1.1 auf-
geführten Lebensraumstrukturen gesucht. Daraus wird die Bewertung der Lebens-
raumeignung des Untersuchungsgebietes für Fledermäuse abgeleitet. 

2.4.2.1 Potenzial für Quartiere 

Die Gebäude werden derzeit alle genutzt und sind dementsprechend gepflegt. Es 
befinden sich keine Gebäude mit auffälligen Verfallserscheinungen im Untersu-
chungsgebiet. Dennoch können auch in intakten Gebäuden Fledermausquartiere 
vorhanden sein. Das gilt besonders für Gebäude mit traditionellem Satteldach wie 
einige der Nebengebäude der Gewächshäuser des Alten Botanischen Gartens (ak-
tuell als Kindertagesstätte genutzt) und den Gebäuden der ehemaligen Instituts für 
Angewandte Botanik. In solchen Dachstühlen sind auch bei sehr gutem Erhal-
tungszustand generell Fledermausquartiere bei kleinen, unsichtbaren Beschädi-
gungen (z.B. durch neugierige Marder) möglich. 

Die modernen Gebäude der Bucerius-Law-School sind als moderne Gebäude zu 
sehr abgedichtet, um Fledermäusen Quartiere zu ermöglichen. Die Gewächshäuser 
sind als Glas-Stahl-Konstruktionen nicht als Quartiere für Fledermäuse geeignet. 
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2.4.2.2 Potenzial für Jagdgebiete (Nahrungsräume) 

Die Bereiche mit den größeren Bäumen oder Baumgruppen sind wegen ihres 
Strukturreichtums aufgrund ihrer Qualität als potenzielles Nahrungsgebiet mittle-
rer Bedeutung einzustufen (Abbildung 3). 

 

 

Abbildung 3: Lage der Gebäude und Bäume der Tabelle 3. Violett = 

mittlere potenzielle Bedeutung, blau = geringe potenzielle Bedeutung, 

weiß = keine potenzielle Bedeutung. Baum 1x ist zur Rodung vorgese-

hen. Die Fläche mit potenzieller Bedeutung als Nahrungsgebiet für 

Fledermäuse ist violett schraffiert (Luftbild aus Datenlizenz Deutschland – Freie und 

Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung – Version 2.0, Stand 2023). 
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Tabelle 3: Einschätzung der Gebäude und Bäume in Abbildung 3 hin-

sichtlich ihres Potenzials für Fledermausquartiere  

Nr. Potenzial für Fledermausquartiere 

1 Große Bäume mit Astlöchern in größerer Höhe, die nicht endoskopisch 
untersucht werden konnten. Mittleres Potenzial für Fledermausquartiere. 

A Ältere Gebäude (Typ Wohnhaus) mit hölzernem Dachstuhl mit kleinen 
Lücken. Mittleres Potenzial für Fledermausquartiere.  

B Alte Nebengebäude mit flachem Dach, das Lücken zeigt. Geringes Poten-
zial für Fledermausquartiere. 

C Ältere Gebäude des Instituts für angewandte Botanik mit traditionellem 
Dachstuhl, jedoch relativ neu saniert. Geringes Potenzial für Fledermaus-
quartiere. 

D Sehr moderne Gebäude, die mit modernen Materialien nach neuen Wär-
medämmungskonzepten abgedichtet sind. Kein Potenzial für Fleder-
mausquartiere. 

T Gewächshäuser, Stahl-Glas-Konstruktionen. Kein Potenzial. 

Z Zelt. Kein Potenzial für Fledermausquartiere. 

 

2.4.3 Fledermausbeobachtungen 

Im Untersuchungsgebiet wurden während der vier durchgeführten Begehungen 
mit der Breitflügel, Wasser-, Zwergfledermaus sowie dem Großen Abendsegler vier 
Fledermausarten beobachtet (Tabelle 4). Von den vorkommenden Arten gelten der 
Große Abendsegler und die Breitflügelfledermaus in Hamburg als gefährdet.  
 

Tabelle 4: Im Untersuchungsgebiet festgestellte Fledermausarten 

RL D = Rote Liste der Säugetiere Deutschlands (MEINIG et al. 2020); RL HH = Atlas der Säugetiere 
Hamburgs (SCHÄFERS et al. 2016); 3 = gefährdet; V = Vorwarnliste; - = ungefährdet. 
Art Vorkommen  RL-HH RL-D 
Breitflügelfledermaus 
Eptesicus serotinus 

Ein Überflug; 1 Kontakt 3 3 

Großer Abendsegler 
Nyctalus noctula 

Vereinzelte Überflüge; 3 Kontakte 3 V 

Wasserfledermaus  
Myotis daubentonii 

Vereinzelte Überflüge; 3 Kontakte V - 

Zwergfledermaus 
Pipistrellus pipistrellus 

Regelmäßig; 14 Kontakte - - 
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Die Breitflügelfledermaus wurde einmal im Gehölzbereich am Nordostrand des 
Untersuchungsgebietes beobachtet. Sie jagt meist über offenen Flachen, entlang 
gehölzdominierten Saumstrukturen oder Baumgruppen. Die Art jagt auch über 
beweidetem Grünland mit Hecken, an Gewässerufern, Baumreihen oder Alleen. 
Die Art wird auch häufig jagend in Dörfern und Städten angetroffen 

Vom Großen Abendsegler konnten drei Überflüge festgestellt werden. Diese Art 
jagt im oberen Luftraum über den Bäumen und legt dabei weite Strecken zurück. 
Als Quartier benutzt sie im Allgemeinen größere Höhlen in Bäumen oder Gebäu-
den. 

Die Zwergfledermaus wurde regelmäßig festgestellt, jedoch kam es bei dieser, im 
Allgemeinen häufigsten Art im Siedlungsbereich Hamburgs, nur zu vergleichswei-
se geringen Aktivitätsdichten. Diese Art gilt in Hamburg nicht als gefährdet. Sie ist 
als besonders anpassungsfähige Art, „die“ typische Stadtfledermaus, die sowohl in 
Baumhöhlen aus auch in Gebäudespalten Quartiere finden kann. Sie jagt in fast 
allen Biotoptypen, je nach Nahrungsangebot und zeigt wenig Scheu vor Licht. 

Die Wasserfledermaus wurde wie der Abendsegler dreimal im Untersuchungsge-
biet mit Durchflügen angetroffen. Diese Art jagt vorzugsweise an Gewässern, aber 
auch an Gehölzen. Die Höhlen befinden sich in Bäumen oder Gebäuden verschie-
dener Art. 

Insgesamt ist die Menge an Fledermausortungen (21 Ortungen an 4 Terminen) 
über alle Termine nicht gering. Sie verteilen sich auf die die Gehölze am Ostrand 
des Untersuchungsgebietes. Die erfassten Ortungen während der Begehungen sind 
in der Abbildung 4 dargestellt. 

2.4.3.1 Quartiere 

Hinweise auf Quartiere, d.h. Ausfliegen aus Gebäuden bzw. deren Dachöffnungen 
oder aus Baumgruppen bzw. Schwärmen vor den Höhleneingängen wurden nicht 
festgestellt. 

Während der Aus- und Einflugzeiten zur Wochenstubenzeit wurden keine Hinwei-
se für bestehende Quartiere im Untersuchungsgebiet festgestellt. Auch wurden im 
August keine Hinweise für bestehende Balzquartiere beobachtet.  

2.4.3.2 Jagdhabitate 

Jagdhabitate von Fledermäusen erkennt man an den dort ausgerufenen „feeding 
buzzes“ (Jagdrufe), am Flugverhalten und an der wiederholten Nutzung des Gebie-
tes zur Jagd durch die Fledermäuse. Jagdrufe wurden während der Begehungen 
nicht im Untersuchungsgebiet festgestellt. 

Fledermäuse jagen im Allgemeinen dort, wo aktuell Konzentrationen von Beutetie-
ren (Insekten) vorhanden sind. Diese Orte können sich mit veränderten Witte-
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rungsbedingungen, fortschreitender Saison und Vegetationsentwicklung ändern. 
Es wird aus dem Nicht-Beobachten von Jagdverhalten deutlich, dass Fledermäuse 
hier kein bedeutendes Jagdgebiet haben, auch wenn die Gehölze am Ostrand zwei-
fellos Potenzial haben. 

 

 

Abbildung 4: Fledermausortungen im Untersuchungsgebiet (Luftbild aus 

Datenlizenz Deutschland – Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermes-

sung – Version 2.0) 

 

2.5 Brutvögel 

Als Untersuchungsmethode kam für Brutvögel die Revierkartierung zur Anwen-
dung. Dazu wurde an 4 Terminen (18. April, 26. Mai, 22. Juni, 25. Juli 2022, vgl. 
Tabelle 1) das Gebiet begangen und anhand von Sichtbeobachtungen oder akusti-
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schen Hinweisen der Brutbestand ermittelt. In der Abenddämmerung von Mai bis 
Juli wurde auch verstärkt auf einfliegende Mauersegler geachtet. Die Begehungen 
wurden nicht bei ungeeignetem Wetter, d.h. Dauerregen oder Starkwind, durchge-
führt. 

 
Tabelle 5: Artenliste der 2022 festgestellten Vogelarten  
Anz. = Anzahl der festgestellten Reviere, □ = Nahrungsgast; Trend: Bestandsentwicklung nach 
MITSCHKE (2019): -- = Rückgang, / = stabil, + = Zunahme; Rote-Liste-Status nach MITSCHKE (2019) 
und RYSLAVY et al. (2020). - = ungefährdet 

Art Anz. Trend RL HH RL D 

Gebäudebrüter     
Haussperling Passer domesticus 3 -- 3 - 
Arten mit großen Revieren     
Eichelhäher Garrulus glandarius □ + - - 
Elster Pica pica □ / - - 
Rabenkrähe Corvus corone □ + - - 
Ringeltaube Columba palumbus 2 + - - 
Gehölzvögel mit kleinen Revieren     
Amsel Turdus merula 3 / - - 
Buchfink Fringilla coelebs 1 / - - 
Blaumeise Parus caeruleus 1 + - - 
Gimpel Pyrrhula pyrrhula 1 + - - 
Heckenbraunelle Prunella modularis 1 + - - 
Kohlmeise Parus major 2 + - - 
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 1 + - - 
Rotkehlchen Erithacus rubecula 2 + - - 
Zaunkönig Troglodytes t. 1 + - - 
Zilpzalp Phylloscopus collybita 1 + - - 

 

Insgesamt wurden 15 Arten festgestellt, davon 12 mit Brutrevieren. Alle Vogelarten 
sind nach § 7 BNatSchG als europäische Vogelarten besonders geschützt. 

Es kommt mit dem Haussperling eine Art vor, die in Hamburg als gefährdet gilt. 
Im Übrigen kommen nur die verbreitetsten und anpassungsfähigsten Arten des 
verdichteten Siedlungsbereiches vor. Sie nutzen fast nur den Gehölzbestand im 
südöstlichen Teil des Untersuchungsgebietes (Abbildung 5). Die meisten der hier 
vorkommenden Arten, mit Ausnahme des Haussperlings, gehören zu den in letzter 
Zeit in Hamburg zunehmenden oder im Bestand stabilen Arten (MITSCHKE 2019). 

Der Haussperling brütet in Gebäudenischen des Gebäudes A der Abbildung 3 
bzw. Tabelle 3. Da er ein Koloniebrüter ist, kann der genaue Brutbestand schwer 
ermittelt werden. Es wurden einmal 3 singende Männchen gleichzeitig festgestellt, 
so dass von 3 Bruten mindestens auszugehen ist. Der Haussperling zeigt in Ham-
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burg einen starken Bestandsrückgang, u. a. weil er im Siedlungsbereich durch die 
Abdichtung (energetische Sanierung) der Gebäude seine Brutplätze verliert. Dar-
über hinaus verschwinden die von ihm benötigten, schütter bewachsenen Boden-
flächen durch entweder vollständige Versiegelung (Pflasterung) oder Umwandlung 
in Grünflächen mit vollständiger Bodendeckung (Zierrasen, Ziergebüsche). Er be-
nötigt zumindest kleinflächig Ruderalstellen, die immer weniger im Siedlungsbe-
reich vorhanden sind. Nach MITSCHKE (2012) ist der Nahrungsmangel in den zu-
nehmend versiegelten Siedlungsbereichen die wichtigste Rückgangsursache. 

 

 

Abbildung 5: Lage der kleinen Haussperlingskolonie: Oranger Stern. 

Relevanter Lebensraum und Brutrevier aller anderen Vogelarten der 

Tabelle 5 mit oranger Schraffur dargestellt (Luftbild aus Datenlizenz Deutschland – 

Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung – Version 2.0). 
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2.6 Potenzial für weitere Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie 

Da keine geeigneten Süßgewässer vorhanden sind, können Lebensstätten von Li-
bellen, Amphibien und Fischen, zumal solchen des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie, ausgeschlossen werden.  

Die übrigen Wirbellosenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sind sämtlich 
ausgesprochene Biotopspezialisten und benötigen sehr spezielle Habitate (Moore, 
alte Wälder, Trockenrasen, Heiden), die hier nicht erfüllt werden. Sie sind hier 
nicht zu erwarten, sondern auszuschließen. 

In Hamburg kommt mit dem Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) nur 
eine Pflanzenart des Anhangs IV vor (BSU 2014), die im Untersuchungsgebiet 
nicht vorkommen kann. 

 

 

3 Beschreibung des Vorhabens 

3.1 Technische Beschreibung 

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli soll auf dem Gelände der Bucerius-Law-School ein 
Gebäude abgebrochen und dort sowie auf einem derzeit als KFZ-Stellplatz genutz-
tem Gelände neue Gebäude errichtet werden. Abgebrochen werden nur die Ge-
bäude A und das zwischen diesen liegende Gebäude B der Tabelle 3 bzw. Abbil-
dung 3. Die übrigen Gebäude bleiben erhalten.  

Die Abfallbehälterfläche wird nach Norden in Grünflächen hinein verlagert. Es 
sollen insgesamt 24 nicht nur kleine Bäume in verschiedenen Bereichen des Plan-
gebietes entfallen. Es werden die kleinen Bäume des Parkplatzes und etwas Ge-
büsch und Hecken am Rand beseitigt. Im Nordteil gehen einzelne Gehölze im Zuge 
des Abbruches des Gebäudes A verloren. Eine größere Eiche mit mittlerem Poten-
zial für Fledermaushöhlen (Nr. 1x in Abbildung 3 und Tabelle 3) wird gerodet. 
Weitere größere Bäume werden am Rande des Parkplatzes und eine Linde am 
Straßenrand gerodet. Diese Bäume weisen allerdings keine Höhlen auf. Die übri-
gen Bäume und Gehölze sollen erhalten bleiben. 

Insgesamt wird sich das Verhältnis von versiegelter zu unversiegelter Fläche nicht 
stark verändern. Der Anteil an Vegetation im Untersuchungsgebiet wird sich nur 
wenig verändern. 

Zum Brutvogelschutz wird der zu entnehmende Gehölzbestand gemäß der allge-
mein gültigen Regelung des § 39 BNatSchG in der Zeit nach dem 30. September 
und vor dem 01. März beseitigt.  
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Abbildung 6: B-Plan-Entwurf (Stand 21.03.2024) (Freie und Hanse-

stadt Hamburg, Bezirk Hamburg-Mitte). 
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Abbildung 7: Lage der Planung im Luftbild. Gelb neue Gebäude mit 

versiegelten Freiflächen, orange Gehölzbeseitigungen (Luftbild aus Datenli-

zenz Deutschland – Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung – 

Version 2.0) 

 

Die Wirkungen des Abbruch- und Neubaubetriebes werden im Rahmen des Übli-
chen liegen. Spezielle Arbeiten, die besonderen Lärm oder Schadstoffemissionen 
verursachen, die über die Baustelle hinausreichen, sind nicht vorgesehen und we-
gen der umliegenden Bebauung unzulässig.  
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Abbildung 8: Visualisierung der Vorplanung, Stand Februar 2023 (aus: 

Kraus Schönberg Architekten). Das Gebäude erhält z.T. verglaste Fas-

saden  

 

 

3.2 Wirkungen auf Fledermäuse 

Da die potenziellen Quartiere (Kap. 2.4.2.1) in der Realerfassung nicht bestätigt 
wurden, sind keine Quartiere vorhanden, die verloren gehen könnten. 

Mit einem Gehölzverlust verlieren Fledermäuse eine Jagdmöglichkeit geringer Be-
deutung, was durch die Erfassung in der Saison 2022 bestätigt wurde. Es kommt 
zu einer nur geringen graduellen Verminderung der „Nahrungsproduktion“ für 
diese Arten. Angesichts der großen Ausdehnung besserer, potenzieller Nahrungs-
gebiete (Gewässer, größere Gehölze) in der 1-km-Umgebung (Abbildung 1), die bei 
allen Arten im normalen Radius des Jagdgebietes (meist mehrere km) um ein 
Quartier liegt, werden voraussichtlich keine Mangelsituationen eintreten, die dazu 
führen, dass in der Umgebung liegende Fortpflanzungs- und Ruhestätten un-
brauchbar und damit beschädigt werden. Die hier betroffene Fläche ist nicht es-
sentiell für das Vorkommen der Fledermäuse in der Umgebung des Plangebietes. 
Solche Nahrungsräume gelten nicht als Lebensstätten im Sinne des § 44 BNatSchG 
(vgl. Kap. 4.2). Aufgrund ihres großen Aktionsradius können die potenziell vor-
handenen Arten ausweichen. Die Fledermäuse finden in der Umgebung genügend 
weitere Gehölze zur Nahrungssuche, so dass der geringe Verlust nicht dazu führt, 
dass benachbarte Fortpflanzungs- und Ruhestätten beschädigt werden.  
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3.3 Wirkungen auf Brutvögel 

Von Bedeutung für Gehölzvögel ist der Flächenverlust von Gehölzfläche (einzelne 
Bäume und Hecken). Bei flächendeckend verbreiteten und wenig spezialisierten 
Vogelarten, wie hier ausschließlich vorhanden (Tabelle 5), wird die ökologische 
Funktion der Fortpflanzungsstätte in der Regel im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt werden können, weil diese Arten keine speziellen Habitatansprü-
che aufweisen und in der Umgebung der Bauvorhaben vergleichbare Biotopstruk-
turen finden werden, die als Fortpflanzungs- und Ruhestätte geeignet sind (BSU 
2014). 

Eine intensivere Auseinandersetzung mit den artenschutzrechtlichen Verbotstat-
beständen ist für die Arten des Anhangs IV der FFH - Richtlinie und den in Anlage 
2c der Handreichung BSU (2014) aufgeführten Vogelarten erforderlich, bei denen 
aufgrund spezieller Lebensraumansprüche anders als bei weit verbreitet vorkom-
menden Vogelarten ein pauschaler Hinweis auf Ausweichhabitate nicht ausreicht. 
Das ist hier nur der Haussperling. 

Die Gebäudebrüterart Haussperling würde mit einer Beseitigung der alten Gebäu-
de (aktuell Kita) ihre Brutplätze verlieren. Weil moderne Gebäude völlig abgedich-
tet sind, würden bei einer Neubebauung keine neuen potenziellen Brutplätze für 
Gebäudebrüter neu entstehen. Diese Fortpflanzungsstätten würden daher dauer-
haft verloren gehen. Mit der Bereitstellung künstlicher Nisthilfen können die öko-
logischen Funktionen jedoch erhalten bleiben. Bei einem Abbruch der Gebäude in 
der Brutzeit des Haussperlings (Ende März bis Ende August) kann es zu Tötungen 
oder Verletzungen von Jungvögeln und Eiern kommen.  

Die übrigen hier betroffenen Arten sind Baum- oder Gebüschbrüter, die auch ihre 
Nahrungsreviere in der Nähe der Gehölze haben. Sie verlieren nur geringe Teile 
ihres Lebensraumes. Die Veränderungen können von den hier vorkommenden, 
anpassungsfähigen Arten, die in Hamburg im Bestand zunehmen oder auf sehr 
hohem Niveau stabil sind, aufgefangen werden (BSU 2014). Es kommt daher bei 
diesen Arten längerfristig nicht zu einer Verminderung der Populationen. Die Be-
standsentwicklung der meisten der hier potenziell vorhandenen Arten ist positiv, 
was darauf hinweist, dass deren Lebensraum weiterhin zunimmt. Die ökologischen 
Funktionen im Sinne des § 44 (5) BNatSchG bleiben damit weiterhin im räumli-
chen Zusammenhang erhalten. 

Die hier vorkommenden Vögel gehören sämtlich zu den im Hinblick auf diskonti-
nuierlichen Lärm störungsunempfindlichen Arten. Baumaßnahmen in der Um-
grenzung des Plangebietes werden kaum weiter reichen als seine Grenzen. Es 
kommt also nicht zu nennenswerten Störungen über den Bereich, in dem gebaut 
wird, hinaus. 

 



Dipl.-Biol. Karsten Lutz – Artenschutzuntersuchung Neustadt 51 / St. Pauli 46 „Bucerius-Law-School“ 

Kap. 3  Beschreibung des Vorhabens 

Dipl.-Biol. Karsten Lutz, Bebelallee 55d , 22297 Hamburg 19

3.4 Wirkungen großer Gebäude auf Vögel (Vogelschlag) 

Die Gestaltung der Fassaden neuer Gebäude und insbesondere bei Hochhäusern 
kann zu Gefährdungen für Vögel angrenzender Flächen und für Zugvögel führen.  

3.4.1 Kollisionen tagsüber 

Tagsüber können Vögel mit Glaselementen kollidieren, wenn sie  von ihnen im 
Flug nicht bzw. zu spät wahrgenommen werden. Problemsituationen treten auf, 
wenn Glaselemente eine direkte Durchsicht ermöglichen, so dass Vögel durch das 
Glas Himmel oder Vegetation sehen können und damit für Vögel freien Durchflug 
suggerieren oder wenn Spiegelungen auf Glaselementen entstehen, in denen sich 
die Vegetation oder der Himmel spiegelt und damit Vegetation oder Himmel vor-
getäuscht wird. 

Von der Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG-VSW 2019) ist 
eine Checkliste besonders gefährlicher Gebäudeelemente veröffentlicht worden.  

A. Sehr hohes Risiko:  
a. Freistehende Glaswände (Glasbrüstung, Windschutz, verglaste Ge-

bäudeecken, Gebäudeteile mit Durchsichten). 
b. Scheiben mit reflektierender Beschichtung. 
c. Fassade mit > 75% Glasfläche 
d. Scheiben > 6 m2  

e. Hochhaus mit Außenbeleuchtung oder Leuchtreklame in der Höhe 
B. Mittleres bis hohes Risiko 

a. Fassade mit 50-75% Glasfläche  
b. Scheibengröße 3-6 m2  

In Abbildung 9 sind die Gefahrenpunkte, die in den Abbildungen zum Projekt er-
kennbar sind, markiert. 
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Abbildung 9: Vorplanung Design-Ansicht, Südseite, Stand Februar 

2023 (aus: Kraus Schönberg Architekten). Beispiel einer Situation, die 

entschärft werden sollte: 1 = Durchsicht „über Eck“. 

 

Die Bewertung der Ansicht in Abbildung 8 und Abbildung 9 nach dem in LAG-
VSW (2019, Tab. 4, S. 30) vorgeschlagenem Bewertungsschema ergibt folgende 
Punktzahl: 

 Anteil der sichtbaren Glasfläche ohne Markierung 51 - 75 %  =  3 Punkte 
 Fassade mit Fensteröffnungen < 3 m2  =  2 Punkte 
 In Grünanlagenähe  = 3 Punkte 
 Abstand unmarkierter Glasscheiben zu Gehölzen < 15 m  =  4 Punkte 
 Insgesamt 12 Punkte 

Im Bewertungsschema nach LAG-VSW (2019) ergibt das die Bewertung 11 –16 
Punkte: „Hoch - erhöhtes Risiko im Regelfall zu erwarten. Es ist davon auszuge-
hen, dass artenschutzrechtliche Konflikte auftreten – Es sind Vermeidungsmaß-
nahmen zu ergreifen“. Hauptursache für diese relativ hohe Punktzahl ist die Nähe 
zum Gehölzbestand des Parks, die insgesamt 7 Punkte verursacht. Es muss also an 
den Seiten, die an Gehölzbestände grenzen, die Süd- und Ostseite, die Konflikte 
minimiert werden. 

Durchsichtige Gebäudeecken sind bekannte Kollisionspunkte. Zur Entschärfung 
gibt es z.B. geeignete Glasflächen mit für Menschen unauffälligen Streifenmustern 
(RÖSSLER et al. 2022). Das muss hier in der Detailplanung berücksichtigt werden. 

1 
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3.4.2 Kollisionen in der Dunkelheit 

Zugvögel orientieren sich nachts und in der Dämmerung auf ihrem Flug an elekt-
romagnetischen Feldern, am Licht der Sterne sowie dem Stand des Mondes. Vo-
raussetzung für dieses Orientierungsvermögen ist die Fähigkeit ihres empfindli-
chen Sehorgans, bereits geringe Lichteinwirkungen wahrnehmen zu können. 
Kunstlicht, welches nachts von beleuchteten Gebäuden ausgeht, kann dieses Ori-
entierungsvermögen von Vögeln beeinträchtigen. So kann es dazu kommen, dass 
(Zug-)Vögel bei Dunkelheit von künstlichen Lichtquellen abgelenkt bzw. angelockt 
werden und infolge dessen einen Orientierungsverlust, Erschöpfung oder Kollision 
erleiden. Bei schlechten Wetterlagen, wie z.B. Nebel, Niederschlag oder tiefe Be-
wölkung, ist die Gefahr der Ablenkung durch Kunstlicht noch höher, da eine Ori-
entierung an natürlichen Lichtquellen nicht mehr möglich ist. 

Umfangreiche wissenschaftliche Untersuchungen liegen dazu vor allem aus Nord-
amerika vor. In Deutschland ist der Fall „Posttower“ in Bonn, ein 162 m hohes Bü-
rohochhaus, gut untersucht worden (HAUPT 2009, KORNER et al. 2022). Die Stadt 
Hamburg hat zu diesem Thema eine Studie in Auftrag gegeben (JÖDICKE & MIT-

SCHKE 2021), deren Ergebnis zeigt, dass auch in Hamburg ein signifikanter Zu-
sammenhang zwischen Lichtemissionen und Vogelschlagereignissen während der 
Zugzeiten an hohen Gebäuden besteht. Speziell für die Stadt Hamburg, die im 
Knotenpunkt des norddeutschen Vogelzuges liegt, zeigte sich, dass das Vogel-
schlagrisiko durch nächtliche Lichtemissionen nicht nur in den elbnahen Berei-
chen sondern im gesamten Stadtbereich besteht. Es konnte auch gezeigt werden, 
dass die Zahl der Schlagereignisse im internationalen Vergleich mit anderen Un-
tersuchungen zu dem Themenbereich im oberen Mittelfeld liegt, es sich also nicht 
um ein artenschutzrechtlich vernachlässigbares Problem handelt. 

Mit dem Bau von Hochpunkten mit Höhen von rund 40 und 70 Metern über Ge-
lände entstehen zusätzliche Lichtquellen, die in die Zughöhe der Vogel hineinrei-
chen und während der nächtlichen Vogelzugzeiten zu Beeinträchtigungen der Zug-
vögel führen können.  

Die Beleuchtung tiefer liegender Gebäudegeschosse < 40m ist nach heutigen Er-
kenntnissen  aufgrund des allgemeinen Beleuchtungsniveaus der Stadt nicht als 
zusätzliche Beeinträchtigung für die Zugvögel einzustufen. Das hier zu errichtende 
Gebäude bleibt mit 25 m Höhe unter dieser Höhe. 

Das Referat Artenschutz der Abteilung Naturschutz in der BUKEA hat einige 
Schlüsse aus dem Gutachten von JÖDICKE & MITSCHKE (2021) zur Bewertung ge-
fährlicher Gebäude und möglichen Vermeidungsmaßnahmen gezogen: 

 Abschaltung nicht sicherheitsrelevanter Außenbeleuchtung in den Nacht-
stunden, insbesondere zur Zugvogelzeit  

 Kein Skybeamer- oder Lichtspielbetrieb in den Vogelzugzeiten  
 Anbindung von Außenbeleuchtung generell an Bewegungsmelder o.ä.  
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 Generell keine Abgabe von Lichtemissionen in die Horizontale oder darüber 
(ausgenommen Fenster), d.h. keine Strahler, die waagerecht oder nach oben 
gerichtet sind.  

 Nutzung von Lochfassaden oder ähnlichen Lösungen mit einem Fensteran-
teil < 30 Prozent, um den Lichtaustritt aus dem Inneren zu minimieren  

 Einsatz von Verdunklungsblenden, -rollos o.ä. an Fenstern während der 
Zugvogelzeit, insbesondere bei Gewerbegebäuden  

 

 

4 Artenschutzprüfung 

Ein Bebauungsplan kann selbst nicht gegen die Zugriffsverbote des § 44 BNatSchG 
verstoßen, sondern nur dessen Vollzug. Er verstößt jedoch gegen § 1 Abs. 3 BauGB, 
wenn bei der Beschlussfassung absehbar die Zugriffsverbote des § 44 unüberwind-
liche Hindernisse für die Verwirklichung darstellen. Es ist also festzustellen, ob 
eventuelle Verletzungen der Zugriffsverbote auftreten und ggf. überwunden wer-
den können. Im Abschnitt 5 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die Bestimmun-
gen zum Schutz und Pflege wild lebender Tier- und Pflanzenarten festgelegt. Ne-
ben dem allgemeinen Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen (§ 39) sind im § 44 
strengere Regeln zum Schutz besonders und streng geschützter Arten festgelegt. 

In diesem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden die Bestimmungen des be-
sonderen Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG behandelt. 

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote) 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vo-
gelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 
liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 
Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu be-
schädigen oder zu zerstören. 

Sofern die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte oder der Standorte wild lebender Pflanzen im 
räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt werden kann, führt dies zu einer 
Teilfreistellung von den Verboten des § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG. Ein Ver-
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stoß gegen das Verbot liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumli-
chen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird (§ 44 (5) BNatSchG). Von Bedeutung 
ist, dass die Funktion der Lebensstätte für die Populationen der betroffenen Arten 
weiterhin erhalten bleibt. Kann dies bestätigt werden oder durch Vermeidungs-
maßnahmen oder vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen erreicht werden, ist keine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich. Geht die Funktion der Lebensstätte dauer-
haft verloren oder wird sie zeitlich begrenzt derart unterbrochen, dass dies für die 
Populationen der relevanten Arten nicht tolerabel ist, ist von einem Verbotstatbe-
stand auszugehen. Kann die Lebensstätte als solche ihre Funktion bei einer Be-
schädigung weiter erfüllen, weil nur ein kleiner, unerheblicher Teil einer großräu-
migen Lebensstätte verloren geht, ohne dass dieses eine erkennbare Auswirkung 
auf die ökologische Funktion bzw. auf die Population haben wird, ist der Verbots-
tatbestand nicht erfüllt.  

 

4.1 Zu berücksichtigende Arten 

Im BNatSchG ist klargestellt, dass für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe so-
wie für Vorhaben nach § 18 (Abs. 2) BNatSchG in Gebieten mit Bebauungsplänen 
nach § 30 BauGB, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im Innenbe-
reich nach § 34 BauGB die artenschutzrechtlichen Verbote nur noch bezogen auf 
die europäisch geschützten Arten, also die Arten des Anhang IV der FFH - Richtli-
nie und die europäischen Vogelarten, gelten. Eine Rechtsverordnung nach § 54 (1) 
Nr. 2 BNatSchG, die weitere Arten benennen könnte, ist bisher nicht erlassen. Im 
hier vorliegenden Fall betrifft das Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Fle-
dermäuse) und alle Vogelarten. 

 

4.2 Zu berücksichtigende Lebensstätten von Fledermäusen.  

Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen sind ihre Quartiere. Da keine 
Quartiere vorgefunden wurden, werden keine beeinträchtigt. 

Jagdgebiete gehören nicht zu den in § 44 aufgeführten Lebensstätten, jedoch kön-
nen sie für die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungsstätten 
Bedeutung erlangen. Das trifft dann zu, wenn es sich um besonders herausragende 
und für das Vorkommen wichtige limitierende Nahrungsräume handelt. Es gehen 
im hier betrachteten Vorhaben jedoch keine Nahrungsräume in so bedeutendem 
Umfang verloren, dass ein Funktionsverlust eventuell vorhandener, benachbarter 
Fortpflanzungsstätten zu befürchten wäre (Kap. 3.2). Die ökologischen Funktionen 
dieser Quartiere bleiben erhalten.  
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4.3 Zu berücksichtigende Lebensstätten von europäischen Vogelar-

ten 

Nach § 44 BNatSchG ist es verboten, europäischen Vogelarten nachzustellen, sie 
zu fangen, zu verletzen, zu töten, sie erheblich zu stören oder ihre Entwicklungs-
formen, Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Natur zu entnehmen, zu beschädi-
gen oder zu zerstören. Der Tatbestand des Tötens, Verletzens oder der Entnahme 
von Individuen sowie des Störens wird durch die Wahl des Rodungszeitpunktes 
von Gehölzen im Winterhalbjahr vermieden. Es verbleibt in dieser Untersuchung 
die Frage nach der Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Fortpflanzungsstätten sind die Nester der Vögel incl. eventueller dauerhafter Bau-
ten, z.B. Spechthöhlen oder Gebäudenischen. Für Brutvögel, die sich jedes Jahr 
einen neuen Nistplatz suchen, ist das Nest nach dem Ausfliegen der letzten Jung-
vögel funktionslos geworden und eine Zerstörung des alten Nestes somit kein Ver-
botstatbestand. In diesen Fällen ist das gesamte Brutrevier als relevante Lebens-
stätte heranzuziehen: Trotz eventueller Inanspruchnahme eines Brutplatzes kann 
von der Erhaltung der Brutplatzfunktion im Brutrevier ausgegangen werden, wenn 
sich innerhalb des Reviers weitere vergleichbare Brutmöglichkeiten finden, an de-
nen die Brutvögel ihr neues Nest bauen können. In diesem Fall ist die Gesamtheit 
der geeigneten Strukturen des Brutreviers, in dem ein Brutpaar regelmäßig seinen 
Brutplatz sucht, als relevante Lebensstätte (Fortpflanzungs- und Ruhestätte) anzu-
sehen. Soweit diese Strukturen ihre Funktionen für das Brutgeschäft trotz einer 
teilweisen Inanspruchnahme weiter erfüllen, liegt keine nach § 44 relevante Be-
schädigung vor. Vogelfortpflanzungs- und Ruhestätten sind also dann betroffen, 
wenn ein ganzes Brutrevier, indem sich regelmäßig genutzte Brutplätze befinden, 
so beschädigt wird, dass es seine Funktion verliert. 

Zu betrachten ist also, ob Brutreviere von europäischen Vogelarten komplett besei-
tigt werden. Diese Frage wird in Kap. 3.3 beantwortet: Es werden Brutplätze des 
Gebäudebrüters Haussperling zerstört. Es werden keine Brutreviere von anderen 
Gehölzvogelarten so beschädigt, dass sie ihre Funktion verlieren. Die betroffenen 
Arten können voraussichtlich ausweichen, so dass die Funktionen der Fortpflan-
zungsstätten langfristig im räumlichen Zusammenhang erhalten bleiben. 

 

4.4 Zu berücksichtigende Tötungen oder Verletzungen 

Tötungen im Sinne des § 44 (1) Nr. 1 sind i.d.R. betriebs- und anlagebedingte Tö-
tungen, z.B. Kollisionen von Tieren mit Kraftfahrzeugen. Es ist dann von einer 
Verwirklichung des Verbotes auszugehen, wenn über das allgemeine Lebensrisiko 
der Arten hinaus systematische Gefährdungen entstehen. Zum allgemeinen Le-
bensrisiko werden vereinzelte Verluste durch Kollisionen in der „Normalland-
schaft“ ohne besondere Funktion für die relevanten Arten gezählt. Solche Kollisio-
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nen außerhalb von Räumen mit besonderen Funktionen sind weder zeitlich noch 
räumlich vorhersehbar und auch nicht quantifizierbar. Das nicht vorhersehbare 
Töten von Tieren, so wie es in einer Landschaft ohne besondere Funktion für diese 
Tiere eintritt, ist als „allgemeines Lebensrisiko“ anzusehen und erfüllt den Ver-
botstatbestand der Tötung nicht (LBV-SH 2016). Von systematischen Gefährdun-
gen ist jedoch beispielsweise bei der Zerschneidung bedeutender faunistischer 
Verbindungswege auszugehen.  

Das Kollisionsrisiko wird hier lokal durch die Durchsicht von Glasflächen „über 
Eck“ vergrößert. Im Gegenzug kann durch die Verwendung von Glas mit Markern 
(Streifen usw.) an den Eckpunkten das Risiko verkleinert werden, so dass sich in 
der Summe keine signifikante Erhöhung des Verletzungs- oder Tötungsrisikos 
ergibt. Ob die Beleuchtung zu einer Gefährdung führt, kann erst die Feinplanung 
ermitteln. 

 

4.5 Prüfung des Eintretens der Verbote nach § 44  

Die zutreffenden Sachverhalte werden dem Wortlaut des § 44 (1) BNatSchG nach 
stichwortartig gegenübergestellt. 

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote) 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

a. Dieser Tatbestand wird im Hinblick auf Vögel nicht erfüllt, wenn die 
eventuelle Rodung von Gehölzen im Winterhalbjahr und außerhalb 
der Brutzeit der Vögel beginnen (allgemein gültige Regelung § 39 
BNatSchG) 
Der Abbruch von Gebäuden mit Höhlenbrütern (Haus Nr. A in Ab-
bildung 3 u. Tabelle 3) muss auf die Zeit außerhalb der Brutzeit der 
Haussperlinge beschränkt sein, d.h. von September bis Mitte März. 
Eventuell müsste bei Abweichungen durch eine fachkundige Über-
prüfung die Freiheit der Gebäude von Bruten festgestellt werden.  
Fledermäuse werden voraussichtlich nicht getötet, da keine Quartie-
re vorhanden sind.  
Das Tötungsrisiko könnte durch ungünstige Glasflächen und Be-
leuchtungen erhöht werden, was aber durch Vermeidungsmaßnah-
men vermieden werden kann (Kap. 3.4). 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vo-
gelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 
liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 
Population einer Art verschlechtert, 

b. Dieser Tatbestand wird nicht erfüllt, da die Arbeiten zur Baufeld-
räumung (z.B. Rodung von Gehölzen) keine Störungen verursacht, 
die nicht schon unter Nr. 1 (oben) oder Nr. 3 (unten) behandelt wird. 
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Weitere Störungstatbestände nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG treten 
durch das Bauvorhaben für die Fledermausfauna nicht ein. Der Bau-
betrieb führt nicht zu erheblichen Störungen der umgebenden Tier-
welt, da es sich um störungsgewohnte Arten des Siedlungsbereichs 
handelt. 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören, 

c. Fortpflanzungsstätten von Haussperlingen werden zerstört. Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten von Gehölzvogelarten werden nicht be-
schädigt, weil sie ausweichen können, so dass die Funktionen im 
räumlichen Zusammenhang erhalten bleiben (Kap. 3.3). Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten von Fledermäusen werden nicht beschädigt 
oder zerstört (Kap. 3.2). 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu be-
schädigen oder zu zerstören. 

d. trifft hier nicht zu, da keine Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie vorkommen. 

Bei einer Verwirklichung des Vorhabens kommt es demnach zum Eintreten eines 
Verbotes nach § 44 (1) BNatSchG (Zerstörung von Fortpflanzungsstätten von Ge-
bäudevögeln). Durch Kompensationsmaßnahmen (künstliche Nisthilfen) wird je-
doch sichergestellt, dass die ökologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- 
und Ruhestätte weiterhin erhalten bleibt. Sie sind, wenn erforderlich, ggf. zeitlich 
vorgezogen zu realisieren (CEF-Maßnahmen1 - Continuous Ecological Functionali-
ty), um zum Zeitpunkt der Beeinträchtigung wirksam sein zu können. Das gilt be-
sonders bei gefährdeten Arten, bei denen auch ein zeitlich vorübergehender Ver-
lust der Funktionen der betroffenen Lebensstätte kann nicht hingenommen wer-
den kann, da eine Verschlechterung der Gesamtsituation im räumlichen Zusam-
menhang zu befürchten ist. Da der Haussperling in Hamburg als gefährdet gilt, ist 
eine vorgezogene Bereitstellung angebracht. 

 

4.6 Vermeidungsmaßnahmen und Hinweise für Kompensations-

maßnahmen 

 Keine Rodung von Gehölzen in der Brutzeit (01. März bis 30. September - all-
gemein gültige Regelung § 39 BNatSchG). Kein Abbruch der alten Gebäude in 
der Brutzeit des Haussperlings von Ende März bis Ende August.  

                                                   
1 CEF = vor Beginn des Verlustes wirksame Ausgleichsmaßnahme (continuous ecological functiona-
lity: Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme oder FCS = Maßnahmen zur Sicherung des Erhal-
tungszustandes (favourable conservation status), die erst nach dem Verlust wirksam werden. 
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 Bereitstellung künstlicher Höhlen für Haussperlinge für verloren gehende Ge-
bäudenischen vor der Beseitigung der bestehenden Gebäudenischen. 

Die Bereitstellung künstlicher Nistgelegenheiten sollte Nistmöglichkeiten für 
Nischen- und Halbhöhlenbrüter bereithalten, die insbesondere der in Ham-
burg gefährdeten Art Haussperling zugutekommen.  

Zu empfehlende Nisthilfen der Firma Hasselfeldt http://www.hasselfeldt-
naturschutz.de/: 

Sperlingsmehrfachquartier  SPMQ (5 Stück) für Haussperlinge 

oder Nisthöhle U-Oval 30/45 (15 Stück) oder Nischenbrüterhöhle 
NBH (15 Stück) die sowohl Haussperlingen als auch anderen Arten 
Brutplätze bieten. 

oder der Firma Schwegler http://www.schwegler-natur.de/: 

Sperlingskolonie 1 SP (5 Stück) 
oder Nischenbrüterhöhle Typ 1N oder Nisthöhle 2GR (15 Stück) 

Zum Einbau in die Fassaden der neuen Gebäude sind ebenfalls bei diesen 
Firmen geeignete Nisthilfen (Niststeine) im Handel erhältlich. 

Als weitere Möglichkeit kann ein als „Artenschutzhaus“ modifiziertes 
„Schwalbenhaus“ im Park der Bucerius-Law-School“ oder dem Park „Plan-
ten un Blomen“ bzw. den Wallanlagen aufgestellt werden 
https://www.schwalbenhaus.com/artenschutzhaeuser/ 

Die Nistkästen für Gebäudebrüter können an bestehen bleibenden Gebäu-
den oder neuen Gebäuden installiert werden. Sinnvoll wäre auch eine tem-
poräre Anbringung an bestehenden Gebäuden mit späterer Verlagerung an 
die neuen Gebäude. Möglich ist auch ein kleiner Gerüstturm am Rande der 
Baustelle, an den Nistkästen installiert werden können. 

Da der Haussperling in Hamburg als gefährdet gilt, müssen die Kompensa-
tionsmaßnahmen (Nisthilfen) vor der Beseitigung der bestehenden Brutge-
bäude installiert sein bzw. rechtzeitig vor Beginn der neuen Brutsaison im 
März wirksam sein, damit keine Lücke im Brutplatzangebot entsteht. Sie 
müssen dann dauerhaft erhalten werden. 

 Anwendung geeigneter Vermeidungsmaßnahmen zur Verhinderung von Kolli-
sionen an den Glasflächen der hohen Gebäude, insbesondere durchsichtigen 
Ecken und durchsichtigen Balkonbrüstungen und Windschutzverglasungen 
(vgl. RÖSSLER et al. 2022, LAG-VSW 2019, SCHROER et al. 2019). 
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5 Zusammenfassung 

In Hamburg-Neustadt/St. Pauli soll ein Gebäude abgebrochen und ein Parkplatz 
mit neuen Bauten überbaut werden. 

Eine Bestandserfassung in der Saison 2022 ergibt das Vorkommen von 15 Vogelar-
ten (Tabelle 5). Fledermausquartiere wurden im Untersuchungsgebiet nicht fest-
gestellt. (Kap. 2.4.2.1, S. 7).  

Für die Arten, die nach den europäischen Richtlinien (FFH-RL, Anh. IV [Fleder-
mäuse und europäische Vogelarten]) geschützt sind, wird eine artenschutzrechtli-
che Betrachtung vorgenommen. 

Von den im Untersuchungsgebiet vorkommenden Brutvogelarten (Tabelle 5) sind 
die, in oder an den Gebäuden brütenden, Haussperlinge vom Verlust von Fort-
pflanzungsstätten betroffen. Durch die Installation künstlicher Nisthilfen können 
die ökologischen Funktionen erhalten bleiben. Da der Haussperling in Hamburg 
als „gefährdet“ gilt, müssen die Nisthilfen vor Abbruch der bestehenden Brutplätze 
installiert sein. Die übrigen Arten sind nicht vom Verlust ihrer Brutreviere und 
damit einer Zerstörung oder zumindest Beschädigung ihrer Fortpflanzungsstätte 
im Sinne des § 44 BNatSchG durch das Vorhaben betroffen (Kap. 3.3). 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen werden nicht beschädigt 
(Kap. 3.2). 

Es steht einer Verwirklichung des Vorhabens mit der Möglichkeit geeigneter Ver-
meidungs- und Kompensationsmaßnahmen (Kap. 4.6) keine unüberwindlichen 
artenschutzrechtlichen Hindernisse entgegen. 
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1 Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen 

Im Rahmen des Bebauungsplan-Entwurfes Neustadt 51/St. Pauli 46 der Freien und Hanse-

stadt Hamburg ist eine Erweiterung der Bucerius Law School (BLS) geplant [1]. Aufgeteilt 

auf zwei Baufelder sollen zur Deckung des gestiegenen Bedarfs an Räumlichkeiten zusätz-

lich insgesamt ca. 5.700 m² Bruttogeschossfläche (BGF) errichtet werden [2].  

Das Baufeld 1 liegt unmittelbar an der neuen Marseiller Promenade neben der Mensa/Bibli-

othek der BLS. Das abgängige Bestandsgebäude – das sogenannte Gelbklinkergebäude – 

wird derzeit durch eine Kindertagesstätte (Kita) und als Betriebsgebäude mit Sozialräumen 

für die Schaugewächshäuser (SGH) der Universität Hamburg genutzt. Zukünftig sollen in 

dem neuen Baukörper zusätzliche Lehr- und Arbeitsräume für die BLS, aber auch ersatz-

weise Betriebsräume für die SGH entstehen. Das Baufeld 2 im südlichen Bereich des Grund-

stückes an der Jungiusstraße umfasst im Wesentlichen die Fläche des heutigen Privatpark-

platzes der BLS. Hier soll ein neuer zentraler Eingang der BLS entwickelt werden. Neben 

neuen Lehr-, Arbeits- und Büroräumen umfasst die Nutzung auch eine neue Kita als Ersatz 

für den alten Standort im Gelbklinkerhaus. Außerdem ist im UG die Herstellung einer Tiefga-

rage für 20 bis 25 Pkw-Stellplätze vorgesehen. 

Im vorliegenden Verkehrskonzept ist die aktuelle Planung hinsichtlich der verkehrlichen Er-

schließung für alle Nutzergruppen der BLS (im Fuß-, Rad-, Kfz- und öffentlichen Verkehr) zu 

bewerten, notwendige Handlungs- und Regelungsbedarfe aufzuzeigen und ggf. bauliche 

Maßnahmen zu konzipieren.  

Im Übersichtsplan in Abbildung 1 sind die Lage der BLS-Bestandsgebäude dargestellt und 

die Baufelder 1 und 2 skizziert. 

 
Abbildung 1: Übersichtsplan 

Quelle: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51/St. Pauli 46,  
             Erweiterung der Bucerius Law School – Funktionsplan (Entwurf), Stand 07/2021 
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Nach Auskunft der Geschäftsführung der BLS und im Abgleich mit der geplanten Erweiterung 

der Nutzflächen bzw. Räumlichkeiten sind zusammenfassend folgende Rahmenbedingun-

gen bezüglich der Verkehrserschließung zu berücksichtigen: 

- aktuell:   600 Studierende und 200 Mitarbeiter 

geplant: 720 Studierende und 260 Mitarbeiter, 

- derzeit und geplant ca. 48 Kita-Plätze (Kita-Standort wird nur verlegt), 

- zukünftig keine (signifikanten) Änderungen beim Liefer-/Wirtschaftsverkehr, 

- täglich nahezu unverändert ca. 40 bis 80 Besucher (meist in den Zeiträumen 08-10 Uhr 

und 16-19 Uhr), 

- derzeit ca. 1.000 Zufahrtsberechtigungen/Zufahrtsberechtigte für den BLS-Parkplatz, 

- Nutzung der geplanten Tiefgarage noch offen. 

Des Weiteren ist zu beachten, dass die Marseiller Promenade zwischen Jungiusstraße und 

Dag-Hammarskjöld-Platz/Bf. Dammtor als Gehweg (Fußgängerzone) mit freigegebener 

Radverkehrsnutzung (Straßenverkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung) im August 

2022 fertiggestellt wurde. 

Die Prüfung der Befahrbarkeit der Verkehrsflächen auf dem Grundstück und in der Tiefga-

rage wurde im Rahmen der Hochbau- und Freiraumplanungen geprüft und ist nicht Bestand-

teil der vorliegenden Untersuchung. 
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2 Verkehrsanalyse 

Die aktuelle Verkehrsführung in der Jungiusstraße ist in den nachfolgenden Abbildungen 2 

und 3 dargestellt [3]. Seit dem Jahr 2020 ist durch eine Gelbmarkierung eine Einbahnstraße 

mit der Fahrtrichtung Süd > Nord und folgender Fahrbahnaufteilung eingerichtet (von 

links/West nach rechts/Ost):  

− Parkstreifen (Schrägaufstellung),  

− Radfahrstreifen entgegen der Einbahnstraße, 

− Kfz-Fahrstreifen (1-streifig), 

− Radfahrstreifen in Einbahnstraßenrichtung, 

− Parkstreifen (Längsaufstellung). 

Die beidseitigen Seitenräume stehen ausschließlich dem Fußverkehr zur Verfügung. 

 
Abbildung 2: Provisorische Verkehrsführung in der Jungiusstraße  

   
Abbildung 3: Provisorische Bestandssituation Jungiusstraße 

(links: Blickrichtung Nord; rechts: Blickrichtung Süd) 

Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 

Quelle: SBI GmbH, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord, prov. 
             Radverkehrsführung – Variante 2, Stand: 30.07.2020 [3] 
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Im Rahmen der Baumaßnahme „Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/St. Petersburger 
Straße“ [4] erfolgt derzeit u.a. die Umplanung der Jungiusstraße vom Knotenpunkt Gorch-

Fock-Wall bis zum Knotenpunkt Bei den Kirchhöfen. Die Umsetzung ist im Frühjahr 2024 

vorgesehen. Insbesondere werden die westlichen Parkflächen und Nebenflächen in der Jun-

giusstraße und der dreiarmige Knotenpunkt Jungiusstraße/Bei den Kirchhöfen unter Berück-

sichtigung der fertiggestellten Marseiller Promenade neu geplant.  

Der aktuelle Planungsstand ist in Abbildung 4 dargestellt und wird im Weiteren der verkehr-

lichen Erschließungsplanung der BLS zugrunde gelegt. 

 
Abbildung 4: Planung zum Umbau der Jungiusstraße  

Für die Analyse der aktuellen Verkehrsbelastungen liegen die Ergebnisse einer Erhebung 

am Donnerstag, den 21.03.2019 am Knotenpunkt Bei den Kirchhöfen/Jungiusstraße vor. 

Seinerzeit war die Marseiller Straße als vierter Knotenpunkt bereits nur noch eingeschränkt 

befahrbar (i.d.R. durch Baufahrzeuge). Das Kfz-Aufkommen an einem normalen Werktag 

kann demnach in der Jungiusstraße mit etwa 8.500 Kfz/24h angegeben werden. Der Anteil 

des Schwerverkehrs liegt bei rund 4 %. 

Im Rahmen von mehrmaligen projektbezogenen Beobachtungen konnten bei der Verkehrs-

abwicklung in der Jungiusstraße keine Auffälligkeiten festgestellt werden. Durch die Signali-

sierung des Knotenpunktes Bei den Kirchhöfen/Jungiusstraße [5] sind in den Hauptverkehrs-

zeiten morgens und nachmittags zwar kurzzeitig auch Rückstaus in der Jungiusstraße bis 

über die Gehwegüberfahrt der BLS hinaus zu verzeichnen, aber durch den fast immer voll-

ständigen Abfluss bei GRÜN sind die Behinderungen für den Quell- und Zielverkehr der BLS 

als akzeptabel einzuschätzen. Nach den Maßstäben des „Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen HBS - Teil S Stadtstraßen“ [6] ist der Verkehrsablauf für Kfz und 

Radfahrer in den Spitzenstunden früh und spät insgesamt mit der Qualitätsstufe C 

= zufriedenstellend zu bewerten. Die Verkehrsqualität an den Fußgängerfurten des 

Knotenpunktes ist in Anlehnung an die Hamburg-spezifische Mindestanforderung (maximale 

Wartezeit  80 s) als ausreichend zu bezeichnen. 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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Am signalisierten Knotenpunkt Gorch-Fock-Wall/Jungiusstraße ist nach den vorliegenden 

Informationen zur Aufschaltung und zu den Verkehrsbelastungen aus 2021 [5] im Bestand 

eine mindestens ausreichende Verkehrsqualität nach HBS für alle Nutzer (Kfz-, Rad- und 

Fußverkehr) zu verzeichnen. Seitens des Landesbetriebes für Straßen, Brücken und  

Gewässer (LSBG) ist allerdings ein kompletter Umbau des Knotenpunktes geplant. Die Um-

setzung erfolgt voraussichtlich im Jahr 2025. 

Der Radverkehr in der Jungiusstraße kann durch die Richtlinien-gerechte Dimensionierung 

der beidseitigen Radfahrstreifen nach RASt [7] und ReStra [8] mit einer guten Verkehrsqua-

lität abgewickelt werden. Für den Fußverkehr sind die Verkehrsflächen in den Seitenräumen 

der Jungiusstraße im Wesentlichen ebenfalls ausreichend dimensioniert. 

Auf Grundlage der vorliegenden Zählergebnisse an einem durchschnittlichen Werktag 

(DTVW-Werte) am Knotenpunkt Gorch-Fock-Wall/Jungiusstraße (2021) werden die Ver-

kehrsbelastungen in der Jungiusstraße und am Knotenpunkt Bei den Kirchhöfen (2019) plau-

sibilisiert. Die Angaben zum durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) eines gesamten 

Jahres an den Straßenquerschnitten im unmittelbaren Umfeld der BLS werden aus dem    

Geoportal der Freien und Hansestadt Hamburg übernommen und ebenfalls plausibiliert. Die 

Ableitung der Tages- und Nachtverkehrsanteile (06-22:00 bzw. 22-06:00 Uhr) erfolgt auf   

Basis der vorliegenden Zählergebnisse. In Abbildung 5 sind die Querschnittsbelastungen als 

DTV-Werte mit den SV-Anteilen (Kfz > 3,5 t zGG) sowie der Tages- und Nachtverkehr aus-

gewiesen. 

 
Abbildung 5: Verkehrsanalyse 2019/21 – DTV-Werte (Querschnittsbelastungen) 

Kartengrundlage: © OpenStreetMap - Mitwirkende (2022) 
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3 Verkehrsprognose 

3.1 Prognosenullfall 2035 

Die Prognose der allgemeinen Entwicklung des Straßenverkehrs im Umfeld der BLS bis zum 

Bezugshorizont 2035 ohne Bauvorhaben (= Planungsnullfall P0) ist u.a. abhängig von  

demografischen Veränderungen, der künftigen Motorisierung und Nutzungsintensitäten der 

Kfz, der Modal Split-Entwicklung, von neuen Wohnbauentwicklungen und gewerblichen An-

siedelungen sowie bspw. auch von klein- und großräumigen Verkehrsverlagerungen infolge 

von Straßeninfrastrukturmaßnahmen.  

Die Auswirkungen und vor allem Wechselwirkungen dieser Entwicklungen sind im verkehrs-

mittelübergreifenden Verkehrsmodell der Stadt Hamburg [9] abgebildet. Die auf den Progno-

senullfall 2035 bezogenen Querschnittsbelastungen im Umfeld des geplanten Bauvorhabens 

sind in Abbildung 6 als DTV-Werte sowie differenziert nach Tages- und Nachtverkehr mit 

den SV-Anteilen (Kfz > 3,5 t zGG) dargestellt.  

 
Abbildung 6: Verkehrsprognose P0 2035 – DTV-Werte (Querschnittsbelastungen) 

 

3.2 Prognoseplanfall 

Die Verkehrsmengen im Prognoseplanfall setzen sich zusammen aus der allgemeinen Ver-

kehrsentwicklung (= P0) und dem zusätzlichen Neuverkehr der BLS durch die geplanten 

Erweiterungsmaßnahmen.  

Kartengrundlage: © OpenStreetMap - Mitwirkende (2022) 
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Die Abschätzung des Mehrverkehrs erfolgt in Anlehnung an die aktuelle Verkehrserzeugung 

und -verteilung. Im Bestand kann der Modal Split der BLS-Nutzergruppen abgeleitet werden 

in Anlehnung an die MiD-Ergebnisse für die Stadt Hamburg [10], von der Anzahl Studieren-

der und Beschäftigter sowie der Verfügbarkeit von Pkw- und Fahrradstellplätzen. Dement-

sprechend werden näherungsweise folgende Verkehrsmittel durch den Quell- und Zielver-

kehr der BLS benutzt: Pkw = rd. 5 % … Rad = ca. 35 % … Fuß/ÖV = rd. 60 %. 

Bei der in Aussicht genommenen Zunahme der Studierenden (+120 Personen) und der Be-

schäftigten (+60 Mitarbeiter) würden mit der aktuellen Verkehrsmittelwahl rechnerisch etwa 

+20 Pkw-Fahrten/d zusätzlich zu erwarten sein. Aber unter Berücksichtigung der künftig ver-

ringerten Stellplatzverfügbarkeit (heute: 41 Stellplätze; geplant: 13 Stellplätze in der Tiefga-

rage*), der Parkplatzalternativen und einer künftig noch stärkeren Nutzung der Verkehrsmit-

tel des Umweltverbundes kann davon ausgegangen werden, dass das Pkw-Aufkommen 

auch nach der baulichen Erweiterung der BLS insgesamt nahezu unverändert bleibt bzw. 

weiterhin im Vergleich zum übrigen Kfz-Verkehr im unmittelbaren Umfeld relativ gering und 

nicht maßgebend sein wird (ca. 1 % des Gesamtverkehrs). Eingedenk der o.a. Rahmenbe-

dingungen trifft diese Tendenz ebenso auf den Liefer-/Wirtschaftsverkehr sowie auf den Kita-

Verkehr zu, für die insgesamt mit unveränderten Aufkommenswerten zu rechnen ist.  

Somit ist in Bezug auf den motorisierten Quell- und Zielverkehr der BLS keine signifikante 

Veränderung zum Status quo zu erwarten; der Mehrverkehr liegt im normalen Schwankungs-

bereich (und auch Rundungsbereich) der täglichen Verkehrsbelastungen im Untersuchungs-

raum. Insofern sind die für den Kfz-Verkehr ausgewiesenen DTV-Werte des Prognosenull-

falls näherungsweise ebenso zutreffend für den Prognoseplanfall 2035 (siehe Kapitel 3.1). 

Im Radverkehr sind ungefähr 140 zusätzliche Fahrten/d zu erwarten. Dementsprechend sind 

im Sinne einer Nachfrageplanung schätzungsweise mindestens rund 70 zusätzliche Stell-

plätze für Fahrräder* erforderlich.  

Im Fuß- und ÖV-Verkehr werden insgesamt etwa 250 zusätzliche Wege/d erzeugt. 

*… Anmerkung: Der erforderliche Mobilitäts- bzw. Stellplatznachweis nach dem Bauprüf-

dienst 2022-2 [11] wird separat durch das beauftragte Architekturbüro er-

stellt und ist nicht Bestandteil der vorliegenden Betrachtungen. 
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4 Erschließungskonzept 

4.1 Fuß- und Radverkehr 
Grundsätzlich ist durch die Lage der BLS an dem Straßenkreuz Jungiusstraße/Bei den Kirch-

höfen/St. Petersburger Straße/Marseiller Promenade eine sehr gute Erreichbarkeit für den 

Fuß- und Radverkehr gegeben. Insbesondere durch die fertiggestellte Marseiller Promenade 

(Straßenverkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung) als Gehweg mit der Straßenver-

kehrsrechtlichen Regelung „Radverkehr frei“ (StVO VZ 239 mit Zusatzzeichen 1022-10) er-

folgt neben der ÖV-Anbindung über die Bushaltestelle Hamburg Messe (Eingang Ost) noch-

mals eine deutliche Aufwertung für die Erschließung der BLS aus/in östlicher Richtung (u.a. 

S- und Fernbahnhof Dammtor). Unmittelbar gegenüber der BLS befindet sich die StadtRAD-

Station St. Petersburger Straße/ Bei den Kirchhöfen.  

Die vorhandenen Fahrrad-Abstellanlagen an der BLS für die Studierenden und Beschäftigten 

befinden sich weitestgehend auf dem Campusgelände hinter den Bestandsgebäuden. An 

den straßenseitigen Schuleingängen in der Jungiusstraße sind ebenfalls Abstellmöglichkei-

ten für Fahrräder vorhanden, die in der Regel aber nur durch Besucher oder durch Studenten 

mit kurzen Aufenthalten in der BLS genutzt werden (siehe Abbildung 7).  

Nach Auskunft der BLS stehen aktuell 84 Fahrradbügel und 26 (transportable) Fahrradstän-

der zur Verfügung, so dass in der Summe 194 Fahrrad-Abstellplätze genutzt werden können. 

Für die in Aussicht genommene Erhöhung der Studierenden (+120) und Beschäftigtenanzahl 

(+60) sind nach BPD 2022-2 [11] mindestens ca. 36 zusätzliche Fahrrad-Stellplätze auf dem 

Campusgelände herzustellen. Die konkrete Verortung der zusätzlichen, aber auch eine  

Optimierung der vorhandenen Abstellanlagen erfolgt im Rahmen der Freiraumplanung. Es 

wird empfohlen, nachfrageabhängig ggf. auch einen gewissen Anteil der Abstellanlagen für 

Lastenräder vorzusehen. 

     
Abbildung 7: Fahrrad-Abstellanlagen (links: am Eingang Jungiusstraße, Mitte: auf dem Campusgelände, rechts: 

zwischen Ostflügel und Mensa) 

Die erforderlichen Fahrrad-Stellplätze für die Kita im südlichen Neubau sind möglichst in un-

mittelbarer Nähe zum Kita-Eingang nachzuweisen. Bei der Dimensionierung der Abstellan-

lage für die Kita sollte der wachsende Bedarf an Stellplätzen für (vorerst 2 bis 3) Lastenräder 

berücksichtigt werden.  

Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 
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Durch die Bestandsgebäudestruktur bestehen für die Nutzer der BLS (Studierende und Be-

schäftigte) direkte Verbindungen zwischen dem öffentlichen Verkehrsraum und dem inneren 

Campusgelände an der Jungiusstraße am südlichen Gebäudeende und an der Marseiller 

Promenade zwischen Mensa/Bibliothek und dem Ostflügel des Schulgebäudes (siehe Abbil-

dung 8). Zusätzlich wird nach dem derzeitigem Planungsstand zwischen dem SGH-Neubau 

(Baufeld 1) und der Mensa/Bibliothek eine weitere offene Wegeverbindung für den Fußver-

kehr (und Radverkehr) hergestellt. 

   
Abbildung 8: Fuß- und Radwegeverbindungen zum Campusgelände 

(links: Marseiller Promenade; rechts: Jungiusstraße) 

Für die Kita-Nutzung im geplanten Neubau an der Jungiusstraße (Baufeld 2) ist der Ein-/ 

Ausgang an der Ostfassade mit einem Zugang über den neu zu gestaltenden „Dreiecksplatz“ 
vorgesehen. Dadurch ist aus allen Richtungen eine gute Erreichbarkeit der Kita gegeben. 

Zumal insbesondere für Eltern und Kinder, die mit dem Auto zur Kita kommen und vor dem 

Gebäude auf den vorhandenen/geplanten Parkplätzen halten (Parkstreifen mit bspw. zeitlich 

begrenzten Kurzzeitparken, siehe Kapitel 4.3.2), mögliche Konflikte mit dem vor allem mor-

gens erheblichen Radverkehr der BLS über die vorhandene enge Grundstückszufahrt an der 

Jungiusstraße am Ende des BLS-Südflügels vermieden werden. Bei einer ebenfalls disku-

tierten Zugangsvariante über die Westseite wird dementsprechend ein erhöhtes Konfliktpo-

tenzial bzw. Unfallrisiko gesehen, so dass aus gutachterlicher Sicht der Ein-/Ausgang an der 

Ostfassade ausdrücklich zu empfehlen ist. 

Die maßgebenden Radwegeverbindungen für die äußere Erschließung der BLS sind in Ab-

bildung 9 skizziert. Konkrete Angaben zur inneren Erschließung sind den separaten Plänen 

der Freianlagen zu entnehmen (nicht Bestandteil der vorliegenden Untersuchung).  

Anmerkungen: Die Planungen zum künftigen Ausbau der Jungiusstraße und zur Führung 

des Radverkehrs in der St. Petersburger Straße sind zum Bearbeitungszeit-

punkt mit den zuständigen Fachdienststellen der Stadt Hamburg vorabge-

stimmt und werden für die Erstverschickung vorbereitet. Für die Abbildung 

wurde der Planungsstand 03/23 zugrunde gelegt. Die dargestellte Führung 

des Quell- und Zielverkehrs der BLS gilt aber auch prinzipiell bei der aktu-

ellen (provisorischen) Fahrbahnaufteilung mit Gelbmarkierung. 

Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 
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Für den linksabbiegenden Radverkehr von der Jungiusstraße (entgegen der Einbahn- 

straßenrichtung) auf das Campusgelände ist gegenüber der BLS-Gehwegüberfahrt die Her-

stellung einer ausreichend großen Aufstellfläche zu empfehlen, so dass wartende Radfahrer, 

die die Straße an dieser Stelle queren wollen, keine Behinderung für den nachfolgenden 

Radverkehr darstellen. Die konkreten Planungen zur Führung der Radfahrer und der not-

wendigen Aufstellfläche hängen maßgeblich vom Ergebnis der noch laufenden Ausbaupla-

nung für die Jungiusstraße ab und sind dort zu berücksichtigen. Da keine separate Que-

rungsstelle (mit Bordabsenkung) vorgesehen bzw. gebaut wird, müssten Radfahrer im Ziel-

verkehr im Regelfall bis zur nächsten Gehwegüberfahrt fahren, dort die Straße queren und 

können dann über den Radfahrstreifen in Richtung Knotenpunkt Bei den Kirchhöfen die BLS-

Zufahrt erreichen. Alternativ könnte das Campusgelände aber auch schon durch Abbiegen 

am Knotenpunkt Jungiusstraße/Bei den Kirchhöfen und weiter über die Marseiller Prome-

nade angefahren werden. 

 
Abbildung 9: Radwegeverbindungen von/zur Bucerius Law School 

 

4.2 ÖPNV 

Die BLS wird sehr gut durch das vorhandene Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel er-

schlossen.  

Insbesondere über den Nahverkehr am Bf. Dammtor – die fußläufige Entfernung über die 

zukünftige Marseiller Promenade beträgt in etwa 500 m – mit den S-Bahn-Linien S11, S21 

und S31 sowie mit einer Vielzahl an Buslinien ist eine Nutzung des ÖPNV attraktiv. Außer-

dem sind die U-Bahnhöfe Stephansplatz (U1) und Messehallen (U2) auch nur etwa 550 m 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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entfernt. Überdies verkehren Buslinien des HVV direkt gegenüber der BLS an der Haltestelle 

Hamburg Messe (Eingang Ost).  

Durch die unmittelbare Nähe zum Bf. Dammtor ist die BLS über das Streckennetz der Deut-

schen Bahn auch überregional ausgezeichnet angebunden. 

 

4.3 Pkw-Verkehr 

Die Erschließung des Pkw-Verkehrs der BLS erfolgt auch zukünftig nur über die Jungius-

straße im Einbahnstraßenverkehr. Durch die Baumaßnahme ist nicht mit einer signifikanten 

Zunahme des Quell- und Zielverkehrs zu rechnen. Dementsprechend wird auch die Ver-

kehrsabwicklung an den Knotenpunkten im unmittelbaren Umfeld (Gorch-Fock-Wall und Bei 

den Kirchhöfen), die nach den HBS-Maßstäben qualitativ mindestens als ausreichend zu 

bewerten ist, nicht maßgeblich beeinflusst.  

Der BLS-bezogene Quell- und Zielverkehr wird zukünftig über eine Tiefgarage abgewickelt. 

Der aktuell vorhandene Parkplatz im 41 Stellplätzen auf dem Grundstück – davon 15 Stell-

plätze für die Schulleitung reserviert – wird überbaut und steht somit nicht mehr zur Verfü-

gung.  

Stichprobenhafte Beobachtungen haben gezeigt, dass der heutige Parkplatz i.d.R. sehr hoch 

ausgelastet ist. Da die Anzahl der Stellplätze in der geplanten Tiefgarage (voraussichtlich 13 

Stellplätze) deutlich geringer als der Bestand ist, könnten bei Bedarf und je nach künftigem 

Nutzungskonzept der Tiefgarage ggf. zusätzliche Stellplätze bspw. in der Tiefgarage Messe 

Ost (Zu-/ Ausfahrt in der Straße Bei den Kirchhöfen vis-a-vis der BLS) für bzw. durch Mitar-

beiter und/oder Besucher angemietet werden.  

4.3.1 Tiefgarage 

Die Tiefgarage im Baufeld 2 wird über eine Gehwegüberfahrt an der Jungiusstraße erschlos-

sen. Der aktuelle Planungsstand weist für die Tiefgarage eine Größe von knapp 610 m² aus; 

die Kapazität soll ungefähr bei 13 Pkw-Stellplätze liegen. Die Tiefgarage ist nach der Ham-

burger Garagenverordnung GarVO, § 2, Abs. 1 [12] als Mittelgarage einzustufen. 

Die Erschließung der Tiefgarage ist über eine einstreifige Rampe geplant. Aufgrund der ge-

ringen Stellplatzanzahl und der daraus resultierenden niedrigen Frequentierung ist hinsicht-

lich der Verkehrsabwicklung und Leistungsfähigkeit eine einstreifige Rampe vollkommen 

ausreichend dimensioniert.  

Für eine reibungslose Abwicklung des Tiefgaragenverkehrs ist die Rampe mit einer 

Signalisierung (Rot/Grün-Anzeige) vor der Zufahrt und vor der Ausfahrt auszustatten. Die 

Zufahrt und Ausfahrt ist jeweils über Detektoren zu überwachen oder mit entsprechenden 

Anforderungseinrichtungen auszurüsten. Grundsätzlich sollte die Lichtzeichenanlage in der 

Grundstellung „Grün“ für die Zufahrt (Position unmittelbar an der Tiefgarageneinfahrt oder 

an der Grenze zwischen öffentlichen und Privatgrund) und „Rot“ für die Ausfahrt (Position in 

der Tiefgarage am unteren Rampenende) anzeigen. Somit wäre sichergestellt, dass zufah-

rende Pkw vorrangig abgewickelt werden und möglichst ohne Halt bzw. längeren Rückstau 

in die Tiefgarage einfahren können. Bei einer registrierten Zufahrt auf die Rampe ist die 
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Anlage in den Modus „Einfahrt“ (bzw. „Ausfahrt“) zu schalten; erst nach einem registrierten 
Verlassen der Rampe ist ein Zurückschalten in die Grundstellung oder ein Freischalten der 

Ausfahrt möglich. Demnach kann bei einer angeforderten Zu- oder Ausfahrt eine Umschal-

tung für den Gegenverkehr nur erfolgen, wenn keine Fahrzeuge auf der Rampe registriert 

sind. Der Ein- bzw. Ausfahrtmodus kann verlängert werden durch weitere Anforderungen 

(Registrierung an der Zu- oder Ausfahrt-detektion). 

Zur Vermeidung von Fremdnutzungen ist zumindest die Tiefgarageneinfahrt mit einer geeig-

neten Abfertigungsanlage (bspw. mit Aktiv-Transponder oder Chipkarte) auszustatten.  

Ein standardisiertes Berechnungsverfahren zur Prüfung der Leistungsfähigkeit der einstrei-

figen Tiefgaragenrampe gibt es bislang nicht, so dass hierfür eine eigene Abschätzung in 

Abhängigkeit der Rampenlänge erfolgt. Die untere Kapazitätsgrenze einer einstreifigen 

Rampe (mit Ampelanlage) kann bei den üblichen Abfertigungssystemen und der geplanten 

Rampenlänge von etwa 22 m mit näherungsweise 150 Pkw/h angegeben werden. Unter Be-

rücksichtigung gängiger Tagesganglinien und im Sinne einer Worst Case – Betrachtung ist 

maximal mit einem Aufkommen von insgesamt bis rd. 20 Zu-/Ausfahrten pro Stunde zu rech-

nen. Bei dieser relativ geringen Gesamtzahl von Fahrzeugbewegungen pro Stunde ist eine 

einstreifige Rampe bei jedem Abfertigungssystem ausreichend leistungsfähig. Der 

Verkehrsablauf ist nach HBS-Maßstäben [6] jederzeit mit der Qualitätsstufe A (sehr gut) bis 

B (gut) zu beschreiben. Die maßgebenden Rückstaus vor der Einfahrt und Ausfahrt werden 

näherungsweise bei 1 Pkw, maximal bis 2 Pkw liegen. 

In Abbildung 10 ist die geplante Lage der Tiefgaragenrampe und die Verkehrsabwicklung 

durch die Darstellung der Fahrkurven ein- und ausfahrender Pkw in Form von Schlepp-

kurvennachweisen skizziert (siehe auch Anlage 1).  

 
Abbildung 10: Gehwegüberfahrt Tiefgarage – Befahrbarkeitsnachweis 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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Die Lage der Tiefgaragenzufahrt/-ausfahrt mit einer zusätzlichen Gehwegüberfahrt an der 

Jungiusstraße ist eine vorabgestimmte Kompromisslösung unter Berücksichtigung der 

eingeschränkten Flächenverfügbarkeit für den Neubau und bautechnischer Rahmen-

bedingungen wie bspw. die erforderliche Rampenentwicklung/-länge für die Tiefgarage, des 

schützenswerten Baumbestandes im südwestlichen Grundstücksbereich sowie 

insbesondere zur räumlichen Trennung von der stark vom Rad- und Fußverkehr 

frequentierten vorhandenen Zuwegung südlich des Bestandsgebäudes. Grundsätzlich ist 

festzuhalten, dass die geplante Lage der Tiefgarage die Beseitigung eines vorhandenen 

Baumes erfordert. Vertiefende Schleppkurvenprüfungen haben gezeigt, dass ein 

Vorbeifahren (bspw. Zufahrt vor dem Baum, Ausfahrt hinter dem Baum) mit dem 

erforderlichen Abstand nicht möglich ist. Eine (informelle) Zusage vom Bezirk zur Fällung 

des Baumes liegt nach Angaben der Architekten bereits vor.  

Aufgrund der begrenzten Flächenverfügbarkeit auf dem Grundstück können keine Pkw-

Aufstellplätze vor der Tiefgaragenzufahrt auf Privatgrund nachgewiesen werden. Aber vor 

dem Hintergrund der sehr geringen prognostizierten Frequentierung der Tiefgaragenrampe 

und der ausgeprägten Lastrichtungen (morgens rein, nachmittags raus) ist mit wartenden 

Pkw im Zielverkehr nur selten bzw. nur in Einzelsituationen zu rechnen. Im Rahmen einer 

Vorabstimmung wurde seitens der zuständigen Fachdienststellen (VD52, PK14 und MR des 

Bezirkes Mitte) signalisiert, dass ein verkehrsbedingtes Warten auf der Fahrbahn der 

Jungiusstraße bei einer kurzzeitig blockierten Tiefgaragen-Zufahrt aus verkehrlicher Sicht 

akzeptabel ist und der geplanten Erschließung zugestimmt werden kann.  

4.3.2 Bring- und Holverkehr der Kita 

Für den Bring- und Holverkehr der Kita stehen die vorhandenen und geplanten Parkplätze 

im fahrbahnbegleitenden Parkstreifen (Längsaufstellung) unmittelbar vor dem BLS-Neubau 

und gegenüber auf der anderen Straßenseite zur Verfügung (siehe Abbildung 11 bzw. auch 

Anlage 1).  

 
Abbildung 11: Lage der Parkplätze am Fahrbahnrand 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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Dieser Parkraum-Bereich wird – wie bereits heute in der gesamten Jungiusstraße – bewirt-

schaftet werden. In Anbetracht des zu erwartenden Bring- und Holverkehrs der Kita könnte 

gegebenenfalls hier auch eine Kurzparkzone (Parkdauerbeschränkung von bspw. nicht mehr 

als 30 Minuten) eingerichtet werden, um eine länger andauernde Belegung zu verhindern 

und somit die Möglichkeit eines stetigen Wechsels zu gewährleisten. Dies wäre im weiteren 

Planungsverlauf mit der zuständigen Straßenverkehrsbehörde abzustimmen.  

Im (provisorischen) Bestand stehen zwei Parkstände im Bereich der geplanten Gehwegüber-

fahrt zur Tiefgarage zur Verfügung; in Zukunft können ersatzweise zwei Parkstände im Be-

reich der heutigen Sperrfläche hergestellt und durch die Öffentlichkeit genutzt werden. Damit 

ergibt sich im öffentlichen Straßenraum eine Parkplatz-Bilanz von +/-0 Parkplätze. Die nutz-

bare Breite des Gehweges bleibt nahezu unverändert und beträgt mindestens 3,0 m. 

Baulich ist der Parkstreifen mit einer (Regel)Breite von 2,10 m herzustellen. Die Länge der 

Parkstände ist auf (mindestens) 5,20 m zu dimensionieren. Bei der weiterführenden vertie-

fenden Planung ist zu prüfen, ob durch bauliche Anpassungen ggf. noch mehr Parkstände 

hergestellt werden können (u.a. abhängig von der Flächenverfügbarkeit, den Widerlagern 

der Brücke über die Wegeverbindung von Planten un Blomen und der Brückenbeschaffen-

heit insgesamt). Durch eine entsprechende Markierung ist ein Abstand zum Radfahrstreifen 

von (mindestens) 0,50 m zu berücksichtigen.  

Die geplante Gehwegüberfahrt und der dargestellte Parkstreifen erfordern eine Anpassung 

der Hochbordführung über insgesamt ca. 52 m. 

4.3.3 Sichtfelder 

Im Zuge der weiteren Planungen sind für eine ausreichende Verkehrssicherheit in jedem Fall 

die Anforderungen der sogenannten Sichtfelder im öffentlichen Straßenraum an der Geh-

wegüberfahrt zur Tiefgarage, aber auch auf Privatgrund unmittelbar an der Tiefgaragenaus-

fahrt zu berücksichtigen.  

Nach den Angaben in der RASt 06 [7] sollen an Gehwegüberfahrten die Schenkellängen des 

Sichtdreiecks für die Anfahrsicht auf bevorrechtigte Kfz 70 m (bei 50 km/h) und auf Radfahrer 

i.d.R. 30 m, mindestens jedoch 20 m betragen. Die Mindestsichtfelder müssen in einer Höhe 

zwischen 0,80 und 2,50 m von Sichtbehinderungen durch bspw. parkende Kfz und Bewuchs 

freigehalten werden. Bäume, Lichtmaste und ähnliche Einbauten sind innerhalb der Sichtfel-

der möglich, wenn diese den wartepflichtigen Fahrern die Sicht auf bevorrechtigte Verkehrs-

ströme auf der Fahrbahn (oder auf dem Radfahrstreifen) nicht verdecken.  

In Abbildung 12 (siehe auch Anlage 2) sind die Sichtfelder nach links gegenüber dem Rad-

verkehr und Kfz-Verkehr an der Gehwegüberfahrt der Tiefgarage dargestellt. Die erforderli-

chen Einschränkungen zur Anordnung des geplanten Parkstreifens sind berücksichtigt.  
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Abbildung 12: Gehwegüberfahrt Tiefgarage – Sichtfelder auf den Rad- und Kfz-Verkehr 

Zur Sicherheit gegenüber dem Fußverkehr sind an der Ausfahrt der Tiefgarage zu beiden 

Seiten Schenkellängen des Sichtdreiecks zum Gehwegbereich von 3,0 m einzuhalten. In 

Abbildung 13 (siehe auch Anlage 2) ist das Sichtdreieck an der Grenze der Privatfläche und 

öffentlichen Straßenverkehrsfläche (Gehweg) dargestellt.  

 
Abbildung 13: Ausfahrt Tiefgarage – Sichtdreieck auf den Fußverkehr 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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4.4 Ver- und Entsorgungsverkehr 

Der Lieferverkehr, die Müllabfuhr der BLS und der Schaugewächshäuser sowie Rettungs-

fahrzeuge werden – wie in der Vergangenheit auch – vollständig und ausnahmslos über die 

Jungiusstraße abgewickelt. Die Zu- und Ausfahrt erfolgt unverändert über die vorhandene 

Gehwegüberfahrt am südlichen Ende des Bestandsgebäudes der BLS. Das Geh- und Fahr-

recht auf dem BLS-Gelände für die Belange der Schaugewächshäuser wird entsprechend 

der Bestandssituation übernommen bzw. weitergeführt.  

Das Lieferverkehrsaufkommen der BLS (vorwiegend der Mensa) liegt täglich bei etwa 5 bis 

maximal 10 Anlieferungen durch Lieferwagen oder Lkw (ohne Anhänger). Die Ver- und Ent-

sorgung der Schaugewächshäuser erfolgt ebenfalls regelmäßig; die Fahrtenhäufigkeit ist    

allerdings relativ gering. Nach Angaben der Nutzer BLS und SGH wird in Zukunft ein unver-

ändertes Aufkommen (Anzahl der Lieferfahrten) erwartet; auch unverändert soll die Beliefe-

rung maximal mit „großen 3-achsigen Lkw“ mit einem zulässigen Gesamtgewicht zGG < 12 t 

erfolgen. Die Müllabfuhr fährt die Liegenschaft bis zu 3mal täglich an. 

Die Verkehrsabwicklung an der Gehwegüberfahrt ist auch weiterhin als verträglich ohne 

maßgebende Behinderungen einzuschätzen. Durch die Einbahnstraßenregelung in der   

Jungiusstraße ist nur ein „rechts rein, rechts raus“ möglich. Die Verkehrsqualität kann im 
Ergebnis von projektbezogenen, stichprobenartigen Verkehrsbeobachtungen als gut bewer-

tet werden. Der Schleppkurvennachweis für ein maßgebendes 3-achsiges Müllfahrzeug be-

stätigt die uneingeschränkte Befahrbarkeit trotz der verhältnismäßig engen Fahrbahnbreite 

(siehe Abbildung 14 und Anlage 3).  

 
Abbildung 14: Befahrbarkeitsnachweis für einen 3-achsigen Lkw 

Zur Vermeidung von Fremdnutzungen bzw. unberechtigten Zufahrten auf das Campusge-

lände ist die Zufahrt mit einer geeigneten Abfertigungsanlage ausgestattet bzw. auch in Zu-

kunft auszustatten. Die aktuelle Zufahrtskontrolle mit versenkbarem Poller und Schlüsselent-

sperrung sowie zusätzlicher Wechselsprecheinrichtung (siehe Abbildung 15) hat sich in der 

Vergangenheit bewährt und könnte bspw. beibehalten werden. Allerdings sollte unter 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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Berücksichtigung eines 3-achsigen Lkw als maßgebendes Bemessungsfahrzeug (mit einer 

Länge von ca. 10 m) die Absperrung und der Wechselsprechterminal versetzt werden, so 

dass wartende Fahrzeuge vollständig auf Privatgrund stehen und nicht den Fußverkehr be-

hindern. 

    
Abbildung 15: Aktuelle Grundstückszufahrt mit Abfertigungsanlage und Hinweisbeschilderung 

Die freizuhaltenden Sichtfelder an der Grenze zwischen Privatgrund und öffentlicher Stra-

ßenverkehrsfläche sind gewährleistet (siehe Bestandssituation). In Abbildung 16 (siehe auch 

Anlage 4) sind die Sichtdreiecke bezogen auf den Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr dargestellt.  

 
Abbildung 16: Zu-/Ausfahrt Wirtschaftsverkehr – Sichtfelder auf den Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr 

Die interne Abwicklung der unterschiedlichen Lieferverkehre und der Müllabfuhr auf dem 

Campusgelände ist im weiteren Verlauf der Planungen z.B. bezüglich der Fahrgassen 

(breiten), der Aufstellplätze für Container und der Rangierbereiche ggf. zu optimieren und 

präzisieren; grundsätzlich ist jedoch eine Befahrung und Logistik vergleichbar mit der Be-

standssituation möglich. 

Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 Foto: © OD-SBI GmbH, 2022 

Plangrundlage: Bezirksamt Hamburg-Mitte, Radverkehrsplanung Jungiusstraße Nord/ 
                         St. Petersburger Straße, Hamburg, Arbeitsstand: März 2023 [4] 
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 ���
!�%<!%G�MM��!���mIIInG�&�
���I]O&C���]��&�	������]�
��� L�D ��%!�%��

�GLM=L"M!!!M<�M��	��%!�!I]O& ����(��	<�]&������� "�K� ��%!�%��

�GLM=L"M!!!M
�M��	��%!!�I]O& ����(��	A����&������� "�K� ��%!�%�!

MMMMMM

L��
��&
�O
o��
���
��

A��N�����o�
���(��&

B�
���
�����
	��
��
���
]�

$�
�
&
��
�����
'
�

����&��(��

K�[�

L>">AL

E<
A�
"A
	LC
�

MMMMMM

MMMMMM MMMMMMMMMMM					M

>��
���
���

C����%�
���%��

��

E<
A�
"A
	��

�
�
��
�
�
�
&

�
��
��
��
&

���!%L!%<F>M!�%�����N��]I]O& 
�������
�����&	$�&�������'� L�D ��%��%��

MMMMM																M

G�&��]�

������]

������]�(���	�����	Ò �]�&	��	L��
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�nw }�\}̂g�'a�'}�\t'$�'ĝat'}a�g\z'u{luu}aa_aa�%{�'$̂%\� p v

� ����������"
������hĝa�'�$�\t%\�

����������
��������+�������������� jj �

�

�������������������������c��̂�xafl$̂'\l%}}~�\ĝ̂xa�n�ne
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�m� }̂�_̀�X[ẁ�̂}XYt̀qf}̀ûf~�[̀�̂}~��tf�[̀�̀x~�kt}[X{̂̀r � r

� ������������������ gf[̀�̂�_�YtXY�

�mo �̂}�Yt̂_�̂f[̀�_[}qfut̀̀\̀̀�X{�̂ _[XY�̀̂ fYẑuqkXg\̀XYt��t̂_̀�_XyŷYq̂z��̂Yn r
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� �������

�pr �a�bc���xa��̂zc�a�̂xata\�wn[abc�abi\�c�c{��nw�̂[~ac� u u

�pq ���xa��̂zc�a�̂xata\�wn[abcnx̂ab�tawi\�̂cn]}a|̂ntaxc�c{��nw�̂[~acy r u
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�oq �̀�ab���ẁ��]yb�̀ �]ẁs̀[�vmZ̀ab�̀ah[�b�bz��mv�]Z}̀b� t t
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ypr ti�c�cj r c x

ypq �cti�c�cj q o q

ypy rxcti�cr�cj y c x

yp� r�cti�cr�cj � c x

yp� ntcqxcj � c x
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yp� jî̂axnx̂abc�n[jc� q u

yp� nx̂abc�n[jcenb̂̂�|i���ac�\wtbaîagc� y u
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����������������'�������� Z[\]̂_̀ ab̂cdacef\̂ab_ghbîabi[jc �������������)����������������������� ��������k��&���

l �����m� jnopcq

rpr sn[ttn[j q u

rpq vnwaxtn[j r u

rpy vnwaxtn[jzc{|a}inx~nxxc\n̂[bbn[ĵ�|i���zc�nxwnb̂i�abc�a�̂n\w q u
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ccci\��a�njĉti�c_c�cZ[\]̂a
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�pcsn�a|xn\c£�n[j~�xx[\�£

������������������¤���

����������
���������������������������
������¥���¦�
��
§ ����
������	�����������
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��~pctaic{�[xazcha�axzc��bj���\î̂c̈[���xn�c}[jc�[��xai��cnb̂̂�|i���abc_]xai\ab_chb�\a\~�bj

\n��c�[�a\���ai\��[̂n��̂abta~[\wcjnopc�cZp©ccc&�����
l�ª�¡¤����������������
������������������� �����������

�a\\cja�b�̂�jji�«c�b¬­̂a\c{̂pca\̂�|bpcta�ab̂a\zcdawabc�aîabacntc{̂fc�uc�jcrcZ]̂pzcdaw���cjnopc�
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius plant die bauliche Erweiterung der Bucerius Law 

School (BLS) auf einem Areal in Hamburg-Neustadt bzw. Hamburg-St. Pauli. Auf dem Cam-

pus sollen zwei neue Gebäude entstehen. Für den Neubau wird das Gebäude einer KiTa ab-

gerissen und ein öffentlicher Stellplatz an der Jungiusstraße bebaut. 

Im Zusammenhang mit der neuen Bebauung sind die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse 

unter Berücksichtigung der örtlichen Randbedingungen neu zu konzipieren. Mit dem Schrei-

ben vom 07.02.2022 wurde die BWS GmbH von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius 

mit der Erstellung eines wasserwirtschaftlichen Funktionsplans als Zuarbeit zum B-Plan-Ver-

fahren beauftragt.  

Die im nachfolgenden Konzept genannten Angaben bzgl. Größen und Flächen von Entwäs-

serungsanlagen können im Zuge der weiteren Konkretisierung der Planung noch geringfügig 

variieren. 

2 Planungsgrundlagen 

2.1 Projektgebiet 

Das Projektgebiet befindet sich überwiegend im Stadtteil Neustadt im Bereich der Wallanla-

gen und im Stadtteil St. Pauli. Nördlich des Gebietes liegt der Park „Planten un Blomen“.
Südöstlich befindet sich der Alte Botanische Garten. Im Westen liegen Gebäude der Univer-

sität Hamburg. 

Im Rahmen dieses Planungsvorhabens werden zwei Baufelder innerhalb des Bebauungs-

plangebiets betrachtet. Baufeld 1 liegt nördlich der Schaugewächshäuser und umfasst eine 

Fläche von ca. 1.900 m². Baufeld 2 liegt südlich des Altbaus der Bucerius Law School (BLS) 

an der Jungiusstraße und umfasst eine Fläche von ca. 1.800 m². Weitere Flächen innerhalb 

des Bebauungsplangebietes werden nicht verändert bzw. sind nicht Bestandteil der nachfol-

genden Betrachtung. 

Die bestehende Bebauung (s. Abbildung 1) umfasst ein Gelbklinkergebäude auf Baufeld 1 

sowie eine Stellplatzanlage auf Baufeld 2. Im Zuge der Baumaßnahmen werden beide Berei-

che zurückgebaut und vollständig neugestaltet. Das im Plangebiet befindliche Hauptgebäude 

der BLS und die Schaugewächshäuser sind eingetragene Denkmäler. Die Schaugewächs-

häuser von „Planten un Blomen“ und der südlich angrenzende Bereich der Wallanlage sind 
außerdem als Denkmal-Ensemble (Befestigungsanlage) gelistet [1]. 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan Projektgebiet (Geo-Online Kartenprotal, Landesbetrieb Geoin-
formation und Vermessung Hamburg) 

2.2 Bestand 

Höhenverhältnisse 

Gemäß Hamburger digitalem Geländemodell [1] fällt das Baufeld 1 von Nord-Westen nach 

Süd-Osten um ca. 2 m von ca. +17,30 m NHN auf ca. +15,30 m NHN ab. Das Baufeld 2 

weist ein flaches Gefälle auf und fällt von Norden nach Süden um ca. 0,5 m von ca. +17 m 

NHN auf ca. +16,5 m NHN. Zur Verdeutlichung der Höhenverhältnisse wurde ein digitales 

Geländemodell erstellt (s. Dok. 1). 
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Bodenverhältnisse 

Im Baufeld 1 wurden ab der Geländeoberkante Auffüllungen erkundet. Unterlagernd zur Auf-

füllung stehen ab einem Niveau zwischen ca. +15,2 mNHN bis ca. +13,0 mNHN gewach-

sene Sande an. Die Sande wurden oberhalb und unterhalb der Geschiebeböden angetrof-

fen. Die Schichtmächtigkeiten der Sande oberhalb des Geschiebelehms und zwischen den 

Geschiebelehmschichten betragen im Mittel ca. 1,0 m. Ab einem Niveau zwischen ca. 

+14,5 mNHN (BS4) bis ca. +11,8 mNHN (BS6) steht im Baufeld 1 Geschiebelehm an. Die

Unterkante des Geschiebelehms wurde bei einem Niveau zwischen ca. +12,2 mNHN (BS4)

bis ca. +10,9 mNHN (BS5) festgestellt. Im Bereich sämtlicher Kleinrammbohrungen inner-

halb des Baufelds SGH wurde ab einem Niveau zwischen ca. +12,2 mNHN (BS4) bis ca.

+10,9 mNHN (BS5) Geschiebemergel erkundet. Die Unterkante des Geschiebemergels

wurde bei ca. +9,2 mNHN bzw. ca. +8,9 mNHN angetroffen.

Im Baufeld 2 wurden im Bereich der Parkflächen unterhalb einer Oberflächenbefestigung 

(Pflastersteine) Auffüllungen mit einer Unterkante auf einem Niveau zwischen +15,8 mNHN 

(BS2) bis ca. +13,7 mNHN (BS3) und einer Mächtigkeit zwischen etwa 0,8 m bis 2,8 m er-

kundet. Unterlagernd zur Auffüllung bzw. zu den gewachsenen Sanden steht ab einem Ni-

veau bei ca. +15,7 mNHN (BS1, BS2) bis ca. +13,1 mNHN (BS3) Geschiebelehm an. Die 

Unterkanten der Geschiebelehmhorizonte wurden im Bereich der Kleinrammbohrungen zwi-

schen ca. +13,6 mNHN (BS1) und ca. +11,1 mNHN (BS2) festgestellt. Ab einem Niveau von 

ca. +13,6 mNHN bis ca. +8,9 mNHN wurde Geschiebemergel erkundet. Ab einem Niveau 

zwischen ca. +14,8 mNHN (BS2) bis ca. +8,9 mNHN (BS1) stehen unterlagernd zum Ge-

schiebemergel bzw. Geschiebelehm bzw. zur Auffüllung gewachsene Sande an. 

Detaillierte Informationen zu den geotechnischen Untersuchungen sind dem geotechnischen 

Bericht zu entnehmen [6]. 

Gewässersituation und Vorflut 

Im Gebiet des Baufeldes 1 ist als Vorflut ein Mischwassersiel DN 500 in der Marseiller Pro-

menade, im Gebiet des Baufeldes 2 ein Mischwassersiel DN 300 in der Jungiusstraße vor-

handen (s. Dok. 3). 

Südöstlich des Bebauungsplanvorhabens befindet sich der Wallgraben. Eine planmäßige 

Einleitung von Regenwasser in den Wallgraben ist nicht zulässig (s. Dok. 5). 

Starkregengefährdung 

Gemäß der Starkregenhinweiskarte [3] der Freien und Hansestadt Hamburg (s. Abbildung 2) 

befindet sich nördlich des Baufeldes 1 eine Senke, in der sich Oberflächenwasser im Stark-

regenfall aufstauen kann. Aufgrund der Oberflächenneigung können sich Fließwege in süd-

östlicher Richtung ergeben. Dieser Entwässerungspfad verläuft außerhalb des Baufeldes 

(vgl. Anl. 1) und wird von der Baumaßnahme nicht verändert. 
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Innerhalb des Baufelds 2 befindet sich ebenfalls eine Senke, welche allerdings überbaut 

wird. Nördlich vom Baufeld 2 befindet sich eine weitere Senke, aus der sich ein Abfluss in 

Richtung Süd entwickeln könnte. Im Zuge der weiteren Höhen- und Objektplanung ist dieser 

potenziellen Gefährdungslage Sorge zu tragen (Ausbildung von gezielten Notwasserwege, 

Berücksichtigung in der Gestaltung von Wegen). Die Darstellung dient der Orientierung: 

Kleinräumige Strukturen, die im Starkregenfall Einfluss auf die Fließwegeausbildung haben 

können (z.B. Bordsteine, Gehwegabsenkungen) wurden hier nicht berücksichtigt. 

Abbildung 2: Senkentiefen, Fließwege und Fließpfeile gem. Starkregenhinweiskarte (Geo-On-
line Kartenportal, Stand November 2021, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Ham-
burg) 

Bestandsleitungen 

Im Projektgebiet befinden sich gemäß Leitungsbestandsplan vom 06.03.2023 (s. Dok. 2) Lei-

tungen verschiedener Ver- und Entsorgungsmedien. Im Rahmen der weiteren Planung zur 

Erschließung an das vorhandene MW-Siel muss eine Kollisionsprüfung durchgeführt werden. 
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2.3 Städtebauliche Randbedingungen 

Bestandteil dieser Planung sind die Baufelder 1 und 2, welche sich innerhalb des Bebau-

ungsplangebiets Neustadt 51 – St. Pauli 46 befinden (vgl. Abbildung 1).

Die Grundlage für die Erstellung des Entwässerungskonzeptes stellen die städtebauliche 

Planung von Kraus Schönberg Architekten [4], erhalten am 08.03.2022 sowie die Außenan-

lageplanung von Capattistaubach [5], erhalten am 14.06.2023 dar. 

In dem Baufeld 1 wird das bestehende Gebäude vollständig zurückgebaut und durch ein 

neues fünfstöckiges Gebäude ersetzt. Auf dem Baufeld 2 wird die bestehende Stellplatzan-

lage mit einem siebenstöckigen Gebäude bebaut. 

Die sich jeweils auf unterschiedlichen Höhenlagen befindlichen Dachflächen werden in bei-

den Baufeldern als Flachdächer bzw. Terrassenflächen konzipiert, was eine Regenwasserre-

tention grundsätzlich möglich macht. 

Für beide Baufelder ist eine Unterkellerung mit Tiefgaragennutzung vorgesehen. 

Die verkehrliche Erschließung verändert sich nicht und erfolgt über die Jungiusstraße und 

die Marseiller Promenade. Die öffentlichen Verkehrsflächen stellen keinen Bestandteil des 

Planungskonzeptes dar. 

Für die Oberflächenentwässerung im Gebiet sollen folgende Randbedingungen berücksich-

tigt werden:  

• Realisierung von geeigneten Maßnahmen zum Rückhalt von Regenwasser und zur

Starkregenvorsorge auf dem Grundstück gemäß den RISA-Grundsätzen,

• Möglichst dezentrale und oberflächennahe Versickerung anstreben.

Geplante Höhenverhältnisse 

Eine abschließende Freianlagenplanung einschl. einer (Neu)Modellierung der Geländehöhen 

liegt zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Konzeptes noch nicht vor. Die nachfolgend emp-

fohlene Ausbildung von Notwasserwege im Sinne einer Starkregenvorsorge sind demnach in 

der weiteren Bearbeitung zu berücksichtigen.  
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3 Bemessung und Nachweise 

3.1 Zulässige Einleitmengen 

Für die Einleitung in das MW-Siel DN 500 an der Marseiller Straße im Baufeld 1 gilt seitens 

der Hamburger Stadtentwässerung eine Einleitmengenbegrenzung von insgesamt 12 l/s. Für 

die Einleitung in das MW-Siel DN 300 an der Jungiusstraße in Baufeld 2 gilt eine Einleitmen-

genbegrenzung von 16 l/s (s. Dok. 4). 

Das anfallende Schmutzwasser kann ungedrosselt schadlos in die Bestandssiele abgeführt 

werden (s. Dok. 4). 

3.2 Bemessung des Rückhaltevolumens 

Nachfolgende Bemessungsparameter wurden berücksichtigt: 

Mittlerer Abflussbeiwert (Cm) 

In Abhängigkeit der geplanten Flächennutzung wurde die Art der Befestigung abgeschätzt 

und entsprechende Abflussbeiwerte zugeordnet. Diese müssen mit Fortschreibung der 

Planungsgenauigkeit an die tatsächliche Flächenversiegelung angepasst werden. 

Nachfolgend sind die gemäß DIN 1986-100 [8] angewandten Abflussbeiwerte tabellarisch 

zusammengefasst, s. Tab. 1. 

Tab. 1: Mittlere Abflussbeiwerte 

Flächentyp / Befestigung Cm 

Dachflächen, extensiv begrünt 0,30 

Dach- und Terrassenflächen, harte Bedachung 1,00 

Befestigte Außenflächen 0,70 

Bemessungsregen 

Die Niederschlagshöhen und -spenden sind KOSTRA-DWD 2010 V3.2R, Rasterfeld 34/23 

entnommen (obere Grundwerte) [9]. 
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Dimensionierung der Rückhalteräume 

Die Bemessung der erforderlichen Rückhalteräumen VRRR erfolgt nach Arbeitsblatt DWA-A-

117 „Bemessung von Rückhalteräumen“ [7] bzw. DIN 1986-100:2016-12 [8], Gleichung 22

für das 5-jährliche Regenereignis bei der quantitativ ungünstigsten Dauerstufe und bei Ver-

wendung der o.g. (abgeminderten) Abflussbeiwerte gemäß dem einfachen Berechnungsver-

fahren. 

Überflutungsnachweis 

Die Führung des Überflutungsnachweises (VRück) bei Einleitmengenbegrenzung erfolgt nach 

DIN 1986-100:2016-12, Gleichung 21 für das 30-jährliche Regenereignis mit einem Abfluss-

beiwert von 1,0 für die Dauerstufen 5, 10 und 15 Minuten. Weiterhin wird die Überflutungs-

prüfung für T = 100 a bei einer Dauerstufe D = 5 Minuten geführt. Der ungünstigste (größte) 

Wert ist maßgebend.  

Für die diffuse vor Ort Versickerung in den Grünflächen werden keine Nachweise geführt. 

3.3 Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit 

Aufgrund der geplanten Bebauung bestehend aus Dachflächen und Fußgängerwegen ist mit 

einer sehr geringen Verschmutzung des anfallenden Niederschlagswassers zu rechnen und 

grundsätzlich keine Behandlungsbedürftigkeit erforderlich [10]. 

4 Entwässerungskonzept 

4.1 Oberflächenentwässerung 

Für das Baufeld 1 sieht das Entwässerungskonzept eine begrenzte Einleitung (vgl. Kap. 3.1) 

in das vorhandene MW-Siel DN 500 in der Marseiller Promenade vor, welche durch einen 

unterirdischen Rückhalt des anstauenden Regenwassers in Stauraumkanälen sowie eine 

Rückhaltung auf der Ebene des Hauptdaches erfolgt. 

Das Baufeld 2 entwässert in das MW-Siel DN 300 in der Jungiusstraße, wobei die temporäre 

Rückhaltung in einer Füllkörperrigole nordwestlich des Baufeldes sowie auf dem Hauptdach 

des Gebäudes geplant ist. 

In der Tabelle 1 sind die Einzelflächen und die erforderlich werdenden Rückhalteräume dar-

gestellt (s. Anl. 2). 
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Tabelle 1: Zusammenstellung Einzelflächen und Rückhaltungsvolumina 

Unterirdische Stauraumkanäle 

Eine Regenwasserversickerung ist im Baufeld 1 aufgrund der sehr gering durchlässigen an-

stehenden Böden nicht möglich. Auch eine offene Wasserführung ist aufgrund der geringen 

zur Verfügung stehenden Platzverhältnisse und den diversen Nutzungsanforderungen nicht 

umsetzbar. Demzufolge muss der Regenwasserrückhalt im Baufeld 1 durch unterirdische 

Speicherelemente erfolgen. Im Zuge dieses Entwässerungskonzeptes wird auf eine unterirdi-

sche Rückhaltung in Form eines Stauraumkanales DN 600 zurückgegriffen. 
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Retentionsgründach 

Für die oberste Dachfläche der neuen Gebäude ist in beiden Baufeldern ein Retentionsgrün-

dach vorgesehen. Für den Regenwasserrückhalt ist eine zusätzliche Speicherschicht (bspw. 

Retentionsbox, Speicherkoeffizient ca. 0,95, Einstauhöhe ca. 3 cm) unterhalb der Begrünung 

zu berücksichtigen. Mit Hilfe von Dachdrosseln wird das anfallende Regenwasser in der 

Speicherschicht angestaut und zeitverzögert abgeleitet. Durch die Verdunstung über die 

Pflanzen direkt vor Ort verringert sich außerdem der Gesamtabfluss des Daches. Neben wei-

teren ökologischen Effekten wie Wärmedämmung, verlängerte Lebensdauer der Dachhaut 

und Reduktion des Schadstoffgehalts im Niederschlagsabfluss, schaffen begrünte Dächer 

Ersatzlebensräume für Flora und Fauna und werten Gebäude visuell auf. Für eine Bemes-

sung auf der sicheren Seite wird vorerst davon ausgegangen, dass ca. 70 % der Dachfläche 

für den Regenwasserrückhalt genutzt werden können. Es resultiert ein Rückhaltevolumen 

von ca. 20 l/m² Dachfläche (gesamte Dachfläche, die Rückhaltung erfolgt auf 70% dieser 

Fläche). Mit Fortschritt der Gebäudeplanung ist der verfügbare Anteil gegebenenfalls anzu-

passen. 

Füllkörperrigole 

Im Baufeld 2 ist eine oberflächennahe Versickerung aufgrund der Bodenverhältnisse nicht 

möglich und eine planmäßige Versickerung in die tiefergelegenen Sandschichten mithilfe ei-

nes Versickerungsschachtes nicht zulässig. Demzufolge wurde ein unterirdischer Rückhalte-

raum in Form einer Füllkörperrigole vorgesehen. Diese besitzt einen Speicherkoeffizient von 

0,95 und bei einlagiger Bauweise eine maximale Einstautiefe von 66 cm. Die Füllkörperrigole 

dient der Rückhaltung des Regenabflusses von Dach- und Terrassenflächen sowie der be-

festigten Außenflächen. Ausgenommen davon sind das Hauptdach der beiden Gebäude, 

welches über eine eigene Retentionsanlage (Retentionsgründach) verfügt, sowie ein Teil der 

befestigten Außenflächen im südöstlichen Bereich, welcher diffus in der angrenzenden 

Wiese versickert (s. Anl. 1). 

Drosselabfluss 

Gemäß Kapitel 3.2 darf das Baufeld 1 bis zu 12 l/s einleiten. Die Drosselung erfolgt durch ein 

Dachdrossel (gewählter Abfluss 1 l/s) sowie ein zentrales Drosselorgan nordöstlich des 

neuen Gebäudes (11 l/s). Die Einhaltung der Einleitmengenbegrenzung bei dem zentralen 

Drosselorgan erfolgt durch die Anwendung einer Wirbeldrossel (s. Anl. 3). Der Anschluss an 

das MW-Siel DN 500 in der Marseiller Promenade (HA-M1, s. Anl. 1) ist bereits vorhandenen 

(vgl. Dok. 3). 
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Gemäß Kapitel 3.2 darf das Baufeld 2 bis zu 16 l/s einleiten. Die Drosselung erfolgt durch 

eine Dachdrossel (gewählter Abfluss 1 l/s) sowie ein zentrales Drosselorgan westlich des 

neuen Gebäudes (16 l/s inkl. 1 l/s Dachabfluss). Der gedrosselte Abfluss vom Hauptdach 

fließt über die Grundleitung bzw. die zentrale Rückhalteanlage (Füllkörperrigole nordwestlich 

vom Baufeld) in das MW-Siel DN 300 in der Jungiusstraße, wobei der Anschluss (HA-M2, s. 

Anl. 1) bereits vorhandenen ist (DN300, vgl. Dok. 3). Zur Einhaltung des zulässigen Abflus-

ses wird vor dem Übergabeschacht ein Drosselschacht mit geregelter Drossel in Form einer 

Wirbeldrossel vorgeschaltet (s. Anl. 1 und Anl. 3). 

4.2 Notentwässerung und Höhengestaltung 

Die Regenwasserbewirtschaftung innerhalb des Planungsgebiets erfolgt durch Retention und 

bzw. Ableitung mit gedrosseltem Abfluss in die MW-Siele. Für Ereignisse, bei denen die Be-

messungsregenspende überschritten wird oder bei Versagen von Entwässerungsanlagen 

beispielsweise durch Unterhaltungsmängel, ist eine Notentwässerung vorzusehen. Insbeson-

dere sind Notentwässerungswege von den Gebäuden zu öffentlichen Flächen / Verkehrsflä-

chen zu berücksichtigen und im Rahmen der Höhengestaltung zu planen. 

Wir empfehlen die Einrichtung von Notentwässerungswege vom Baufeld 1 in Richtung der 

Marseiller Promenade und vom Baufeld 2 in Richtung des Wallgrabens. 

4.3 Regenwasserweiternutzung 

Für beide Baufelder ist die Umsetzung einer Zisterne zur Bevorratung mir Regenwasser zum 

Zweck der Freiflächenbewässerung vorgesehen. 

Im Baufeld 1 wird die Regenwasserzisterne voraussichtlich außerhalb des Gebäudes im Be-

reich der Service-Gasse (südöstliche Ecke, vgl. Anl. 1) installiert. Diese wird vom Retentions-

gründach gespeist und sollte ein Volumen von ca. 10 m³ aufweisen. 

Im Baufeld 2 wird die Regenwasserzisterne voraussichtlich unterhalb der geplanten Rückhal-

teanlage angeordnet (vgl. Anl. 1), wobei das zusätzlich entstehende Volumen für die Erfül-

lung des Überflutungsnachweis nicht berücksichtigt wird. Diese wird vom Oberflächenwasser 

des gesamten Baufeld gespeist und sollte ein Volumen von ca. 25 m³ aufweisen. Die Auf-

triebssicherheit soll im Zuge der Weiterplanung geprüft werden. 
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Es ergibt sich für beide Baufelder ein gesamtes Volumen von ca. 35 m³, welches eine (deutli-

che) Reduzierung des Frischwasserbedarfs für die Freiflächenbewässerung darstellt und ei-

nen sinnvollen Beitrag zum klimafolgenangepassten Regenwassermanagement liefert. Eine 

weitere Konkretisierung bezüglich der Beschickung, Entnahme und Versorgung der zu be-

wässernden Flächen erfolgt im Zuge der weiteren Bearbeitungsphasen. Die finalen Zister-

nengrößen werden im Bauantragsverfahren festgelegt. 

4.4 Schmutzwasserentsorgung 

Durch die vorhandenen MW-Siele in der Marseiller Promenade und der Jungiusstraße ste-

hen hinreichend Vorflutmöglichkeiten zur Schmutzwasserentsorgung zur Verfügung. Die 

Schmutzwasserentsorgung ist im Lageplan schematisch dargestellt und grundsätzlich sicher-

gestellt. Die geplanten Entwässerungsmaßnahmen der einzelnen Baufelder sind unabhängig 

voneinander umsetzbar. 
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Berechnungsgrundsätze private Grundstückentwässerung
Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA_DWD 2010 R3.2
Rasterfeld 35/22 mit oberen Grundwerten

Bemessung des erforderlichen Retentionsvolumens nach DIN 1986-100:2016-12 (Gl. 22)
(Nachweis mit dem einfachen Verfahren)
Wiederkehrzeit T = 5 Jahre (max. Jährlichkeit für die Bemessung mit Abflussbeiwerten)
ungünstigste Regendauerstufe D für VRRR (5 Min < D < 72 Std.)
mit mittleren Abflussbeiwerten Cm nach DIN 1986-100:2016-12:
Dachflächen, extensiv begrünt (<10 cm) 0,3
Dach- / Terrassenflächen, harte Bedachung        1,0
Befestigte Außenflächen        0,7

Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100:2016-12 (Gl. 21)
Wiederkehrzeit T = 30 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5/10/15 Minuten,
Wiederkehrzeit T = 100 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5 Minuten.
Das Maximum aus VRRR und VRück ist maßgebend für das erforderliche Rückhaltevolumen auf dem Grundstück.

Überflutungsnachweis bei Versickerungsanlagen gemäß DIN 1986-100:2016-12
Wiederkehrzeit T = 30 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5 Min < D < 72 Std.
VRück ist maßgebend für das erf. Rückhaltevolumen auf dem Grundstück.

Baufeld 1
Gedrosselte Einleitung in das öffentliche Mischwassersiel DN500 Marseiller Straße.
AE,ges 1.940 m² [4]
Max. Einleitmenge: 12 l/s gem. Stellungnahme von Hamburg Wasser zur
Einleitmengenbegrenzung des Niederschlagswassers vom 09.02.2022
Anforderungen an die Rückhaltung:
VRRR(T=5a): ca. 11 mʃ VRück:(T=30a): ca. 31 mʃ (--ˣ maßgebend) VRück:(T=100a): ca. 23 mʃ
Vorgeschlagene Entwässerungskomponenten:
Retention auf dem Haupdach (1.1)
Qdr: 1 l/s (angesetzter Drosselabfluss vom Retentionsgründach)
Anutzbar ca. 342 m² (70% der Dachflächen)
Vvorh: ca. 10 mʃ (bis ca. 3 cm Einstauhöhe, Kunststoffspeicher mit ca. 95% Porenvolumen)
Retention im Stauraumkanal
Qdr: 11 l/s (angesetzter Drosselabfluss vom Stauraumkanal)
Vvorh: ca. 23 mʃ (L = 80 m, DN 600)
Regenwassernutzung z.B. für Bewässerungszwecke:
Regenwasserzisterne (Lage und Größe sind nur exemplarisch dargestellt, das Volumen wird
nicht als Rückhaltevolumen berücksichtigt).

Baufeld 2
Gedrosselte Einleitung in das öffentliche Mischwassersiel DN 300 in der Jungiusstraße.
AE,ges 1.758 m²
Max. Einleitmenge: 16 l/s gem. Stellungnahme von Hamburg Wasser zur Einleitmengenbegrenzung des Niederschlagswassers vom 09.02.2022
Anforderungen an die Rückhaltung:
VRRR(T=5a): ca. 6 mʃ VRück:(T=30a): ca. 24 mʃ (--ˣ maßgebend) VRück:(T=100a): ca. 20 mʃ
Vorgeschlagene Entwässerungskomponenten:
Retention auf dem Haupdach (2.1)
Qdr: 1 l/s (angesetzter Drosselabfluss vom Retentionsgründach)
Anutzbar ca. 360 m² (70% der Dachflächen)
Vvorh: ca. 10 mʃ (bis ca. 3 cm Einstauhöhe, Kunststoffspeicher mit ca. 95% Porenvolumen)
Unterirdische Rückhaltung in einer Füllkörperrigole
Angeschlosse Flächen: alle Dach- / Terrassenfläche außer 2.1 sowie die befestigten Außenflächen
Qdr: 15 l/s (angesetzter Drosselabfluss von der Füllkörperrigole)
Vvorh: ca. 14 mʃ (4,80 x 4,80 x 0,66 m Maßen der Speicherrigole, 36 Rigolenfüllkörper, Kunststoff mit mindsten 95% Porenvolumen)
Regenwassernutzung z.B. für Bewässerungszwecke:
Kombiniertes System "Rückhaltung+Weiternutzung" (das Volumen für die Weiternutzung wird nicht als Rückhaltevolumen berücksichtigt)

Quellenangaben:

[1] Vermessung inklusive ALKIS erhalten am 08.03.2022 von KSA
[2] B-Plan Entwurf erhalten am 08.03.2022 von KSA
[3] Sielkataster erhalten am 17.03.2022 von DES
[4] Freiraumplanung erhlaten am 14.06.2023 von CS
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Dauerstufe
D T = 5 a T = 30 a T = 100 a

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)]
5 266,7 383,3 463,3
10 205,0 290,0 348,3
15 170,0 241,1 288,9
20 146,7 209,2 250,8
30 116,7 168,3 203,3
45 91,1 134,1 163,0
60 75,6 113,3 138,9
90 54,8 81,7 99,8

120 43,6 64,7 78,9
180 31,6 46,6 56,7
240 25,1 36,9 44,8
360 18,2 26,6 32,2
540 13,2 19,1 23,1
720 10,5 15,2 18,3
1080 7,6 10,9 13,2
1440 6,1 8,7 10,4
2880 3,8 5,3 6,3
4320 2,9 3,9 4,6

Hinweis:
Daten gem. DIN 1986-100 (oberer Grenzwert des KOSTRA-Datensatzes)

Regenspende r(D,T)

KOSTRA-Zeitspanne
KOSTRA-Datenbasis

Örtliche Regendaten

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD
Planungsgebiet

Januar - Dezember
1951-2010
22
35
20355 Hamburg
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Örtliche Regendaten

Planungsgebiet 20355 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 35
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 22
KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

0
20
40
60
80

100
120
140
160
180
200
220
240
260
280
300
320
340
360
380
400
420
440
460
480
500

5 10 15 20 30 45 60 90 12
0

18
0

24
0

36
0

54
0

72
0

10
80

14
40

28
80

43
20

R
eg

en
sp

en
de

 r (
D

,T
)
[l/

(s
*h

a)
]

Regendauer D [min]

Regenspendenlinien

T = 100 a

T = 30 a

T = 5 a

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 3 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

AE Cs Cm QDr

VRRR

(T=5a), 
Gl.22

VRück

(T=30a), 
Gl.21

VRück

(T=100a), 
Gl.21

VRRR,gew.
Einstau-

höhe

Ent-
leerungs-

zeit

[m²] [-] [-] [l/s] [m³] [m³] [m³] [m³] [m] [h]

1.1 Hauptdach, extensiv begrünt 488 1,00 0,30 M-Siel
DN500 M1 ja 1,00 1,58 9,69 6,48 9,74 0,03 2,69 Retentionsgründach

1.2 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 167 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.3 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 158 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.4 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 119 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.5 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 47 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.6 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 63 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.7 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 44 1,00 1,00 M-Siel

DN500 M1 ja

1.8 Befestigte Außenflächen 854 1,00 0,70 M-Siel
DN500 M1 ja

Summe angeschlossene Flächen ∑ 1.940 Cm 0,69 12,00 11,24 31,30 23,36 32,36

2.1 Hauptdach, extensiv begrünt 514 1,00 0,30 M-Siel
DN300 M2 ja 1,00 1,74 10,25 6,84 10,25 0,03 2,85 Retentionsgründach

2.2 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 98 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.3 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 111 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.4 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 51 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.5 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 44 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.6 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 111 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.7 Dach-/Terrassenflächen, 
harte Bedachung 93 1,00 1,00 M-Siel

DN300 M2 ja

2.8 Befestigte Außenflächen 736 1,00 0,70 M-Siel
DN300 M2 ja

Summe angeschlossene Flächen ∑ 1.758 Cm 0,67 16,00 5,98 23,75 19,63 24,65

Grundstücksfläche gesamt 3.698 28 17 55 43 57

14,40 0,66 Befestigte Füllkörperrigole

16,88

12,79

21,61

Baufeld 1

9,6611,00

15,00 4,24 13,49

Baufeld 2

Baufeld 1 + 2

Ba
uf

el
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2 
(P

P)
Ba

uf
el

d 
1 

(S
G

H
)

Zusammenstellung Einzelflächen und Rückhaltungsvolumina

Baufelder 
und Teil-

einzugsgeb
iete

Bezeichnung und Nutzung der 
Einzelflächen Vorflut EL

D
ro

ss
el

un
g 

gewählte 
Rückhaltung

Stauraumkanal0,550,6022,62
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 488 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,30 -
Abflusswirksame Fläche Au 146 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 20 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 146,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 1,58 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 5 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)
Retentionsgründach

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 266,7 1,00
10 205,0 1,38
15 170,0 1,54
20 146,7 1,58
30 116,7 1,47
45 91,1 1,04
60 75,6 0,44
90 54,8 0,00

120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 488 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 488 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 383,30 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 290,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 241,10 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 5,31 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 7,89 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 9,69 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 9,69 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% Dachfläche) AS,R 342 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,03 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 9,74 m³
Entleerungszeit t 2,69 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Hauptdach (1.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 488 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 488 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 6,48 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.452 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,82 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.196 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 11,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 15 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 170 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 9,66 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist
separat betrachtet

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Staumraumkanal

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 266,7 7,21
10 205,0 9,32
15 170,0 9,66
20 146,7 9,03
30 116,7 6,12
45 91,1 0,00
60 75,6 0,00
90 54,8 0,00

120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.452 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.452 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 11,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 383,30 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 290,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 241,10 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 13,40 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 18,66 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 21,61 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 21,61 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Durchmesser des Stauraumkanals DN 600 mm
Länge des Stauraumkanals LR 80 m
Speichervolumen des Stauraumkanals VS,R 22,62 m³
Entleerungszeit t 0,55 h

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist separat
betrachtet

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 1: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Staumraumkanal

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.452 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.452 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 11,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 16,88 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

* Das Hauptdach (1.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist
separat betrachtet

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 514 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,30 -
Abflusswirksame Fläche Au 154 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 20 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 146,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 1,74 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)
Retentionsgründach

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 266,7 1,07
10 205,0 1,49
15 170,0 1,68
20 146,7 1,74
30 116,7 1,65
45 91,1 1,26
60 75,6 0,69
90 54,8 0,00

120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 514 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 514 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 383,30 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 290,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 241,10 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 5,61 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 8,34 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 10,25 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 10,25 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% Dachfläche) AS,R 360 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,03 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 10,25 m³
Entleerungszeit t 2,85 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 15 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Hauptdach (2.1)
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 514 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 514 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 6,84 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 16 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigolen

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.244 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,82 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.023 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 15,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 266,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 4,24 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist
separat betrachtet

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 17 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigolen

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 266,7 4,24
10 205,0 4,12
15 170,0 2,48
20 146,7 0,01
30 116,7 0,00
45 91,1 0,00
60 75,6 0,00
90 54,8 0,00

120 43,6 0,00
180 31,6 0,00
240 25,1 0,00
360 18,2 0,00
540 13,2 0,00
720 10,5 0,00
1080 7,6 0,00
1440 6,1 0,00
2880 3,8 0,00
4320 2,9 0,00

0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00
0 0,0 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigolen

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.244 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.244 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 15,00 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 383,30 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 290,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 241,10 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 9,80 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 12,65 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 13,49 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 13,49 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speichervolumen des Rigolenfüllkörpers VS,R 400 Liter
Anzahl der benötigten Rigolenfüllkörper Nr. 33,73 -
Gewählte Anzahl der Rigolenfüllkörper Nr.,gew 36 -
Länge der Retentionsanlage LR 4,8 m
Breite der Retentionsanlage BR 4,8 m
Höhe der Retentionsanlage HR 0,66 m
Speicherkoeffizient der Retentionsanlage SR 0,95 -
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 14,40 m³
Entleerungszeit t 0,25 h

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist separat
betrachtet

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 19 von 20



Bebauungsplanentwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46
Grundstücksentwässerung

Hamburg
25.08.2023

Rückhalteanlage Baufeld 2: Dach-* / Terrassenflächen und Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigolen

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.244 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.244 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 15,00 € l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 463,3 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 12,79 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

* Das Hauptdach (2.1) ist als Retentionsgründach vorgesehen und ist
separat betrachtet

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anlage 2: Hydraulische Bemessung Seite 20 von 20
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Regenwasserbewirtschaftung

ENREGIS®/Limit Control WAB - Wirbelstromabflussbegrenzer

Funktionsweise und Eigenschaften

Vor der Ab昀氀 ussöffnung eines Stausystems in 
Nassaufstellung montiert, drosselt ENREGIS®/
Limit Control WAB die zuvor defi nierte Ab昀氀 uss-
menge mittels Wirbelströmungsprinzip. 
Der Zulauf des vertikalen Ab昀氀 ussbegrenzers liegt 
tangential zur Fließrichtung. Der Ablauf sitzt in 
Fließrichtung an der Geräterückseite. Unter-
halb des Auslaufs angeordnet liegt der Zulauf im 
Normalzustand unter Wasser. Dies führt oberwas-
serseitig zu einem Dauerstau bis zur Unterkante 
der Auslauföffnung. So wird ein sicherer Rück-
halt von Leicht昀氀 üssigkeiten und ein Geruchsver-
schluss gewährleistet. 
Bei Niederschlagzulauf steigt der Wasserspie-
gel in der vertikalen Wirbelkammer. Sobald der 
Wasserspiegel den Scheitel (Mindeststauhöhe) 
erreicht, kommt es zu einer Wirbelströmung um 
den Wirbelkern und damit zu einem Bremseffekt 
auf den Durch昀氀 uss. Ohne die Durch昀氀 ussöffnung 
zu verkleinern wird die Durch昀氀 ussmenge dadurch 
auf ein vordefi niertes Maximum reduziert.

Technische Daten und Details

Produktbezeichnung: ENREGIS®/Limit Control WAB

Technische Daten:

Material Drossel: Drossel: Edelstahl
Material Schacht:  PE-HD, grundwasserneutral, frei von PVC-U

Gesamthöhe (mm): 3.000 - 5.000 (Ausführung DN 1000 Professional)
Schachtdurchmesser: DN 1000 (Basic oder Professional)/ DN 1500 (Professional)

Schachtkonus: DN 630

Anschluss Zulauf / Ablauf:  - Schacht-Ø DN 1000: DN 110  - DN 400
- Schacht-Ø DN 1500: DN 110  - DN 600

Abfluss (l/s):  1,0 - 45,0

Gewicht Korpus (kg): ~ 180 - 700, ausführungsabhängig
Gewicht Betonauflagering (kg): ~ 140

Gewicht BEGU Abdeckung (kg): ~ 181 (D 400)
Gewicht Gesamtsystem (kg): ~ 558 
Ausstattung: mit Betonauflagering und 

BEGU-Abdeckung, Kl. D 400/ B125
Lüftung und Schmutzfangkorb aus 
verzinktem Stahl

Ausführung „Professional“ mit Steigleiter



2

3

Vorteile auf einen Blick:

• erprobtes und getestetes System
zur Ab昀氀 ussdrosselung

• verhindet gezielt eine Überlastung
des Abwassersystems

• standardmäßig mit Notüberlauf
als Havarieschutz*

• Drosselung ohne bewegliche Verschleißteile

• Betrieb ohne jegliche Fremdenergie

• einfache und schnelle Montage

• minimaler Wartungsaufwand

• Ab昀氀 üsse von 1,0 - 45,0 l/s

• volumenabhängige Reduzierung der Durch昀氀 ussmenge ohne
Verkleinerung der freien Durch昀氀 ussöffnung

• als ENREGIS®/Flow Control WAB auch in den Control-X
Anschlussschacht innerhalb eines ENREGIS Rigolensystems
integrierbar (DN 110 - DN 200, siehe Flyer „Rigolensysteme“)

Systemzeichnung

! 

ENREGIS /Limit Control DS  DN1000 WAB
Abdeckung Kl. D400

Wirbelabflussbegrenzer

Notüberlauf 10 cm über

Rigolenoberkante

A
n

s
ta

u
h

ö
h

e

Zulauf Ablauf

! 

Draufsicht

Zulauf Ablauf

Wirbelabflussbegrenzer

ENREGIS®/Limit Control WAB in DN 1000 Schacht

Ausführungen und Ab昀氀 ussmengen

A
b

la
u

fk
u

rv
e

l/s

Steigender Wasserspiegel

Sinkender Wasserspiegel

Q Max.

S
ta

u
h

ö
h

e

AbflusskennlinieAb昀氀 usskennlinie

Nennweite (mm) Ab昀氀 uss (l/s)

250 1 - 6

300 6 - 10

350 10 - 14

400 14 - 18
450 18 - 24
500 24 - 30

550 30 - 35

600 35 - 45

* auf Wunsch auch ohne Notüberlauf lieferbar

palmaricciotti
Rechteck

palmaricciotti
Kommentar
Der Notüberlauf ist nicht zulässig

palmaricciotti
Rechteck
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Digitales Geländemodell (DGM1)

Dok.1:  Maßstab: Höhenbezug: Projektnummer:
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Lagebezug:
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Auftragnehmer:
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N.P.

www.bws-gmbh.de
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1 : 1.000

Blattgröße [mm]:

420 x 297

Stand 

0 20 40 60 80 100

Meter

±
Zeichenerklärung

Geländehöhen gemäß DGM1 [mNHN]

Baufeld

Flurstücksgrenze

<10,0

10,0 bis 12,0

12,0 bis 14,0

14,0 bis 14,5

14,5 bis 15,0

15,0 bis 15,5

15,5 bis 16,0

16,0 bis 16,5

16,5 bis 17,0

17,0 bis 17,5

17,5 bis 18,0

18,0 bis 20,0

>20,0

Quelle: Digitales Höhenmodell Hamburg DGM 1. 
LGV Hamburg. Laserscanvermessung: 2020
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Leitungsbestandsplan

ALK, LS 320 GK und SBI Vermessung Stand: 24.07.2019
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1 Veranlassung 

Das Architekturbüro Kraus Schönberg Architekten aus Hamburg plant im Auftrag der ZEIT-Stiftung 
Ebelin und Gerd Bucerius die Erweiterung der Bucerius Law School (BLS) in Hamburg.  

Für die geplante Erweiterung der BLS sind zwei Gebäude auf jeweils an den Stirnseiten des beste-
henden L-förmigen Hochschulkomplexes gelegenen Baufeldern vorgesehen. Das Baufeld „Schauge-
wächshaus“ (SGH) befindet sich östlich des Bibliotheksgebäudes an der Marseiller Promenade. Im 
Bereich des Baufelds SGH befindet sich zurzeit noch ein als KITA genutztes Gebäude der Bucerius 
Law School sowie ein Gebäude des Botanischen Gartens. Das Baufeld „Parkplatz“ (PP) ist südlich 
des historischen Hauptgebäudes an der Jungiusstraße gelegen. Dieser Bereich wird zurzeit als Park- 
und Betriebsfläche genutzt. 

Im Zuge der geplanten Erweiterung der Bucerius Law School wurde für das Planungsgebiet ein Be-
bauungsplanverfahren (B-Plan Verfahren) eingeleitet und somit unter anderem auch eine fachgut-
achterliche Bewertung zur Versickerungsfähigkeit des Baugrunds erforderlich. In unserem Geotech-
nischen Bericht Nr. 1, vom 29.04.2022, erfolgte hierzu bereits eine grundsätzliche Bewertung der 
Versickerungsfähigkeit des Baugrundes im Bereich der beiden Baufelder SGH und PP, siehe auch 
Unterlage U1. Mit dieser bereits vorliegenden Untersuchung werden die Baugrundverhältnisse für 
eine oberflächennahe Versickerung aufgrund der hydraulisch schwach durchlässigen Geschiebebö-
den im Gründungsbereich als nicht geeignet bewertet. Für eine abschließende Bewertung der Mach-
barkeit und Wirtschaftlichkeit lokaler Schachtversickerungsanlagen, d.h. einer Versickerung mit ei-
ner fachgerechten Einleitung des Regenwassers unterhalb der gering durchlässigen Geschiebebö-
den in die nicht gesättigte und gut durchlässige Bodenzone, wurden in Unterlage U1 weiterführende 
geotechnische Untersuchungen empfohlen. 

Aufbauend auf der zuvor beschriebenen geotechnischen Bewertung der Versickerungsfähigkeit des 
Baugrundes werden derzeit für die Erstellung des Entwässerungskonzepts durch das Planungsbüro 
BWS GmbH, Hamburg, im Bereich des Baufeldes PP verschiedene Entwässerungssysteme für das B-
Plan Verfahren bewertet. Als Entscheidungsgrundlage für das weitere Vorgehen erfolgte hierzu 
durch BWS in Abstimmung mit dem Architekten und unserem Büro eine Vorauswahl von zwei po-
tenziellen Standorten für eine mögliche Regenwasserversickerung über eine lokale Schachtversicke-
rung, vgl. Unterlage U2.   

Kempfert + Partner Geotechnik wurde im Namen der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius, Ham-
burg, beauftragt, in Ergänzung zu den bereits ausgeführten Untersuchungen zur oberflächennahen 
Versickerung den Aufbau, die Beschaffenheit und die Eigenschaften des Baugrunds hinsichtlich einer 
Versickerung über Versickerungsschächte im Bereich vorausgewählter Versickerungsstandorte in die 
tieferen Bodenhorizonte unterhalb der abdeckenden gering durchlässigen Geschiebeböden zu er-
kunden und zu untersuchen. 

 

2 Unterlagen, Normen und Regelwerke 

Für den Geotechnischen Bericht wurden folgende Unterlagen verwendet: 

U1 Kempfert Geotechnik GmbH, Hamburg, Geotechnischer Bericht Nr. 1, BV Erweiterung der 
Bucerius Law School, Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen, Festlegung der cha-
rakteristischen Werte und Gründungsempfehlung, 29.04.2022  
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U2 BWS GmbH, Hamburg, Korrespondenz zu möglichen Versickerungsstandorten, E-Mail v. 
06.04.2022 und v. 31.05.2022 

U3 BWS GmbH, Hamburg, Entwässerungstechnischer Funktionsplan, Vorabzug, Stand 
22.07.2022 

Im vorliegenden Bericht wird auf fachtechnische Normen und Regelwerke verwiesen. Bei allen nach-
folgenden undatierten Verweisen auf Normen und Regelwerke gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Bei allen nachfolgenden datierten Ver-
weisen auf Normen und Regelwerke gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. 

 

3 Allgemeines 

Im Geotechnischen Bericht Nr. 1, s. Unterlage U1, wurden die im Gründungsbereich erkundeten 
Baugrundverhältnisse hinsichtlich ihrer Versickerungsfähigkeit nach RAS-Ew1 beurteilt. Als Ergebnis 
dieser Bewertung wurde eine oberflächennahe Versickerung aufgrund der geringdurchlässigen Ge-
schiebeböden ausgeschlossen. Des Weiteren wurden zur Bewertung einer Versickerung in einer Hö-
henlage unterhalb der Basis der Geschiebeböden (Schachtversickerung) weiterführende Untersu-
chungen zur Feststellung der Mächtigkeit der Geschiebeböden und der hydraulischen Durchlässig-
keit der unterlagernden Sande als potenzieller versickerungsfähiger Porenraum empfohlen.  

In Abstimmung mit dem Planungsbüro BWS GmbH, Hamburg, und dem Architekturbüro Kraus 
Schönberg, Hamburg, wird vorerst ausschließlich eine ergänzende Baugrunduntersuchung und Be-
wertung der Versickerungsmöglichkeiten im Baufeld PP vorgesehen.  

Unter Berücksichtigung der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchung für die Gebäu-
degründung, des vorhandenen Baumbestands sowie der vorliegenden Informationen zum Versicke-
rungspotentials aus dem Geoportal des Landesbetriebs Geoinformation und Vermessung der Freien 
und Hansestadt Hamburg wurden im nordöstlichen Bereich des Baufeldes PP geeignete Flächen zur 
Nacherkundung und der Untersuchungsumfang durch das Planungsbüro BWS in enger Abstimmung 
mit dem Architekten und unserem Büro festgelegt, siehe Unterlage U2. 

 

4 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen 

4.1 Baugrundaufschlüsse 

Der Baugrundaufbau wurde im Juli 2022 für die zwei potenziellen Versickerungsstandorte mit 6 
Kleinrammbohrungen erkundet. Die Kleinrammbohrungen BS7 bis BS9 wurden nördlich des Baufel-
des PP und die Kleinrammbohrungen BS10 bis BS12 östlich des Baufeldes PP ausgeführt, siehe auch 
Anlage 2.  

Die Kleinrammbohrungen wurde bis in eine Tiefe von max. ca. +3,7 mNHN ausgeführt, was Bohr-
tiefen von etwa 9 m bis 13 m unter Geländeoberfläche entspricht.   

 
1  RAS-Ew: Richtlinie für die Anlage von Straßen RAS, Teil Entwässerung (RAS-Ew), Herausgegeben durch die Forschungs-

gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Erd- und Grundbau, Ausgabe 2005 
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Die Lage der Baugrundaufschlüsse kann der Anlage 2 entnommen werden. 

Die Ergebnisse der Aufschlüsse sind im Maßstab 1:100 höhengerecht in der Anlage 3 gemäß DIN 
40232 aufgetragen.  

 

4.2 Baugrundschichtung 

Mit sämtlichen ausgeführten Kleinrammbohrungen wurde nachfolgend zusammengestellte Abfolge 
der Hauptschichten erkundet:  

 Auffüllungen,  

 Geschiebeböden,  

 Sande.  

Im nördlichen Bereich des Baufeldes PP bildet eine halbfeste Geschiebemergelschicht auf einem 
Niveau zwischen ca. +8,9 mNHN (BS7) bis ca. +9,6 mNHN (BS9) die Basis der Geschiebeböden, wel-
che in Richtung der südöstlich davon ausgeführten Kleinrammbohrungen BS10 bis BS12 ausläuft, 
d.h. hier nicht mehr erkundet wurde. Im östlichen Bereich des Baufeldes PP wurde die Basis der 
schwach durchlässigen Geschiebeböden als Geschiebelehm zwischen ca. +10,5 mNHN (BS10) bis 
ca. +10,9 mNHN (BS12) festgestellt.  

Bei den unterlagernden Sanden handelt es sich kornanalytisch überwiegend aus kiesigen Mittel- und 
Grobsanden, die z.T. schwach schluffige Anteile aufweisen. Die Sande wurden mit den ausgeführten 
Kleinrammbohrungen nicht durchörtert.  

 

4.3 Grund- und Schichtwasser 

Mit sämtlichen Kleinrammbohrungen wurden Wasserstände im Bohrloch gemessen (Stichtagsmes-
sungen). Die gemessenen Wasserstände sind in der Anlage 3 an den jeweiligen Bohrprofilen darge-
stellt. Die Messungen wurden beim ersten Antreffen von Wasser während des Bohrvorgangs, direkt 
nach Beendigung der Bohrung und bei einem stabilen Bohrloch in unbestimmten zeitlichen Abstän-
den nach Beendigung der Bohrung durchgeführt.  

Die gemessenen Wasserstände nach Bohrende betragen im Folgenden: 

BS7:  +6,39 mNHN 

BS8:  +5,71 mNHN 

BS9:  +9,45 mNHN (Stauwasserstand) 

BS10:  +9,35 mNHN (Stauwasserstand) 

BS11:  +5,50 mNHN 

BS12:  +5,41 mNHN 

 
2  DIN 4023: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse von Bohrungen 

und sonstigen direkten Aufschlüssen 
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Aufgrund des erdfeuchten und nicht gesättigten Bodens unterhalb der gemessenen Wasserstände 
im Bereich der Kleinrammbohrungen BS9 und BS10 wurden die Messergebnisse als Stauwasser-
stände bewertet.  

 

4.4 Bodenmechanische Laborversuche - Kornverteilungen 

Zur Ergänzung der im Labor durchgeführten Bodenprobenansprache wurden an kennzeichnenden 
Bodenproben Kornverteilungsanalysen nach DIN EN ISO 17892-43 durchgeführt. 

Die Ergebnisse der durchgeführten Kornverteilungsanalysen sind in Form von Kornverteilungskurven 
in der Anlage 4 dokumentiert.  

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen zusammengefasst: 

Tabelle 1: Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen 

Boden-

art 

Aufschluss,  Tiefe k-Wert2) Zusammen- 

setzung 

Kornkennzahl 

Proben Nr. [mNHN] [m/s] T / U / S / G [%] 

Bereich 1 (nördlich Baufeld PP) 

Sand 

BS7, BP12 +7,55 bis +6,55 3,8E-04 S, fg‘, mg‘ - / 4,81) / 80,3 / 14,9 

BS8, BP10 +8,56 bis +7,26 2,5E-04 S, u‘, fg‘, mg‘ - / 6,51) / 70,3 / 23,2 

BS9, BP9 +9,59 bis +8,49 2,0E-04 mS, gs*, u‘, fs‘ - / 5,21) / 92,6 / 2,2 

Bereich 2 (östlich Baufeld PP) 

Sand 

BS10, BP9 +10,45 bis +9,75 2,4E-04 mS, gs, fs‘ - / 3,71) / 93,4 / 3,0 

BS11, BP11 +8,80 bis +7,60 3,2E-04 gS, ms, u‘, fg‘, mg‘ - / 6,51) / 71,7 / 21,8 

BS12, BP8 +9,71 bis +8,61 2,6E-04 mS, gs, g‘, fs‘ - / 4,21) / 88,1 / 7,7 

1) Aufgrund des Analyseverfahrens (hier: Nasssiebung) ist keine Differenzierung zwischen den Korngrößen der Tonfrak-
tion (T) und der Schlufffraktion (U) möglich. 

2) Ermittlung des k-Wertes nach Hazen 

 

5 Bewertung der Versickerungsfähigkeit 

Auf Grundlage der ergänzenden Baugrunderkundung konnte unter Berücksichtigung der ermittel-
ten Durchlässigkeiten im Bereich der ungesättigten Bodenzone unterhalb der abdeckenden gering-
durchlässigen Geschiebeböden und des Grundwasserflurabstands eine für die Tiefenversickerung 
geeignete Bodenzone festgestellt werden.  

Aus geotechnischer Sicht kann somit eine Versickerung über eine Schachtversickerung in die unge-
sättigte Bodenzone unterhalb der abdeckenden Geschiebeböden erfolgen. 

 
3  DIN EN ISO 17892-4: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Laborversuche an Bodenproben - Teil 4: Bestim-

mung der Korngrößenverteilung 
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Anlage 3 
 

Ergebnisse der Untergrundaufschlüsse 
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+16,55 mNHN

5.08 (11.47)
 (18.7.22)

10.16 (6.39)
 (18.7.22)

 0.70 (15.85)

A, Mu, mS, fs, u', g', h,
Ziegelbruch

MuA

 1.60 (14.95)
A, S, u', t'A

 2.30 (14.25)
Lg, S, u, t

 4.50 (12.05)

Lg, S, u, t

 7.70 (8.85)

Mg, S, t, u

11.00 (5.55)

S, fg', mg', einz. Lehmbröckchen

BS8

+16,56 mNHN

4.52 (12.04)
 (18.7.22)

10.85 (5.71)
 (18.7.22)

 0.80 (15.76)
A, Mu, mS, fs, u', g', hMuA

 2.00 (14.56)

S, u', t', g', h'A

 4.55 (12.01)

A, S, u, t', g', o (Humus
und Pflanzenreste), Ziegelbruch,
teilweise plastische Bereiche
(weich)

A

 4.75 (11.81) mS, fs, u', Pflanzenreste

 7.40 (9.16)

Mg, S, t, u

 8.00 (8.56) S, vereinz. Mg-Bröckchen

 9.30 (7.26)

S, u', fg', mg'

11.00 (5.56)

mS, fs', einz. Lehmbröckchen

BS9

+16,49 mNHN

5.90 (10.59)
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7.04 (9.45)
 (18.7.22)

 0.70 (15.79)

A, Mu, mS, fs, u', g', h,
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 4.80 (11.69)

Lg, S, u, t

 5.30 (11.19) fS, ms, u'

 6.90 (9.59)

Mg, S, t, u

 9.00 (7.49)

mS, g
_
s, u', fs', erdfeucht

BS10

+16,75 mNHN

5.10 (11.65)
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9.51 (7.24)
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Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche - 
Kornverteilungen 



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Signatur:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Bodenart:

Cu/Cc:

k-Wert

T/U/S/G [%]:

BS7, BP12

+7,55 bis +6,55 mNHN

S, fg', mg'

4.3/1.0

 3.8 · 10
-4

 - /4.8/80.3/14.9

BS8, BP10

+8,56 bis +7,26 mNHN

S, u', fg', mg'

7.3/1.4

 2.5 · 10
-4

 - /6.5/70.3/23.2

BS9, BP9

+9,59 bis +8,49 mNHN

mS, g
_
s, u', fs'

3.7/1.3

 2.0 · 10
-4

 - /5.2/92.6/2.2

BS10, BP9

+10,45 bis +9,75 mNHN

mS, gs, fs'

3.1/1.3

 2.4 · 10
-4

 - /3.7/93.4/3.0

BS11, BP11

+8,80 bis +7,60 mNHN

gS, ms, u', fg', mg'

6.1/1.5

 3.2 · 10
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 - /6.5/71.7/21.8
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3.2/1.2

 2.6 · 10
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 - /4.2/88.1/7.7
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Klimaökologische Expertise zum Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51 /St. Pauli 46 „Erweiterung Bucerius Law School“ 

GEO-NET  1 
 

1. Einleitung 
Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius beabsichtigt die bauliche Erweiterung der Bucerius Law 
School (BLS) in der Jungiusstraße 6 im Grenzbereich der Hamburger Stadtteile Neustadt und St. Pauli. 
Das Plangebiet befindet sich im Bereich der ehemaligen Wallanlagen direkt zwischen dem innerstädti-
schen Park „Planten un Blomen“ und dem Alten Botanischen Garten und somit unmittelbar angren-
zend zur Hamburger Innenstadt. Für das Plangebiet steht der derzeit Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 
51 / St. Pauli 46 "Erweiterung Bucerius Law School" zur Verfügung, welcher neben der BLS auch einen 
Teil des Botanischen Gartens (Gemarkung Neustadt Nord) sowie Teile der ehemaligen Marseiller 
Straße beinhaltet. Die Planung sieht den Neubau von zwei Baukörpern im Nordwesten bzw. im Süden 
des Plangebietes vor. Die beiden Baufelder befinden sich dabei im Bereich einer 1- bis 2-geschossigen 
Bestandsbebauung sowie eines Parkplatzes. 

In der vorliegenden Expertise wird analysiert, inwieweit das Plangebiet selbst sowie die benachbarten 
Stadtquartiere von dem Erweiterungsvorhaben bioklimatisch beeinflusst werden. Dabei wird die aktu-
elle klimaökologische Situation im Plangebiet detailliert betrachtet und die Auswirkungen des Planvor-
habens auf die klimaökologischen Funktionen mithilfe von Modellrechnungen in einer räumlichen Auf-
lösung von 5 m untersucht und beurteilt. Hierfür wird die bioklimatische Situation für den Ist-Zustand 
und die Planvariante anhand eines ca. 1,81 x 1,45 km großen Modellgebiets (schwarzer Kasten in Ab-
bildung 1) modelliert und analysiert. Hinsichtlich einer ersten groben Einordnung der klimaökologi-
schen Funktion des Plangebiets kann zudem auf die Ergebnisse der vorliegenden Klimaanalyse, welche 
im Rahmen des Landschaftsprogramms Hamburg im Jahr 2017 durchgeführt wurde, zurückgegriffen 
werden (GEO-NET 2018).  

 
Abbildung 1: Übersicht zum Untersuchungsraum (Kartenhintergrund: Tranzparenzportal Hamburg 2019). 
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2. Grundlagen 

2.1 Untersuchungsgebiet und Planzustand 
Die Fläche des Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 51 / St. Pauli 46 "Erweiterung Bucerius Law School" 
befindet sich wie eingangs beschrieben am Rand der Hamburger Innenstadt und beinhaltet neben dem 
L-förmigen Hauptgebäude der BLS, das freistehende Auditorium, einen Komplex aus Schaugewächs-
häusern sowie eine kleinere Bestandsbebauung im Nordwesten. Zudem befindet sich die nördlich der 
Bestandsbebauung verlaufende ehemalige Marseiller Straße (zukünftig Marseiller Promenade) sowie 
ein nördlich daran angrenzender Grünstreifen im Geltungsbereich. 

Neben dem Plangebiet befinden sich im Norden der Park „Planten un Blomen“, im Westen u.a. das 
Hamburger Messegelände sowie die Kleinen und Großen Wallanlagen, im Süden die dichte Zentrums-
bebauung der Hamburger Innenstadt und im Osten u.a. das Congress Center Hamburg (CCH), der 
Dammtorbahnhof, die Binnenalster sowie das Westufer der Außenalster innerhalb des Untersuchungs-
gebietes. Es deckt somit einen Großteil des nordwestlichen Stadtzentrums Hamburgs ab. 

Die Abbildung 2 zeigt den derzeitigen Planungsstand der beiden Baufelder in Form zweier Lagepläne, 
wobei sich das Baufeld 1 im Nordosten im Bereich der derzeitigen 1- bis 2-geschossigen Bestandsbe-
bauung und das Baufeld 2 im Bereich des Parkplatzes im Süden des Plangebiets befindet. Beim Neubau 
des Baufeldes 1 ist ein stufen- bzw. terrassenartiger Geschossaufbau vorgesehen, wobei die Geschoss-
zahl von Süden (II) nach Norden (V) zunehmen soll. Als maximale Bauhöhe sind knapp 19 m vorgese-
hen. Gegenüber der Bestandsbebauung ist der Neubau zwar deutlich höher, reicht von der Ausdeh-
nung allerdings ca. 5 m weniger nach Osten, wodurch eine kleine Öffnung des Baublocks in Richtung 
der Schaugewächshäuser geschaffen wird. Für das Baufeld 2 ist ein sechseckiger und bis zu 7-geschos-
siger Neubau geplant. Auch in diesem Fall ist ein ansteigender Geschossaufbau vorgesehen, wobei 
dieser in unregelmäßiger Art und Weise gestaltet ist. Als maximale Gebäudehöhe sind in diesem Fall 
25 m vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Ausschnitte der zwei Baufelder innerhalb des Lageplans zur geplanten Flächennutzung im Be-
reich des Bebauungsplan-Entwurfs Neustadt 51 /St. Pauli 46 „Erweiterung Bucerius Law School“ (Quelle: 
Kraus Schönberg Architekten, Stand: 21.02.2022). 
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Neben der Neubebauung der beiden Baufelder kam es zuletzt zu einer Umwidmung der Marseiller 
Straße in die Marseiller Promenade, wobei der von der Jungiusstraße ausgehende Verbindungsweg 
zum CCH-Vorplatz nach der aktuellen Umgestaltungsphase ausschließlich für Fußgänger und Radfahrer 
zur Verfügung steht. 

2.2 Stadtklimaanalyse 2017 im Rahmen des LAPRO Hamburg 

Die Abbildung 3 zeigt einen Ausschnitt der „Stadtklimatischen Bestandsaufnahme für das Landschafts-
programm Hamburg“ von 2017. Nach dieser befindet sich die Fläche des Plangebiets (grüner Kasten in 
Abbildung 3) im Bereich einer hohen nächtlichen Wärmebelastung, welche über einen Wärmeinselef-
fekt von 2 bis 3 K definiert wurde. Darüber hinaus wurden zwei Teilflächen im Osten bzw. Süden zu 
den umliegenden Grün- und Freiflächen gezählt, welche über eine insgesamt mittlere nächtliche Kalt-
luftdynamik verfügen (Kaltluftvolumenstrom zwischen 30 bis 200 m³/s). Die nächtliche Hauptströ-
mungsrichtung der Flurwinde verläuft dabei von West nach Ost und wirkt gemäß Darstellung in das 
Flurstück der BLS ein. Aufgrund der L-förmigen Ausrichtung der Hauptgebäude entgegen der Strö-
mungsrichtung, welche bei der Klimaanalyse aufgrund der Modellauflösung von 50 m nicht berück-
sichtig werden konnte, ist bei der detaillierten Betrachtung dieser Analyse (Modellauflösung = 5 m) 
allerdings von einem stark eingeschränkten Kaltluftaustausch auszugehen. 

 
Abbildung 3: Ausschnitt der Stadtklimatischen Bestandsaufnahme für das Landschaftsprogramm Hamburg 2017 
mit Darstellung des Plangebiets (verändert nach GEO-NET 2017, gekürzte Legende). 
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2.3 Untersuchungsansätze 
Insgesamt wurden hinsichtlich der Analyse der klimaökologischen Auswirkungen des Planvorhabens 
zwei Modellszenarien entwickelt und mit Modell FITNAH-3D in einer räumlichen Auflösung von 5 m 
modelliert. Hierbei handelt es sich um: 
 
1. den Ist-Zustand:  

- Dieses Szenario dient der vertiefenden Einordnung des lokalen Kaltluftgeschehens in und im 
Umfeld des Plangebiets. Zudem dient es als Referenz gegenüber den klimaökologischen Aus-
wirkungen durch die geplante Nutzungsänderung. 
 

2. den Plan-Zustand:  
- modelltechnische Umsetzung des Planvorhabens 
- Um die bioklimatischen Auswirkungen der Neubebauung explizit beurteilen zu können, wur-

den lediglich die beiden dargestellten Baufelder als für den Plan-Zustand relevante Flächen 
aufbereitet. Die Umgestaltung der Marseiller Straße in die Marseiller Promenade, welche 
ebenfalls im Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs enthalten ist, wurde mit dem Um-
setzungsstand vom März 2022 in beiden Szenarien gleichermaßen berücksichtigt. 
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3. Methodik 

3.1 Modelleingangsdaten 
Bei numerischen Modellen wie FITNAH 3D müssen zur Festlegung und Bearbeitung einer Aufgaben-
stellung eine Reihe von Eingangsdaten zur Verfügung stehen. Nutzungsstruktur und Geländehöhe sind 
wichtige Eingangsdaten für die Windfeldmodellierung, da über die Oberflächengestalt, die Höhe der 
jeweiligen Nutzungsstrukturen sowie deren Versiegelungsgrad das Strömungs- und Temperaturfeld 
entscheidend beeinflusst wird.  

Die Modellrechnungen wurden für den Status quo sowie für den Planzustand durchgeführt, um auf 
dieser Basis die klimaökologischen Auswirkungen des Planvorhabens auswerten und beurteilen zu kön-
nen. Mit der hohen räumlichen Auflösung von 5 m x 5 m ist es möglich, die Gebäudestrukturen sowie 
höhere Vegetation realitätsnah zu erfassen und ihren Einfluss auf den Luftaustausch abzubilden. 

 
Abbildung 4: Klassifizierte Landnutzung des Ist-Zustandes in 5 m-Auflösung. 
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Die Abbildungen 4 und 5 veranschaulichen die aufbereitete Flächennutzung der beiden modellierten 
Szenarien. Bestimmungsgrundlagen der 9 Klassen umfassenden Nutzungskategorisierung stellen ne-
ben den Planungskonzepten (ausschließlich Plangebiet) das ALKIS-Basis-DLM, LOD1-
Gebäudegeometrien, ein digitales Oberflächenmodell sowie Luftbilder mit Infrarotkanal zur Bestim-
mung der Vegetationsanteile dar (Datenquellen: Transparenzportal Hamburg 2022, Landesbetrieb 
Geoinformation und Vermessung 2019). Nach Überführung in die modellspezifischen Nutzungsklassen 
wurde die Landnutzung zudem hinsichtlich ihrer Plausibilität mittels Luftbilder aus den Jahren 2021 
und 2022 abgeglichen (Transparenzportal Hamburg 2021; Google Earth 2022). 

 
Abbildung 5: Klassifizierte Landnutzung des Plan-Zustandes in 5 m-Auflösung. 

Neben der Landnutzung stellt die Geländeoberfläche eine weitere wesentliche Modelleingangsgröße 
dar. Das in Abbildung 6 dargestellte Digitale Geländemodell zeigt die Geländehöhen des Modellgebiets 
in einer Auflösung von 1 m. Dieses wurde hinsichtlich der Modellrechnung auf 5 m aggregiert. 
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Das insgesamt weitgehend flache Untersuchungsgebiet zeigt einen maximalen Geländehöhenunter-
schied von ca. 22 m. Auffällig ist die mittig von Nord nach Süd verlaufende Geländestufe, an welcher 
das Gelände von rund 6 bis 9 auf ca. 16 bis19 m ü. NHN ansteigt. Das Plangebiet selbst liegt dabei 
vollständig auf der höheren westlichen Stufe und weist eine durchschnittliche Geländehöhe von 
16,9 m auf. Auch wenn das insgesamt schwach ausgeprägte Relief keinen besonders großen Einfluss 
auf das Kaltluftgeschehen erwarten lässt, ist aufgrund der Nähe zur Geländestufe ein gewisser Einfluss 
des nach Westen hin ansteigendem Gelände zu erwarten. So ist ein Kaltluftzustrom aus östlicher Rich-
tung aufgrund des Geländehöhenunterschieds unter austauscharmen Bedingungen sehr unwahr-
scheinlich. 

 
Abbildung 6: Digitales Geländemodell für das Modellgebiet in 5 m-Auflösung. 
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3.2 Wetterlage 
Während sogenannter autochthoner („eigenbürtiger“) Wetterlagen können sich die lokalklimatischen 
Besonderheiten in einer Stadt besonders gut ausprägen, da es nur eine geringe „übergeordnete“ Wind-
strömung gibt. Eine solche Wetterlage wird durch wolkenlosen Himmel und einen nur sehr schwachen 
überlagernden synoptischen Wind gekennzeichnet. Autochthone Wetterlagen treten aber auch in den 
restlichen Monaten auf. Bei den durchgeführten numerischen Simulationen wurden die großräumigen 
Rahmenbedingungen für eine sommerliche austauscharme Wetterlage wie folgt festgelegt: 

 (Wolken-)Bedeckungsgrad 0/8, 
 20°C Lufttemperatur über Freiland zum Zeitpunkt 21 Uhr, 
 Relative Feuchte der Luftmasse 50%.  

Die vergleichsweise geringen Windgeschwindigkeiten bei einer austauscharmen Wetterlage bedingen 
einen herabgesetzten Luftaustausch in der bodennahen Luftschicht und tragen zur Anreicherung von 
Luftschadstoffen bei. In dieser Untersuchung wird eine sommerliche austauscharme Wetterlage her-
angezogen, da bei gleichzeitiger Wärmebelastung in den Siedlungsflächen sich lokal bioklimatische und 
lufthygienische Belastungsräume ausbilden können. Diese Wettersituation stellt damit ein „Worst-
Case“-Szenario dar. Charakteristisch für diese (Hochdruck-) Wetterlage ist die Entstehung eigenbürti-
ger Kaltluftströmungen (Flurwinde), die durch den Temperaturgradienten zwischen kühlen Freiflächen 
und wärmeren Siedlungsräumen angetrieben werden und zu einem Abbau der Belastungen beitragen. 
Die Abbildung 7 zeigt in diesem Zusammenhang die durchschnittliche jährliche bzw. monatliche Häu-
figkeit autochthoner Nächte für die Wetterstation 591 in Boizenburg. Bei Betrachtung der Sommer-
monate wird deutlich, dass hier die Häufigkeit mit durchschnittlich rund 6 Tagen pro Monat am höchs-
ten ist und somit statistisch ca. 20 % der Sommernächte betroffen sind. 

 
Abbildung 7: Auswertung der langjährigen mittleren monatlichen Anzahl autochthoner Nächte an der Wetter-
station: 591 – Boizenburg für den Zeitraum 1975 bis 2020 (DWD 2021). 
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4. Ergebnisse  

Die Ergebnisse der Klimasimulation repräsentieren die Nachtsituation um 4 Uhr morgens bzw. die 
Tagsituation um 14 Uhr mittags. Bei den modellierten Parametern handelt es sich um die bodennahe 
Lufttemperatur in 2 m Höhe, das bodennahe Kaltluftströmungsfeld in 2 m Höhe, den Kaltluftvolumen-
strom (jeweils Nachtsituation) sowie die Physiologisch äquivalente Temperatur (PET) zur Bewertung 
der Wärmebelastung am Tag. Als meteorologische Rahmenbedingung wurde eine sommerliche aus-
tauscharme Wetterlage zugrunde gelegt, da sich die stadtklimatischen Effekte vor allem während 
windschwacher Strahlungswetterlagen im Sommer entwickeln. Auslöser dieser Prozesse sind die Tem-
peraturunterschiede zwischen den überwärmten Siedlungsräumen und den kühleren vegetationsge-
prägten bzw. unbebauten Flächen. Der 4 Uhr Zeitpunkt wurde gewählt, da sich die Luftaustauschpro-
zesse zwischen dem Umland und den Siedlungsflächen zu diesem Zeitpunkt vollständig ausgebildet 
haben. Für die Tagsituation wurde der Zeitpunkt 14 Uhr gewählt, da zu dieser Zeit im Mittel mit der 
höchsten Wärmebelastung zu rechnen ist.  

4.1 Lufttemperatur in der Nacht 
In der Nacht steht weniger der Aufenthalt im Freien, sondern die Möglichkeit eines erholsamen Schla-
fes im Innenraum im Vordergrund. Nach VDI-Richtlinie 3787, Blatt 2 besteht ein Zusammenhang zwi-
schen Außen- und Innenraumluft, so dass die Temperatur der Außenluft die entscheidende Größe für 
die Beurteilung der Nachtsituation darstellt (VDI 2008). Als optimale Schlaftemperaturen werden ge-
meinhin 16 - 18 °C angegeben (UBA 2016), während Tropennächte mit einer Minimumtemperatur ≥ 
20 °C als besonders belastend gelten. 

Die Abbildung 8 zeigt im oberen Teil die Modellergebnisse des Ist-Zustandes in Form des nächtlichen 
Temperaturfeldes um 4 Uhr nachts in einer Höhe von 2 m über Grund. Im gegenwärtigen Zustand zeigt 
sich im Plangebiet eine relativ große Spannweite der Lufttemperatur. Mit Werten von 16 bis 18 °C im 
Bereich des begrünten Innenhofs der BLS bis knapp über 20 °C im gegen Durchlüftung abschirmten 
und stark versiegelten nördlich der Schaugewächshäuser zeigt das Plangebiet ein recht typisches Bild 
einer zentrumsnahen städtischen Bebauung. So zeigt sich auch im übrigen Untersuchungsgebiet eine 
ähnliche Temperaturspanne. Dabei weisen die stark versiegelten und zugleich sehr dicht bebaute Flä-
chen jeweils mit bis zu 20,9 °C die höchsten Temperaturen auf. Hierzu zählt ein Großteil der Straßen-
züge sowie quasi alle stark versiegelten und gleichzeitig geschlossen Innenhöfe, welche vor allem in 
der Hamburger Innenstadt häufig anzutreffen sind. Die begrünten Innenhöfe zeigen je nach Struktur 
mit Werten zwischen 16 und 18,5 °C deutlich geringere nächtliche Temperaturen. Die niedrigsten Tem-
peraturen sind mit rund 15 bis 16°C u.a. im Bereich der offenen Grünflächen des Alten Botanischen 
Gartens, Planten un Blomen und der Wallanlagen vorzufinden. Die baumbestandenen Areale der Grün-
flächen weisen mit Temperaturen um die 18 °C aufgrund er abschirmenden Wirkung des Kronendachs 
ein nur leicht erhöhtes Temperaturniveau in Bodennähe auf und nehmen somit eine Zwischenstellung 
ein. Ähnlich hohe Temperaturen wie die versiegelten Flächen zeigen die Gewässer im Umfeld des Plan-
gebiets wie beispielsweise der Wallgraben. 

Der mittlere Teil in Abbildung 8 stellt die modellierte nächtliche Lufttemperatur des Plan-Szenarios dar 
und zeigt dabei innerhalb des Plangebiets ein weitestgehend gleichbleibendes Temperaturniveau. Le-
diglich im direkten Nahbereich der beiden geplanten Neubauten sind Temperaturzunahmen anhand 
der absoluten Temperaturdarstellung sichtbar. 
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Deutlicher werden die Temperaturabweichungen zwischen dem Ist- und Plan-Zustand anhand der Dif-
ferenzenkarte im unteren Abschnitt der Abbildung 8. So sind vor allem im Umfeld des südlichen Neu-
baus etwas weiträumigere Auswirkungen auf die nächtliche Lufttemperatur zu beobachten, wobei 
diese mit einer Reichweite von i.d.R. 20 bis 30 m sowie einer maximalen Zunahme von 1,6 K dennoch 
als sehr geringfügig einzuordnen sind. Noch einmal geringer fallen die Auswirkungen im Umfeld des 
nordöstlichen Neubaus aus, wobei sich leichte Temperaturzu- und abnahmen in etwa die Waage hal-
ten. Für eine geringfügige thermische Entlastung sorgt die schmale Öffnung des Baublocks östlich des 
geplanten Neubaus. Aufgrund der sehr geringen Gebäudeabstandsfläche zu den Gewächshauskom-
plex, reicht die verbesserte Durchlüftung allerdings nicht weit in das Plangebiet hinein. 

Der Grund für die weitestgehend geringen Auswirkungen auf die nächtliche Lufttemperatur ist der 
Umstand, dass die Neubauten in Bereichen vergleichsweise hoher nächtlicher Wärmebelastung ge-
plant sind und sich das zusätzliche Bauvolumen somit nicht so stark auswirkt, wie es bei einer unbelas-
teten und kaltluftproduktiven Grünfläche der Fall gewesen wäre. 

 
Abbildung 8: Ergebnisdarstellung der modellierten nächtlichen Lufttemperatur. 
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4.2 Kaltluftprozessgeschehen in der Nacht 

Den lokalen thermischen Windsystemen kommt eine besondere Bedeutung beim Abbau von Wärme- 
und Schadstoffbelastungen größerer Siedlungsräume zu. Weil die potenzielle Ausgleichsleistung einer 
Grünfläche als Kaltluftentstehungsgebiet nicht allein aus der Geschwindigkeit der Kaltluftströmung re-
sultiert, sondern zu einem wesentlichen Teil durch ihre Mächtigkeit (d.h. durch die Höhe der Kaltluft-
schicht) mitbestimmt wird, wird zur Beurteilung der klimatischen Ausgangssituation mit dem Kaltluft-
volumenstrom ein weiterer Parameter herangezogen. Unter dem Begriff Kaltluftvolumenstrom ver-
steht man, vereinfacht ausgedrückt, das Produkt aus der Fließgeschwindigkeit der Kaltluft, ihrer verti-
kalen Ausdehnung (Schichthöhe) und der horizontalen 
Ausdehnung des durchflossenen Querschnitts (Durch-
flussbreite). Er beschreibt somit diejenige Menge an 
Kaltluft in der Einheit m³, die in jeder Sekunde durch 
den Querschnitt beispielsweise eines Hanges oder ei-
ner Leitbahn fließt (Abbildung 9). Da die Modellergeb-
nisse nicht die Durchströmung eines natürlichen Quer-
schnitts widerspiegeln, sondern den Strömungs-
durchgang der gleichbleibenden Rasterzellenbreite, ist 
der resultierende Parameter streng genommen nicht 
als Volumenstrom, sondern als rasterbasierte Volu-
menstromdichte aufzufassen. Dies kann man so veran-
schaulichen, indem man sich ein quer zur Luftströmung 
hängendes Netz vorstellt, das ausgehend von der Ober-
grenze der Kaltluftschicht bis hinab auf die Erdoberflä-
che reicht. Bestimmt man nun die Menge der pro Se-
kunde durch das Netz strömenden Luft, erhält man den rasterbasierten Kaltluftvolumenstrom. Der 
Volumenstrom ist ein Maß für den Zustrom von Kaltluft und bestimmt somit, neben der Strömungsge-
schwindigkeit, die Größenordnung des Durchlüftungspotenzials. Die Klassifizierung des Volumen-
stroms orientiert sich dabei am auftretenden Wertespektrum innerhalb des Untersuchungsgebietes. 

Die variable bodennahe Lufttemperaturverteilung bedingt horizontale und vertikale Luftdruckunter-
schiede, die wiederum Auslöser für lokale thermische Windsysteme sind. Die wichtigsten nächtlichen 
Ausgleichsströmungen dieser Art sind Hangabwinde und Flurwinde. Mit ihrer (dichten) Bebauung stel-
len Stadtkörper ein Strömungshindernis dar, so dass deren Luftaustausch mit dem Umland einge-
schränkt ist. Speziell bei austauschschwachen Wetterlagen wirkt sich dieser Faktor bioklimatisch zu-
meist ungünstig aus, wenn der Siedlungsraum schwach bis gar nicht mehr durchlüftet wird. Daher 
können die genannten Strömungssysteme durch die Zufuhr kühlerer (und frischer) Luft eine bedeu-
tende klimaökologische (und immissionsökologische) Ausgleichsleistung für Belastungsräume erbrin-
gen. Da die potenzielle Ausgleichsleistung einer grünbestimmten Fläche nicht allein aus der Geschwin-
digkeit der Kaltluftströmung resultiert, sondern zu einem wesentlichen Teil durch ihre Mächtigkeit 
mitbestimmt wird (d.h. durch die Höhe der Kaltluftschicht), wird auch der sogenannte Kaltluftvolu-
menstrom betrachtet. 

 

 

Abbildung 9: Prinzipskizze zum Kaltluftvolumen-
strom. 
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Kaltluftvolumenstrom 
Die Abbildung 10 zeigt wie bei der nächtlichen Lufttemperatur im oberen Abschnitt zunächst die Situ-
ation des Ist-Zustandes. Dabei wird der Parameter des Kaltluftvolumenstroms in seiner räumlichen 
Ausprägung über abgestufte Blautöne symbolisiert, wohingegen das bodennahe Strömungsgeschehen 
in 2 m über Grund anhand von Windpfeilen dargestellt wird. Auf diese Weise kann analysiert werden 
auf welche Weise ein Siedlungsraum im Allgemeinen sowie im besonders relevanten bodennahen Be-
reich durchlüftet wird. Überall dort wo keine Windpfeile dargestellt sind, findet demnach keine spür-
bare bodennahe Durchlüftung statt. Des Weiteren sind die Ergebnisse des Planzustandes sowie die 
Differenzenkarte dargestellt.  

 
Abbildung 10: Ergebnisdarstellung des modellierten nächtlichen Kaltluftvolumenstroms. 
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Die räumliche Ausprägung des Kaltluftvolumenstroms reicht im Umfeld des Plangebiets von Werten 
unter 2,5 m³/(s*m) bis hin zu Werten knapp über 10 m³/(s*m) und befindet sich damit auf einem in-
nenstadttypischen geringen Niveau. Relativ hohe Werte sind vor allem im Bereich geringer Oberflä-
chenrauigkeit zu beobachten. Hierzu zählen u.a. der Vorplatz des CCH oder auch die Gewässerfläche 
des Wallgrabens. 

Das Plangebiet selbst weist im Ist-Zustand einen Kaltluftvolumenstrom zwischen 0,8 und 4,6 m³/(s*m) 
auf, wobei der Mittelwert von 2,6 m³/(s*m) als sehr gering einzuordnen ist. Ein Kaltluftzufluss von au-
ßerhalb des Plangebiets ist zudem quasi nicht vorhanden, was zum Teil auf die nach Norden hin abrie-
gelnde Ausrichtung der Gebäudekörper zurückzuführen ist. Ein weiterer Faktor ist der hohe Grünflä-
chenanteil des Innenhofs, welcher dazu führt, dass relativ viel Kaltluft innerhalb des Plangebiets 
gebildet wird und diese tendenziell eher im Gebiet verbleibt oder z.T. in Richtung des Wallgrabens 
abfließt.  

Durch das Planvorhaben bleibt das insgesamt geringe Niveau des Kaltluftvolumenstroms innerhalb des 
Plangebiets weitestgehend erhalten bzw. nimmt gebietsweise aufgrund der Hinderniswirkung der 
neuen Gebäudekörper noch geringfügig ab. Die schmale Öffnung des Baublocks im Nordosten führt 
zudem zu einer kleinräumigen Erhöhung der Kaltluftströmung von bis zu 4,5 m³/(s*m). Zudem kommt 
es im Umfeld des südlichen Neubaus zu geringfügigen Umlenkungseffekten, die sich südlich des Plan-
gebiets in Form einer leichten Zunahme von 0,5 bis 1 m³/(s*m) zeigen.  
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Bodennahes Windfeld 
Die Abbildung 11 zeigt das zum nächtlichen Analysezeitpunkt ausgeprägte Kaltluftwindfeld in zwei 
Ebenen. Die Strömungsrichtung wird über die Pfeilrichtung in Form von Vektoren abgebildet. Die un-
terlegten Rasterzellen stellen zudem die Strömungsgeschwindigkeit flächenhaft in blauen Farbstufun-
gen dar. Die Werte beziehen sich auf eine Analysehöhe von 2 m über Grund. Die Geschwindigkeit der 
Kaltluftströmungen liegt verbreitet zwischen < 0,1 m/s und knapp über 0,5 m/s, wobei deren Dynamik 
räumlich stark variiert. 

 
Abbildung 11: Ergebnisdarstellung des modellierten nächtlichen bodennahen Windfeldes. 
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Die räumliche Ausprägung des bodennahen Strömungsfeldes geht üblicherweise weitestgehend mit 
jenem des Kaltluftvolumenstroms einher. In sehr dicht bebauten Gebieten wie der Hamburger Innen-
stadt ist die bodennahe Durchlüftung allerdings zumeist deutlich herabgesetzt, weshalb es hier eine 
höhere Diskrepanz zwischen beiden Parametern gibt.  

Das Plangebiet wird im Ist-Zustand ausgehend von Planten un Blomen sowie andeutungsweise vom 
Kleinen Wallgraben angeströmt. Dabei wird der nördliche Zustrom durch die L-förmige Bestandsbe-
bauung abgehalten und der in Zustrom aus Südwesten aufgrund der Geländeform nach Südosten um-
gelenkt. Eine bodennahe Durchlüftung findet demnach, wie im Abschnitt zum Kaltluftvolumenstrom 
bereits erwähnt, kaum statt. Dies wird auch anhand des Mittelwertes der bodennahen Windgeschwin-
digkeit von 0,05 m/s deutlich. 

Durch Umsetzung des Planvorhabens ist auch aufgrund der generell geringen Kaltluftdynamik von 
kaum spürbaren Auswirkungen auszugehen. So sind im Umfeld des südlichen Neubaus nur sehr ge-
ringfügige und kleinräumige Modifikationen des bodennahen Windfeldes zu erwarten, wobei sowohl 
leichte Zunahmen als auch Abnahmen zu erwarten sind. Im Nordosten führt die schmale Öffnung des 
Baublocks zu einer lokalen Erhöhung von bis zu 0,25 m/s, wohingegen der sehr geringe Gebäudeab-
stand zwischen dem nordöstlichen Neubau und den Schaugewächshäusern zu einer leichten Abnahme 
der Durchlüftung führt. Nennenswerte Auswirkungen über das Plangebiet hinaus sind nicht zu erwar-
ten. 
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4.3  Wärmebelastung am Tag 
Zur Bewertung der Wärmebelastung werden Indizes verwendet, die Aussagen zur Lufttemperatur, 
Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit sowie zu kurz- und langwelligen Strahlungsflüssen kombinieren. In 
Modellen wird der Wärmeaustausch einer „Norm-Person“1 mit seiner Umgebung berechnet und die 
Wärmebelastung eines Menschen abgeschätzt. Zur Bewertung der Tagsituation wird der humanbiokli-
matische Index PET (Physiologisch Äquivalente Temperatur) um 14 Uhr herangezogen (Matzarakis und 
Mayer 1996). Für die PET existiert in der VDI-Richtlinie 3787 Blatt 9 eine absolute Bewertungsskala, die 
das thermische Empfinden quantifiziert (VDI 2004). Die hieraus abgeleitet Belastungsstufen von keine 
bis extreme Wärmebelastung sind in der Legende von Abbildung 12 angegeben. Da das individuelle 
Empfinden, insbesondere bei sensiblen Bevölkerungsgruppen wie beispielsweise Personen über 65 
Jahre oder unter 6 Jahre, sehr von der „Norm-Person“ abweichen kann, sollten innerhalb eines Quar-
tiers grundsätzlich ausreichend verschattete Bereiche geschaffen bzw. erhalten werden. Dabei sollte 
die Entfernung zwischen zwei verschatteten Bereichen, speziell entlang von Fußwegen, möglichst ge-
ring sein. 

Die Karten in Abbildung 12 zeigen die Verteilung der PET um 14 Uhr in 1,1 m über Grund für die der-
zeitige Situation (Ist-Zustand), den Plan-Zustand sowie die Differenz beider Szenarien (Plan - Ist). Im 
gegenwärtigen Zustand weist das Plangebiet eine sehr heterogene Wärmebelastung zwischen nicht 
vorhanden (PET < 23 °C) und extrem stark (PET > 41 °C) auf. Hohe Werte sind dabei in den unverschat-
teten Bereichen des Innenhofs, insbesondere zwischen dem Auditorium und dem Haupteingangsge-
bäude, sowie entlang der Jungiusstraße und teilweise entlang der Marseiller Promenade zu erwarten. 
Eine extreme Wärmebelastung ist dabei zumeist im Nahbereich der süd- bzw. südwestausgerichteten 
Fassaden zu erwarten. Der Nahbereich nördlich der höheren Bestandsbebauung profitiert dagegen am 
Nachmittag vom Gebäudeschatten ist mit einer PET von rund 30 °C nur mäßig belastet. Der begrünte 
Innenhof weist im Bereich des Baumbestandes die geringste Wärmebelastung von zumeist unter 29 °C 
auf (schwache Wärmebelastung).  
Mit Umsetzung des Planvorhabens kommt es sowohl zu lokalen Erhöhungen als auch zu Reduzierun-
gen der Wärmebelastung am Tag, wobei die Zunahmen vor allem im Umfeld des südlichen Neubaus 
deutlich überwiegen. So ist im direkten Nahbereich des geplanten Neubaus von einer Zunahme der 
PET von bis 9,1 K auszugehen. Dies ist neben dem zusätzlichen Bauvolumen inkl. der sonnenexponier-
ten Südwestfassade auch auf den Wegfall der Bestandsbäume im Bereich des neubebauten Baufelds 
zurückzuführen. Die Reichweite der Auswirkungen beträgt dabei rund 50 m und betrifft insbesondere 
den Straßenraum der Jungiusstraße. Mit zunehmender Entfernung zum Neubau nimmt die Intensität 
der vorhabenbedingten Auswirkungen allerdings deutlich ab, sodass ab einer Entfernung von ca. 20 m 
zum geplanten Gebäude die PET nur bis maximal 2°K zunimmt. 

Im Umfeld des nördlichen geplanten Neubaus sind die Auswirkungen auf die PET sowohl deutlich we-
niger intensiv, als auch weniger weitreichend. Dies ist auf den Umstand zurückzuführen ist, dass es sich 
um keine grundlegende Neubebauung handelt, sondern die Bestandsbebauung durch einen Neubau 
ersetzt wird. Dadurch, dass der geplante Neubau mit bis zu 19 m deutlich höher ist als die aktuelle 
Bebauung ist entlang der Marseiller Promenade aufgrund der Schattenwirkung am Nachmittag von 
einer kleinräumigen thermischen Entlastung von bis zu -10 K auszugehen. Zwischen der geplanten 

 

1 Die „Norm-Person“ entspricht dem sog. „Klima-Michel“ (Jendritzky 1990). Dieser ist männlich, 35 Jahre alt, 1,75 groß und 
wiegt 75 kg. Er ist zudem dem Wetter angepasst gekleidet. 
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Neubebauung und den Schaugewächshäusern ist dagegen von einer leichten Zunahme der Wärmebe-
lastung von bis zu +3,5 K auszugehen. 

 
Abbildung 12: Ergebnisdarstellung der modellierten Wärmebelastung am Tag. 
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5. Schlussfolgerung und planerische Hinweise 
Durch die modellgestützte Analyse wurden die planungsbedingten Auswirkungen auf das Bioklima an-
hand einer Gegenüberstellung des Ist- und Planzustandes untersucht. In der Ist-Situation zeigt sich eine 
relativ heterogene Situation der Wärmebelastung am Tag und in der Nacht, was auf die ebenfalls he-
terogene Struktur des Plangebiets zurückzuführen ist. So sind geringe Wärmebelastungen vor allem 
im Bereich des begrünten Innenhofs vorzufinden, wohingegen die stärker versiegelten Bereiche im 
Nahbereich der Baukörper sowie des Parkplatzes deutlich stärker thermisch belastet sind. Aufgrund 
der insgesamt relativ dichten Bebauung innerhalb und im Umfeld des Plangebiets sowie des dichten 
Baumbestandes im Bereich der Grünflächen ist das Kaltluftprozessgeschehen insgesamt nur sehr 
schwach ausgeprägt, was wiederum typisch für eine Innenstadtbebauung ist. 

Durch die Umsetzung des Planvorhabens kommt es zu überwiegend nur geringfügigen Modifikationen 
des lokalen Temperatur- und Windfeldes in der Nacht. Hinsichtlich der nächtlichen Lufttemperatur 
steigt diese lediglich im Nahbereich des südlichen geplanten Neubaus im nennenswerten Werten Um-
fang, wobei die vorhabenbedingten Auswirkungen bei einer Reichweite von lediglich 20 bis 30 m sowie 
einer maximalen Temperaturerhöhung von 1,6 K als sehr geringfügig einzuordnen sind. Ähnlich gering-
fügig zeigen sich die Auswirkungen auf das nächtliche Kaltluftprozessgeschehen. So sind nachteilige 
Auswirkungen lediglich im nahen Umfeld der geplanten Neubebauung bis in maximal 30 m Entfernung 
zu erwarten. Von einer Beeinträchtigung benachbarter Siedlungsflächen ist in der Nachtsituation da-
her nicht auszugehen. 

Hinsichtlich der Tagsituation bewirkt das Planvorhaben sowohl Reduzierungen als auch Erhöhungen 
der Wärmebelastung, wobei sich die Reduzierungen vor allem auf die Schattenwirkung der geplanten 
Neubauten zurückführen lassen. Die Erhöhungen resultieren dagegen aus der Entfernung von Be-
standsbäumen, dem zusätzlichen Bauvolumen sowie geringfügig auch aus der herabgesetzten boden-
nahen Durchströmbarkeit des Plangebiets. Insgesamt kommt es zu einer leichten thermischen Mehr-
belastung des Plangebiets, wobei ein Großteil dieser zunehmenden Wärmebelastung auf den 
geplanten Neubau im Süden des Plangebiets zurückzuführen ist. Hier steigt die Wärmebelastung in 
unmittelbarer Gebäudenähe um bis zu 9,1 K an. Mit zunehmender Entfernung zur überplanten Fläche 
nimmt die Erhöhung der PET allerdings relativ schnell wieder ab. Mit einer maximalen Reichweite von 
rund 50 m tangieren die vorhabenbedingten Auswirkungen neben der angrenzenden Jungiusstraße im 
geringen Maße auch das westlich gelegene Gelände der Universität Hamburg. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass durch das Planvorhaben in der Nachtsituation kaum nen-
nenswerte Beeinträchtigungen zu erwarten sind. So sind die geringfügigen Auswirkungen weitestge-
hend auf das Plangebiet selbst beschränkt. Da das Hochschulgelände zudem primär am Tag genutzt 
wird, verlieren die Auswirkungen innerhalb des Plangebiets zusätzlich an Bedeutung. In der Tagsitua-
tion zeigen sich bereits im Ist-Zustand neben Flächen mit einer günstigen humanbioklimatischen Situ-
ation auch Bereiche innerhalb des Plangebiets mit einer starken bis extremen Wärmebelastung. Durch 
Realisierung des Planvorhabens ist insbesondere im Umfeld des südlichen geplanten Neubaus eine 
Erhöhung der Wärmebelastung zu erwarten, welche sich im geringen Maße auch auf den Straßenraum 
der Jungiusstraße sowie das benachbarte Universitätsgelände westlich der Jungiusstraße auswirkt. 
Grundsätzlich hängt die Ausprägung der PET von der tatsächlichen detaillierten Umsetzung des Plan-
vorhabens ab. So kann durch relative einfach umzusetzende Maßnahmen die Wärmebelastung am Tag 
deutlich reduziert werden. Die Umsetzung entsprechender Maßnahmen ist insbesondere in Anbe-
tracht der in Folge des Klimawandels zukünftig steigenden Wärmebelastungen sehr zu empfehlen. 
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Um eine bioklimatisch möglichst günstige Umsetzung zu ermöglichen, werden im Folgenden eine Reihe 
von Planungshinweisen skizziert. Diese betreffen sowohl die Tag- als auch die Nachtsituation. 

Planungshinweise 

Aufgrund der vergleichsweisen deutlichen Auswirkungen des Planvorhabens auf die Wärmebelastung 
am Tag sind die nachfolgenden Planungshinweise primär auf eine Verbesserung der Tagsituation aus-
gerichtet. Da ein Großteil dieser Maßnahmen aber sowohl die Tag- als auch die Nachtsituation positiv 
beeinflussen kann, können durch eine Umsetzung prinzipiell beide Situationen verbessert werden. 

Erhöhung der Oberflächenalbedo (Reflexion) 
Die Anwendung von geeigneten Baumaterialien und hellen Anstrichen kann dazu beitragen, der Auf-
heizung von versiegelten Oberflächen und Gebäuden am Tage entgegenzuwirken, so dass sie nachts 
weniger Wärme an ihre Umgebung abgeben. Gleiches gilt für Dach- sowie für Fassadenbegrünung. 
Letztere wirkt sogar zweifach positiv auf einen Gebäudebestand ein, da einerseits durch die Schatten-
spende die Wärmeeinstrahlung am Tage reduziert wird und andererseits die Verdunstungskälte des 
Wassers an Pflanzenbestandteilen einen abkühlenden Effekt auf umgebende Luftmassen hat.  

Diese Maßnahme bietet sich für die jeweils nach Süden bzw. Südwesten ausgerichteten Fassaden der 
beiden geplanten Baukörper an. Insbesondere im Süden des Plangebiets können auf diese Weise die 
Zunahmen der Wärmebelastung im Bereich der Jungiusstraße deutlich reduziert werden. 

Verschattung von Gebäuden 
Die Verschattung von Gebäuden und Freiflächen durch Bäume oder auch durch bautechnische Maß-
nahmen (Ausführungsbeispiele hierfür sind Vordächer, Vertikallamellen, Markisen und Sonnensegel) 
ist eine gute Maßnahme der Hitzevorsorge. Das primäre Ziel ist es, die direkte Aufheizung sowie die 
Wärmespeicherung der Gebäude über die Gebäudehülle (Dach, Fassade, Fenster) oder auch der be-
festigten Erschließungsflächen zu verringern. Sonnenexponierte Gebäudeseiten wie jene entlang der 
Jungiusstraße sowie der Südfassade des nordöstlichen Neubaus sind dabei von besonderer Bedeutung. 
Laubbäume mit weiten Kronen sind gegenüber Nadelbäumen zu bevorzugen, da sie im Winter einen 
vergleichsweise geringeren Einfluss auf die Einstrahlung ausüben und dadurch zu einer Reduktion von 
ggfs. Heizenergie und damit von Heizkosten und Treibhausgasemissionen führen können.  

Verschattung von Straßen, Wegen, Stellflächen und Aufenthaltsbereichen 
Eine intensive Begrünung mit Bäumen steigert die Aufenthaltsqualität im Freien beträchtlich, da somit 
große beschattete Bereiche geschaffen werden. Vor allem Fußgängerwege sowie Fahrradwege wie die 
Marseiller Promenade bedürfen im Sommer guter Verschattung. Ebenso sollten Aufenthaltsbereiche 
soweit möglich durch Bäume und Sträucher beschattet werden. Um die nächtliche Abkühlung durch 
einen zu dichten Baumbestand nicht zu sehr einzuschränken, sollten neben verschatteten Bereichen 
aber auch offene Grünflächen vorgehalten werden. Ein Baumbestand von ca. 30 % einer Grünfläche 
gilt hier als zielführend. Der begrünte Innenhof zeigt diesbezüglich eine bereits überwiegend günstige 
Bestandsituation, allerdings zeigen sich anhand der Modellergebnisse Bereiche (z.B. zentrale Fläche 
zwischen Auditorium und Hauptgebäude) mit einer teils sehr starken Wärmebelastung. Bei der Aus-
wahl der Bäume sollte auf deren Trockenheits- und Hitzeresistenz geachtet werden, da von einer zu-
nehmenden Belastung aufgrund der Klimawandelfolgen auszugehen ist. Die GALK-Broschüre „Zu-
kunftsbäume für die Stadt“ (GALK 2020) kann in diesem Zusammenhang als Orientierung dienen. 
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Entsiegelung, mikroklimatische Vielfalt 
Wege, Plätze, Parkplätze und Randbereiche der Rad- und Fußwege sollten möglichst wenig versiegelt 
werden, um die Oberflächentemperaturen zu reduzieren und Verdunstungskühle zu ermöglichen. Für 
die Gestaltung der Gebäudeabstandsflächen bzw. Nutzflächen gibt es viele Möglichkeiten, wie Pflas-
terrasen, Rasengittersteine oder Schotterrasen.  
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